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Neue Badifche Presse Sandeis - Zeiinng

Berdrei leiste Jeiluug Badens .
Karlsruhe , Donnerstag den 15 . Jannar 192 » .

Badische Landeszeilung

41 . Jahrgang. Nr . 23/
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Vor dem Abschluß der Regierungskrise.
Die vorausfichlliche Mmiflerlite ( . t fj«

L
'.e Der Reichstag ohne Regierung .

Erledigung kleinerer Borlagen .
Die legten Verhandlungen .

5 verlin , 14. Jan . (Funkspruch .) Um halb 10 Uhr gab
Dr . Luther bekannt , daß er nach Verlauf einer Stunde eine
abschliehendeMitteilung werde machen können , nach-
dem er noch dem Reichspräsidenten über die Lage Bericht er-
stattet haben werde . In den Abendstunden zirkulierte in par -
lamentarischen Kreisen die voraussichtliche Minister
liste mit folgenden Namen :

Reichskanzler : Dr . Luther ;
Aeußeres : Dr . Etresemann (Dt . Bpt .) ;
Inneres : Schiele (Deutschnationale Vpt .) ;
Finanzen : SL misch (Dt . Bpt .) ;
Wirtschaft : N e u h a u s (Dtn . Vpt .) ;
Arbeit : Brauns (Ztr .) ?
Justiz und besetzte Gebiete : Dr . Schollen - Düsseldors

lZtr .) :
Wehrmacht : Dr . Gehler ;
Reichspost : Dr . Stingl . (Bayerische Bolkspartei ) ;
Ernährung und Landwirtschaft : Gras K a n i tz.
Für das Verkehrsmimsterium wurde noch kein bestimmter

Anwärter genannt .
#

m. Berlin , 14 . Jan . -(Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der RHlchs>lnanzmiNlster Dr . Luther ist bei feinen Be¬
mühungen um das neue Kabinett nur jchtiumeije Dornums gekom¬
men . Es geiMle ein » unglaublich « Zähigkeit dazu , die zahlreichen
Kjbibetftän'Oe , die sich chm in den Sseg fteluen , Schritt für Schritt zu
beseitigen Sie ging , nachoem das Grunojätzttche geklärt war , vor
allem nach zwei Richtung »« . - Da ist einmal der Sireit um die
M i n i st e r f i tz e, der mcht rein als Kuhhandel angesehen zu werden
braucht , sondern bei der ganzen Konstruktion des Kavineits natürlich
auch ein starkes Stück politischer Einstellung bedeutet . Es ist daher
schon begreiflich , wenn die Parteien aus ihrem unbegrenzten Miß¬
trauen gegeneinander auf der einen Seite für sich selbst möglichst viel
herauszuimrljchaslen juchten , auf der anderen Seite aber auch einen
starken Einilug auf die Kandidaten auf der anderen Seite ausüben
möchten .

Herr Dr . Luther ist infolgedessen gezwungen gewesen , seine Mi¬
nisterliste wiederholt zu ändern . Es stand für ihn von vornherein
fest , dag er die Kollegen , mit denen er bisher zusammengearbeitet
haue , behalten wollte . Eine Neubesetzung des Arbeitsministeriums ,des Ernährungsministeriums , des Relchswehrminifteriums und des
Auswärigen Amtes ist daher für chn niemals in Frage gekommen
Dagegen hat er zunächst das Reichsministerium des Innern für den
Deutschnanonalen Wallraf offengehalten . Davon wollte aber das
Zentrum nichts wissen, das einen deutschnationalen Kati -oliten in den
Zeiten , wo auch die Möglichkeit eines Konkordates zur Debatte stand," itfli an diesem Platze jehen wollte . Herr Dr . Luther hat sich dem
gefügt und dem oifizieflen Parteiführer der Deutschnationalen Schieledag Innenministerium angelragen . Die Deutschnationalen erhalten
weiter das Wirtjchaftsministerium mit dem früheren preußischen Mi -
nisterialdirektor Neuhaus , der vor acht Tagen Herrn Dr . Marx aller -
dings nur eine zeitlich bedingte Absage gegeben hatte . Sie könne«
sich zum Teil den Grafen Kanitz zurechnen , werden vielleicht auch nochbei dem Verkehrsministerium berücksichtigt, das als letztes Ministerium
noch nicht besetzt ist. Das Zentrum behält Dr . Brauns und wird
außerdem den künftigen Justizminister stellen , den Oberlandgerichts -
Präsidenten Schollen aus Düsseldorf , der gleichzeitig das Ministeriumder besetzten Gebiete mit verwalten soll- Dadurch ist t >e Bayerische
bolkspartei etwas verärgert , die das Justizministerium gerne fürHerrn Dr . Emminger freigehabt hätte und nun in der Form bedachtwird , dah der frühere Reichspostminister Stingl , der dies Amt schon
unter Cuno verwaltete , wiederkehrt , der zwar eingeschriebenes Mit -
gtted der Bayerischen Bolkspartei ist, von der Fraktion aber nichtals vollwertig angesehen wird , weil er sich , solange er Minister war ,Ichr wenig um sie gekümmert hat . Die Deutsche Volkspartei behält°iit Herrn Dr . Stresemann das Auhenministerium . Für das Finanz -
Ministerium hatte Herr Dr . Luther ursprünglich den sächsischen Fi -
Mtnzminister , den Demokraten Reinhold , heranziehen wollen . Dieserbedanke ist aber an dem Widerspruch der Demokraten gescheitert , dieiwar Herrn Eetzler kein Hindernis in den Weg legen werden , wenn

im Amte bleibt , aber weitere Demotraten nicht zur Verfügungstellen wollen - Herr Dr - Luther hat deswegen auch auf den Präsiden -
^ n des Oberrechimngshofes Saemisch zurückgegriffen , der unter^ ^ gcTwald preußischer Finanzminister und später Reichssparkom -
^ ' ssar war . Cr steht der Deutschen Volkspartei nahe , ohne ihr offi -' * 11 angerechnet werden zu tonnen . Die Stellung des Vizekanzlers

vorläufig nichl besetzt werden . Für den Chef der Reichskanzleiden Reichspresjechef sind zwei Beamte in Aussicht genommen .
. Reben diesen Persoitalfragen gingen aber auch noch starke fach -

Jjche Schwierigkeiten einher , die sich vornehmlich an die
des Vertrauensvotums knüpften . Ein Vertrauens -

ist ja an sich keine ungewöhnliche Angelegenheit , weil unsere
Ministerien bald so schwach waren , daß sie von abgelehnten Miß -
^ auensooten oder von farblosen Billigungsvoten lebten . Darauf
. ^ d « an wohl auch diesmal abheben . Herr Dr . Luther hat sich
^ Mit einverstanden erkltrt , daß am Schluß der Aussprache über

kommende Regierungserklärung eine Entschließung eingebracht
worin der Reichstag von der Regierungserklärung Kenntnis' ' Mint und sie billigt . Die Deutschnationalen wollen einem solchen>Urag mit Fraktionszwang zustimmen . Das Zentrum ist dazu' cht statf genug . Ein kleiner Teil seines linken Flügels will »er. I

utlich sich W Stimmen enthalten , ebenso wie die Demokraten.

Hier waren am späten Abend noch nicht alleSchwierig -
leiten behoben . Sie gelt ?n aber nicht mehr als unüberwindlich ,weil bei der ganzen Kräfteverteilung des Reichstages nur die Sozial -
demokraten , die Kommunisten oder höchstens ^ noch die Deutsch-
völkischen mit Rein stimmen , eine Mehrheit sür das Kabinett also
auch gesichert ist, wenn neben den Demokraten sich einige Zentrums --
abgeordnete der Stimme enthalten . Am spätsn Abend des Mittwoch
rechnete man damit , daß vielleicht noch in der Rächt Dr . Luther
sich offiziell mit der Kabinettsbildung betrauen lassen und am Don -
nerstag vormittag dann das Kabinett zusammen stellen würde , das
dann am Donnerstag nachmittag feine erste Sitzung- ur Feststellung der Regierungserklärung abhält ,um sich am Freitag nachmittag dem Reichstag vorzustellen .

Der amtliche Bericht.
TU . Berlin , 14. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Amtlich wird

mitgeteilt : Die heutigen informatorischen Besprechungen des Reichs -
Ministers Dr . Luther mi ! den Fraktionsvertretern haben zu einer
grundsätzlichen Klarheit über die Art der zu bildenden
Regierung gemäß dem bereits bekmtnt gegebenen Plan Dr . Luihers
(Bertrl -« ensmLnner als Fechminister ) und über die Per '

onenfrage
qeführt . Dagegen sind die Erörterungen innerhalb der FraktionenUber die Form und Art , in der b ?r Regierung die Zust '

mmnng aus -
gesprochen werden soll, noch nicht in allen Frak ionen abgeschlossenBon der Erledigung die '- r Frage , die morgen , Donnerstag mittag ,zu erwarten «st, hängt die Bildung der beabsichtigten Mehrheit »
reg^enina ob.

B ? i dieser Sachlage hat Reichs ?inan ?minister Dr . Luther dem
Reichspräsidenten in sväter Abend st unde berichtet ,
daß seine informatorische Aufgabe abgeschlossen seiund daß er bereit sei, die Bildung der Mehrheit ? regierung zu über -
nehmen , sobald die erforderliche Fraktionsbeschlüsse vorliegen .

Die Enlscheiöung in Preußen auf Freiing
verlaqt.

m . Berlin , 14 . Januar . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der preußische Landtag wollte am Mittwoch seinen großenTag haben . Man hatte allgemein erwartet , das? er bereits die Ent -
scheidung über den Antrag der Deutsche » Volkspartei , der dem Ks -binett die ^ rfassungsmäßigkeit abspricht , bringen und damit überdas SchriksaVdes Ministeriums Braun urteilen würde . Soweit istes aber nicht gekommen . Der Antrag der Deutschen Volkspartei wird
verbunden mit der politischen Aussprache und kann infolgedessen erstam Schluß der Avssprache mit wr Abstimmung kommen . Vorherhatte al ^o d ?r Ministerpräsident Braun noch G >-legenheit zu einer
großen Rechtsfertigungs - und Verteidigungsredegesichert. Allzuviel zu sagen hatte er freilich nicht . Herr Braun giltsonst als ein ausgezeichneter Redner Am Mittwoch merkte man dZ -von nichts . Man hatte den Eindruck , als wenn er innerlich unsicherwäre und nicht mehr die Nerven hätte , die zur Durchfechtung einesKamnfes asaen eine überstarke Minderheit erforderlich sind.Nach Schluß der Rede drs Ministerpräsidenten ktellten dfe Sozial -
demokraten den Antrag , die Sit -ung auf Freitag zu oertaaen , offen-bar . weil sie annahmen , daß die Fraktionen zu dem historischen Doku-ment ^ iier Ministerrede erst SteNung nehmen müßten . Die übrigenReqieningsparteien schlössen sich den Sozialdemokraten an und er-
reichten beim Hammelsprung «in - kngpv? Mehrheit von wenig Stim -
mon . Wenn aber flerr Braun sich auch diesmal bei einer geschäfts --
ordnungsmäßigen AWHmmuna behauptete , so ist damit keineswe «?
gesagt , d»ft er den Schluß der Äu «snrache überlebt , obwohl dabei alles
von der Besetzung des Hauses abhängig sein wird .

in . Berlin , 14 . Jan . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei »
tung .) Der Reichstag hatte seine Sitzungen am Mittwoch nachmittag
wieder aufnehmen wollen in dem irrigen Glauben , daß bis dahin eine
Regierung gebildet fein würbe Da diese Voraussetzung fehlie , hingdie kurze Sitzung einigermaßen in der Luft . Man begnügte sich mit
der Annahme einiger Anträge , llnter anderem wurde auchdie Einsetzung eines Untersuchungsausschusses beschlossen, der end-
lich die Arbeiten des früheren Ausschusses zur Prüfung der Kriegs -
Ursachen zu Ende bringen soll . Die Interpellationen der verschöbe »
nen Parteien über die Crwerbslosenfürsorge wurden gegenstandslos ,weil keine Regierung vorhanden war , die eine Antwort geben
Konnte. Desbakb wurden alle Anträge dem zuständigen Ausschuß
übergeben . Man vertagte sich aber dann vorsichtshalber bis Don -
nerstag nachmittag , weil jedenfalls bei allen Parteien der Eindruck
bestand , daß die Bildung der Regierung jetzt nur noch eine Frag »
von Stunden 'ein könne .

Sitzungsbericht stehe Seite 2.

Regierungserkläruna im Reichstag am Freitag

iiniiiiiiiiiitttge n n v v r in ji o ii e zu vryanoein . tfie v« rgie »
kungscrklärung soll erst in der Freitagfitzung ent »
gegengenommen werden .

Ein ZWischenfal! im thürmaischen Landtag.
Sin deutschnationaler Abgeordneter von Kommunisten zu Boden

geschlagen .
W e i m a r, 14 - Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die heutige Sitzung des thüringischen Landtages wnrde durch einen

unerhörten Zwischenfall unterbrochen . Die Abgeordneten
im Sitzungssaal hörten plötzlich einen Aufschrei und fanden draußenim Gang den deutschnationalen Abgeordneten Otto aus einer Kopf «
wunde blutend am Boden liegen . Wie sich herausstellte , war Otto
v .on drei Kommuni st en dort angerempelt , durch
Schlage auf den Kops mißhandelt und zu Boden g e-
w o r f t n worden . Otto ist Oberstleutnant a. D . Er Hit sich durch
seine unerschrockene nationale Werbetätigkeit bei der Linken sehr un »
beliebt gemacht -

*
TU . Weimar , 14 . Jan . (Drahtbericht .) Im Thüringischen Land -

tag kam es heute bei Beratung einer kommunistischen Jntervcllation
über die Vorgänge bei der Beerdigung des Kommunisten Schauder -
Gotha zu wüsten Auftritten , wie sie selbst der Thüringische
Landtag noch nicht erlebt hatte .

Die Krise in Lessen.
* Darmstadt , 14 . Jan . (Funkspruch .) Die alte Koalition

zwischen Zentrum , Demokraten und Sozialdemokraten in Hessen ist
nunmehr endgültig zerschlagen . Das Zentrum hat zu der
durch das Scheitern der Verhandlungen am vergangenen Freitag ge«
schaffenen Lage Stellung genommen und beschlossen, sich unter keinen
Up ständen mehr an der früheren Koalition zu beteiligen . Ferner
beschloß das Zeittrum , die Große Koalition in Hessen anzu »
streben -

Die Schlufjfihung der Finanzkonserenz.
„Eine neue Aera für Europa ".
Gegenseitige Beweihröucherung der Alliierten .

F .H . Paris , 14 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute fand die Schlußsitzung der interalliiert -en Finanzminister -
konferenz statt - Sie dauerte zwei Stunden . Als erster sprach der
französische Finanzminister Elemente ! allen Delegierten seinen
Dank für ihre Bemühungen aus und pries die „wiederhergestellte
Einigkeit unter den Alliierten "

. Der englische Schatzkanzler Chur¬
chill schloß sich diesen Worten an und hob hervor , daß
die Teilnahme der Bereinigten Staaten de« Dawesplan zweifellos

nunmehr größere moralische Autorität verleihe .
Man müsse sich beglückwünschen , daß die Alliierten und die Vereinig -
ten Staaten neuerlich zusammenarbeiten . Der amerikanische Staats -
sekretär für Acußeres K e l l o g . hob hervor , daß nunmehr nach dem
Dawesplan , nach der Londoner und der Pariser Konferenz

eine neue Aera für Europa
beginne . Der Redner drückte sein Vertrauen aus den Dawesplan aus .
Das Volk öer Bereinigten Staaten interessiere sich lebhaft für dessen
Gelingen - Der iapani >ch^ Botschafter Graf Ishii machte bezüglich
des Artikels 17 des Abkommens der Finanzministerkonferenz einige
Vorbehalte . Dieser Artikel bestimmt , daß Japan die Aktionäre an
der Schantungbahn und an d » n Scha

'
ntungbergwerk ^n entschädigen

muß und daß erst nach diesen Entschädigungszahlungen Japan seiner
Rechte an den deutschen Reparaiionszahluugen teilhaftig werde . Mit
der Höhe der Reparationssumme die Japan erhalten wird - war
Ishii durchaus nicht einoersianden . und « behielt sich eine Ueber -
Prüfung der Rechnungslegung vor . Rur unter diesem Vorbehalt
ichließe sich die japanische Regierung den Pariser Abmachungen an .Der letzte Redner war H e r r i o t , welcher insbesondere

eine lange Lobrede aus Churchill
hielt , dessen Loyalität und Treue jedermann schätzen müsse. Es fei
das Bemühen der französischen Regierung , das Vertrauen in der Welt
wiederherzustellen.

I Am die Kandelsverlrüge .
TU . Berlin , 14 . Jan . (Drahtbericht .) Ueber den Stand der

Handelsvertragsverhanolungen erfährt die Telegraphen - Union noch
folgende Einzelheiten : Der zweite französische Vorschlag
für ein Vrovijorium sieht im Gegensatz zu dem ersten für die eksaß»
lothringischen Kontingents Zollbegünstigung statt Zollfreiheit vor .
Obwohl darin eine Annäherung an den deutschen Standpunkt zu er-
kennen ist , läßt sich das Ausmaß der französischen Vorschläge noch
nicht übersehen . Es muß vor allem abgewürtet werden , für welche
Waren Frankreich den Mindesttarif anzuwenden gedenkt . Was das
oeutsch - italie nifche Handelsprovisorium angeht ,
so verdient die Tatsache besondere Beachtung , daß für sie für den
kommenden Handelsvertrag gegenseitige Meistbegünstigung ohne jede
Ausnahme vorgesehen ist im Gegensatz zu der Haltung Bel -
giens , das wohl die gegenseitige Meistbegünstigung grundsätzlich
anerkennt , aber immer noch auf einer großen Reihe von Ausnahmen
besteht . Der modus v ' venoi , der in den V e r h a n dl u u g e n mit
Polen gefunden werden konnte , hält den Zustand vom II Januar ,
d . h . eine Pause nach Ablauf der einseitigen handelspolitischen Be »
stimmungen des Vers -i ' ller Vertrages bis 1. April aufrecht . Diese
Tatsache ist al » ctn Einlenken Polens zu bewerten , da Polen ur -
sprünglich gedroht hatte , gegenüber den übrigen Staaten , init denen
leine Handelsverträge bestehen , einen >W prozentigen Ausschlag auf
seinen Zolltarif anzuwenden . Die beiden Handelsdelegationen
werden am 1 . März M Verhandlunge » über einen endgülttigs «
Handelsvertrag ^ufanimentreten .

Frankreich und Velaisn.
F . R . Paris , 14 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der französische Handelsminister R a y n a l d y hatte heute mit dem

belgischen Ministerpräsidsirten eine lange Besprechung wegen der
Aufnahm « der fran ^ösirch-belgischen Handelsvertragsverhandlungez ,Diese soll«» io der nächste» Zeit wieder aufgenommen werden. ..x ■
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aber erst , sobald die amerikanischen Besatzungckosten bezahlt slnb
Hier erhall Frankreich 57 Prozent . England den Rest .

Der folgende Artikel beschäftigt sich mit den Raturallieferungen
für die Tichecho'S owakei , Artikel 24 mit den an die Stadt Danzi .!
abgetretenen Besitzungen .

Der deulsch - ilaliemsche No '
enauswusch .

Vollkommene handelspolitische Gleichberechtigung.
TU . Berlin , 14 . Ir .tt . (Drahtbericht . ) In der Note des italie

nischcn Ministerpräsidentcn an den deutschen Botschafter in Rom
Uber den Abschluß eines deutsch italienischen Prcwi ^ riums heißt es .

Herr Botschafter! Ich bin in der glücklichen Lage, feststellen zu
können , daß die beiden Regierungen bezüglich der Grundlage , aus
welcher die Handelsbeziehungen unter den beiden Staaten ausgebaut
werden sollen , völlia einig sind. In der Tat teilt die italieni -
sche Regierung die Ansicht der deutschen Regierung , als sie cnerkennt,
das, die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Italien und Deutsch-
le.nd vom 10 . Januar d Is . ab auf dem Boden voller
Gleichberechtigung geregelt werden mü ^en , da die einß-iti -
gen Vcrpf' ichtvngen, die zur ? eit in Geltung sind , an diesem Tage
aufhören , ihre Wirkung auszuüben . Die königliche Regierung ist der
Ansicht daß der allgemeine Grundsat? der gegenseitigen Gewährung
der Meistbegüstigüng nicht als Grundlage für den Abschluß eines
vorläufigen Ab ' o?" mens dienen kann. Andererfetts ist . wie Eni
Exzellent mir erklärten , die deutsch« Regierung nicht in der Lage, sich
dieser Anichaunngsweise der königlich italienischen Regierung anzu¬
schließen Indessen sind die beiden Regierungen beseelt non dem
Wunsche, . die Schwierigkeiten welche sich aus einem Zwilchenstadium
ohne vertragliche Regelung der beiderseitig" « Kandelsbe ' iebunaen
" rgebsn könnten, zu behkben und unbeschadet ihrer arnndsätzlichen
Ste ' l ' in -' nal 'me ein vro-nsorilches Abkommen abzuschließen Die
italienische Regierung hat den Mun ĉh , die laufenden ?>ande' sner-
iragsnerhin ^l" ngen ' u einem Abschluß zu hangen welker aus dem
Grundsatz der Ginr ^ umuna der Meistbegünstigung
ohne irgendwelche Einschränkungen und auf beider -
seitigen Tarifkonzession beruhen toll .

( g- z .l Mussolini .
In seiner "l^^ n '-jnote erklärte der deutle Bo ' s 'baktsr ' ^lndem

ich von dieser Grk^ nma Kenntnis nebme. beehre ich mich Euer
! m ^ -' wkn der ReichsregiernnH mitzuteilen daß diese den

"orstehrnden Au ? 'übr"ngen in ihrem ganzen Umfange zu -
stimmt 'md die noraufgeführten Bestimmungen !f-re - ' ' ' ts ' "r An -
wendung bringen wird . (gez .) Neurath .

Das KoitKoröa ! im Plenum

des bayerischen Landtags
w . München, 14 . Jan (Drahtmeldung unseres Berichterft.' t ers .)

Die Beratung des Konkordats im Landtag hat in der heutigen Sitzung
keine neuen Gesichtspunkte gebracht . Die Koalitionsparteien gaben
durch ihre ersten Redner ihre Zustimmung zu erkennen, die Opposi -
tionspar e en dagegen vn' er Führung der Sozialdemokraten begründe-
ten nock)mals ihren abl-chneniden Swndpunkt . Hemte na-chmittaig
sprach der Ministerpräsident noch einmal über das Mantelgesttz. Gr
'ebnt« es ab . nochmals auf die Ausführungen im Aus 'chuß zurück
zukommen . Er beschränkte sich darauf , das Konkordat selbst und die
Ver räge historisch vom Standpuakt der bäuerischen Staatsregierung
aus yn begründen. Er ging Mbann auf einige Hauptpui< te der Ar»
t 'kel ein und zog den Schluß daß dem Staate keine Rechte
genommen würden Kirche und S 'aat hätten gleiche Rechte und
Pflichten bei der Erziehung des Kindes . Das Konkordat verstoße auch
nicht gegen Reichs - oder Landesgefetze . Die in Frage kommenden
Artikel sprächen keineswegs, wie behauptet !ei von dem Anfang e ' ner
Trennung non Staat irrt» Kirche . Ebenso ist es natürlich ein Unsinn .
> lß dos Konfo' dat de? ? or >n, -f<>r einer Î geni 'cvo^ution '« i^

Die Abstimmung selbst >'st vor morgen abend nickt zu erwarten ,
dg allein von den Völkischen noch vier Redner ausgestellt würden.
Es bestätigt sich , daß von der Freien Vereinigung die beiden Zsn-
inimsa ^geordneten und der Vertreter der Beamten für das Kon -
kordat stimmen werden, m'ßerdem ist die Haltung bei den Völkischen
nicht einheitlich. was schon aus dem Austritt der beiden Abgeordne-
ten F ' chter und Hirfchauer hervorgeht.«

W München. 14 ^ an (Drnhtmi-ldnng untres Ber ' -bterstatiers ) .
Der Abgeorv -nete H i r s ch a n e r ist fetzt zum Bauernbund über-
getreten der Abgeordnete Richte "? zur Deutschen Volks -
partei . Die völkische Fr^ ion zählt also fetzt nur noch 17 Ab-
geordnete "on tvn ebemals 53

Dezz . feyer Aeteyslag .
S '. knnasbericht .

TU . Berlin , 14 . Jan . (Drahtbericht .) Die Reqierungstische sind
leer. Prä >,dent L o e b e eröfsnet um 4 Uhr 20 die Sitzung und gedenkt
des furchtbaren Eisenbahnunglücks in Herne . Er führte
ausi Heber 20 untrer Landsleute sind dabei getötet worden. Eine

-weitere größere Anzahl hat schweren Schaden an der Gesundheit er»
litten . In einem Bezirk, der tu den letzten wahren so unendlich viel
getragen und auch viele Mcnschcnovfer gebracht hat . ist schwere»
Unglück über viele Familien gekommen . Mit der Bevölkerung des
betreffenden Landesteiles steht dir Deutich? Reichstag in Kiefer
Trauer an der Bahre der Getöteten und spricht den Angehörige«
der Ge öteten und Verlebten herzliche Teilnahme aus .

Der Präsident verliest dann die amtliche Mitteilung von der Ent «
hcbvng des Reichspostministers 5>oesle von feinem Posten

Die Anträge auf Einstellung von Strafverfab «
ren gegen die Abgeordneten Schulz - Kön ' gsbera ( Soz.1 und Henning
( Nat -So ?.) sowie aus E ' nstellnnq des D"

?irlinarvenahrens gegen
den Abg . Beruht ( Dntl .) werden dem Ge -cknf sordnun -rs -rvalchuß
überwiesen ebttfo e^n Antrag des Abgeordneten von Rheinsben
lD Vv ) , wonach Uelne Anfraaen aus vem Gebiet der auswärtigen
Politik von d ' r Reichsregierung b ' nnen 14 Taaen mündlich beant-
wortet werden können Einstimmig angenommen wrt > ein Antrag
Dr Sch "

ck
' ng lDem ) . der von allen Par tien unterstüUt wird Es

handelt sich bier um den A u s s rfiu ft zur Untersuchung d e r
Kriegs Ursachen . der zur Becndiguna keiner Arbeiten wieder
eing^ ' M werden loll

Auf der Tagesordnung stehen dann Anträge aller Parteien über
die Erwerbslosenfürsorge . Auf eme Begründung "nrd von
den Barieien nerzif ' tet . da noch keine r>er^andlung '' s" bige R ^g ' er ' n^!
uor^an^-en ist. In der Erörterr ^na er^ ä^t da? Wort Abg"ordnerer
?7<ilecklt sKomm .) der den "nd-r ->n Parteien vorwirft d^ ß übe ' d ' N
R ->gi'' runkp '̂ uhl' andel das Interesse des werktätige,!, Volkes Mtwifl '
lässig "ierde .

Ab-i Bren sS 1 er^' ^rt . die beschleunigte Erled>i<p>ng di"s"r wich-
tigen Anträge d>" r^ ni^,> verzögert M ^ n n ' ch ' kriti¬
siere^ ttt einem 9T,igrtifiTi ({ mo es keine neTcntwo-ifich " Regier ' nz
<y *# Sämtliche Anträge werden den zuständ°g --n Ausschüssen üb . r-
miesen

Da « Hers sic^ dermis auf Donner --tig Rachmittag 4 Ilbr .
Tag^-ordn""«, - oriftrSnefißer Beamten « Mittelstands ». Aufwertungs -
Und ^ ><»r <>

fR S ^ fiivmtrrgt am ^ onn^rc ^nci in pw nof!i '-' djc
wvf.rpT ', ch ' ein?" tr »^e" O o f fi , rrt ' n ' t dazu dc>k> iürr
e\rrr d"T >»«? nt - tst" ^ bilden mit»
gc 'eifi lv>be ":it« Regierungserklärung frühestens am Freitag
iboe« '*""" «ver^ n ' r'nne.

Schluß % R Uhr
E n neuor Kvmmnn ' Nenv in L ? m ^ a

TU Leipz °a . 14 . Jan . (Drahtbericht .) H ^ute hatten sich vor dem
2 ._

Senat des S âatsaerichishofes zum Sck » tze der Republik 16
süddeutsche Kommunisten weaeu Verbrechens der Borbe»
reitung zum Hochverrat, wegen Vergehens gegen das Sprengstoff'
gesetz und schweren Diebstahls zu verantworten .

Verlegung ö r Zepp ' l <"werf « von Friedrichshofen
n " A 1Hg ' f |)n * ?

(Eigener Kabeldienkt der .. Badischen Presse".)
^ 8 . Newyork, 14 Jan . Die „Reioyork Tribüne " meldet au»

Rom . daß Verhandlungen im Gange sind , welche die Verlegung
der Zeppelinwerst von Friedrichshafen nach Mai «
l a n d bezwecken.

5aaes - An ? ewer «
(Niivere « Neye im Jnter <r«en«?Il .)

Donn rStag den 15 . ^ annfr .
SaudeKtbca ^ r : Kolportage . lnb —:H10 Nhr .
Svn .xrthauö : Tanzabend Cberle -KrNier . 8 Uhr .
Kolektenm : Bartetenorstellung . 8 Uhr
Stadiklrcve : Reliaiöfer Vortrag , 8 Uhr .
BolkSkirchcnbund «vaug . Sozialifte « ! Vortrag Dr Diev tn ö«»

Pestaloz»i !chule . 6 Uhr .
Verein sür das Deutschtum im Auslande : Vortrag tm Aulabau der

Tech» . Hochschule. 8 Nbr.
Sl >in>arm >aldrerei « : Ltchlbildervortrag im Chemiesaal der Hochschule, 8.
Himöepath . kiraukeukalse : Oesfentltche Versammlung mit Bortrag i»

den „Bier Jahreszeiten "
, halb 8 Uhr .

Bela : MonatSveisammlung im Monlnger Coneordiaiaal , 8 Uftr.
Gelel >1chaf < fiir deutsche Geistes - und Lebcnscrncucrnng : Tran « »

Exerzitien im Sriedrickshoi , 8 Nbr .
Nas 'ee taeon : lvrasics Sonder -Konzert , Uhr .

Das Abkommen Ser mmerlen

FmanzmmMer .
2S Artikel über die Verleitung der Beule .

F .H . Paris , 14 . Jan (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Abkommen der Alliierten besteht aus 2b Artikeln , vo» denen
einzelne für Deutschland besonderes Interesse
haben. Im Artikel 27 wird erklärt , daß das Pariser Abkommen alle
Rechte und Verpflichtungen ausrecht erhalte , die für Deutschland in
dem Versailler Vertrag enthalten sind . Artikel 20 bestimmt, daßdie Reparationskommission die Auslegung des
Pariser Abkommens durch einstimmigen Veschluß
vorzunehmen habe. Sollte ein solcher nicht zu Stande kommen ,
io müßte ein Schiedsrichter eingesetzt werden, am beste» ein Ameri-
kaner . Artikel 25 beauslragt die Reparationskommission und den
Generalagenten sür die Reparationszahlungen darüber zu wachen ,
daß die Zahlungen Deutschlands allmonatlich regelmäßig erfolgen
Von besonderer Wichtigkeit ist der Artikel 8 , welcher Deutschland
unter gewissen Bedingungen neue Lasten auferlegen
kann und zwar sür die Zahlungen der Zivil - und Militärpensio !ien
und für die Sozialversicherung in Elfaß -Lothringen . Sollte aber die
deutsche Regierung im Stande sein , nachzuweisen , daß diese For -
derungen von den Iahreszahlungen nach dem Dawesplan gedeckt
werden müssen , so werden die Alliierten eine Einvernahme treffen,
um zu entscheiden , wie diese Zahlungen erfolgen sollen .

Der Artikel 1 des Abkommen » erklärt , daß für die R ^para -
tionskommifsion und die im Dawesplan vorgesehenen Kommisiionen
9 >i Millionen Goldmark im ersten und 7,5 Millionen im zweiten
Jahr abgezogen werden sollen . Für die Rheinlandkommisiion
müssen 10 Millionen befahlt werden und von dies ' n 10 Millionen
0 200 000 für die französische Abteilung der NbeiulandkommiNion
2 200' 000 für die belgische Abteilung und der Rest für die englische
Abteilung ; für die interalliierte Militärkontrollkommislion müssen
8 Millionen Goldmark von den Daweszahlungen abgezogen werden.

Der Artikel 2 beginnt , daß an B e ! a tz u n g s ? o st e n jedes
?!ahr 100 Millionen Goldmar ? zu bezablen sind, uwd zwar 110 Ml -
lionen für die französische Armee. 25 Millionen für die belgische und
25 für die englische Arme«.

Artikel 8 be'
chä

' tigt sich mit den amerikanischen A n s p r ü -
ch e n. Hierüber ist berei s wiederholt berichtet worden

Artikel 4 erklärt , daß die belgischen Kriegsschulden
für welche Deutschland aufzukommen hat . in der Wer « bezahl ! wer¬
den sollen , daß jedes Jahr 5 Prozent von den deutschen Repara -
tionszahlungen hierfür verwendet werden sollen .

Artikel 5 beschäftigt sich mit den R e st i t u t i o n e n . Von dem
hierfür reservierten Beiraq erhält Frankreich 72 Prozent .

Artikel 0 bezieht sich auf die belgische Priorität . Auch
hierüb .' r ist bereits ausführlich gesprochen worden.

Arükel 7 bestimmt, daß Griechenland 0,1 Prozent , Ruinäiren 1,1
Prozent der deutschen Zahlungen erhalten soll , ferner die Hälfte aller
österreichischen , ungarischen und bulgarischen Neparan 'ons ^ hlungen

Artikel 9 erklärt , daß der Donaukommisiion für am*cbiich? Schä¬
den . die sie erlitten haben soll , von Deutschland 285 Millionen Gold-
fian ' n bezahlt werden sollen .

Der Artikel 10 beschäftigt sich mit dein Ausgleichsbüro, welches
vorläufig nichts erhält .

Artikel 11 beauftragt die ReparationstommWon , eine genaue
Rechnungslegung über die deutschen Zahlungen durchzuführen.

Artikel 12 beauftragt dieselbe Kommission , die Einnahmen
und Ausgaben der Ruhrbesetzung lest .zulegen . Die Ein -
rrahmen in Naturalien und die Einnahmen in Geld werden besonders
verrechnet Die Restitutionen und Geldstrafen werden als Raturalliefe -
rungen angesehen . Von diesen werden nicht die gesamten Besatzung ?
kosten iin Ruhrgebiet abgezogen , 'andern nur der Untersch 'ed zwischen
den Kosten , welche die französische und belgische Arme« im Ruhrgebiet
verursachte und welche sie in ihren h« imischen Garnisonen beansprucht
hä ten . Die verkauften Kohlen und der verkaufte Koks werden als
Raturalliefeningen betrachtet Die Geldeinnahmen umfassen die Aus-
fuhrersi,!" bn '> sch« ' ne und d' e Einnahmen d<-r Reale.

Artikel 13 bestimmt , daß die Raturallieferungen zur Deckung
der VesatzungSkoften dienen sollen .

Artikel 14 sieht vor . daß jede der Besatzungsmächtedi « Natural -
lieferungen behalten kann die sie erhielt -

Artikel 15 regelt die Besatzungskosten zwischen dem 1 . Mai 1921
und dem 31 . August 1924 Die Franzosen erhalten 273 Millionen ,
Belgien 54 und England 43.5 Millionen Goldmark.

Artikel 18 bestimmt, daß die Alliierten keinerlei Zinsen anrech -
nen können -

Artikel 21 beickäftigt sich mit den Besatzunaskosten vor dem
1 . Mai 1921 . die auch von den Iabreszahlungen gedeckt werden müsien ,

Der OperNtptelp . an .
Von

Clemens Freiherr von Franken «teln .
(Genevalintendant der Bayerischen Staatsiheater .)

Der künstlerische Nang eines Operninstiints ist im allgemeinen
das Ergebnis zweier Faktoren : der Qualität seines Kunstpcksonals
und der Zusammensetzung seines Spielplans . Die beiden Faktoren
hängen aufs engste miteinander uisammen und keiner kann vernach
lässigt werden, ohne daß der andere Sckaden erleidet Die besten
Sänger und das vorzüglichste Orchester werden nicht zu voller Ent -
faltung kommen , wenn ihnen der Spielplan nicht Gelegenheit dazu
bietet , und der erlesenste Spielplan verliert seinen Wert , wenn ihm
die Künstler̂ chaft . die zur Verfügung steht , nicht gewachsen ist.

Wenn auch ganz allgemein anerkannt werden muß , daß es sinn¬
widrig ist . einen Spielplan aufzustellen, der der Besonderheit der vor-
handenen Kräft « nicht Rechnung trägt , so kann doch nicht überiehen
» erden, daß es recht eigentlich der Svielplan ist . der den Ausgangs¬
punkt für die gesamte künstlerische Arbeit b ' ldet. Nur wenn die
Overnleitung das Ziel eines vorbildlichen Spielplans nicht aus dem
Aug« verliert ist ihre Steuerung vor dem Einfluß zufalliger Aeußer-
lichlkeiten gesichert.

Drei Gesichtsp»inkte sind für die Au ^telluna des Spielplans von
Bedeutung ! der praktisch « ,

'der pädagogische und der ästhetische.
Der praktische Gesichtspunkt ist nicbt vorangestellt, weil er

der wissentlichst« ist. sondern weil leine Rich berückiichtigung sich zu
allererst rächt . Es gibt gewisse kleine , gefällige unid zugleich an-
fpruchsvolle Opern , die immer instand gehabten werden müssen Um
das Personal zu entlasten und plötzlich entstehende Lück n au-zusüllen
und dadurch die gewichtigen Aufgaben die eben in Arbeit stehen , vor
Störungen durch die Weibselfälle des Alltaas zu bewahren . Da^ bei
der Auswahl und Einstudierung solch handlicher Opern mit derselben
künstlerischen Gewissenhaftigkeit vorgeaangen werden muß. wie bei
bedeutenden Werken, ist lelbstverständlich.

Di« zweite Ueberlegung . d « bei drr Bildung des Spielvlns nich'
außer gcht bleiben darf , greift aus dem praktischen Gebiet hinüber in
das rein künstlerische . Sie ist erzieherischer Natur und heute
in mancher Beübung von größerer Bedeutung als 'n der vergangenen
Epoche . Der Sänger muß erzoaen werden das hat immer zu den
Aufgaben einer Opern?ei tun« gehört. Aber auch das Publicum mub
erzagen wepden , znmial in «wer Zeit die neue Scbich 'en der Bevöl¬
kerung dem Bereich des Theater « im allgemeinen « nd d" r Oner im
besonderen zugeführt hat . Dir Tugend w !« die neue Schicht der
Op « rnbesucb«r m» f> mit vorsichtiger fcand non Stufe zu Sinke ge-
leitet werden Die Kenntnis der älteren Meistermerke ist ni b̂t nur
um ibrer selbst wollen notwendig , sie ist auch » nerlfiW' ch als Gnistd
laste für das Verständnis der neueren und neuesten Vroduktion Der
Opernbesucher soll Gelegenheit finden vom Vorläufer zum Meister,
vom Leichten zum Gewichtigen, vom Alten mm Renen fortzuschreiten
Mit so^ch ->r Er ?ieb ' 'k' li des Pu '>^ f„ms kombiniert sich i' n 'chl?"r aucb
die Er ^ 'ebung des Sänaers . Biellei ' icrkeii mird non bin gefordert
Melfeltistkeit des Gesangs» wie des Darstelluna - st ' lst er knnn ück,
»icht entwickeln , wenn ihn der Spielplan nicht vor die richtigen Auf-

gaben stellt . Hier bat die gesamte italienische Orernliteratiir mißer
ihrem musikalischen Wert noch eine erzieherische Wichtigkeit, die gar
ni<f)t hoch genug veranschlagt werden kann . Der bel canta , m? italie -
Nischen Opernrartien durchgebildet, ' ommt auch der modernen deui-'chen Over zugute , die nicht rchii « behandelt ist. wenn ihr sogenannter
„Sprechgesang" nicht auch gesungen wird.

Mit einem praktisch geschickten und einem pädagogisch richtigen
Spielplan hat eine Opernleitung sehr viel getan : Wer ' v -illes und
Unerlänliches. Al>er das Ent ^cheidensts eines vorhildlichen Spielplans
bildet doch der Reichtum den er an bedeutenden Werken der Overn-
literatur aufweist. Die deutsche Literatur steht an der Spitze als die
musikalisch wertvollste, ihr reiht sich — in Abstand — die italienische
an . Die übrigen Länder werden nur mit vereinzelten Werken eine
Stelle im Sf ' cMan beanspruchen können . Aber wenn auch die
Vfleg« des klassischen Revertoirs im allerwei ^ sten Sinne , d h . unter
Einbezioh-ui '̂ iener lebende? Meister , deren Bedeutung schon über den
Streit d^r Meinungen hinausgewachsen ist — wenn d : e Vklege des
mutsikaNochen Erbgutes auch die .Hauvtaufaabk eine? Onern -nstitutes
ist , so ist doch seine Aufgabe damit noch nicht erschövlt . D^ s Necht
des Leb<mden. gebärt zu werden, erstreckt sich aus ieden der Wesent¬
liches und Wertvolles gestaltet hat . mag auch manches darunter nach
problematisch erscheinen Die Freude an dem Wagnis , ein noch nicht
erprobtes Werk auszuführen darf aber nicht , wie es in den Tcttten
fahren « 'elkach beobachtet werden konnte zu efn «>r ^ aad nach dem
Unausgeführten au «^r <̂ , . Manches wertvolle Werk ist über die
Stätte seiner Urgnk' iihrvng n ' cht weiter hinauBrunnen , meil es .
als bereits auig '' ki!brt Tefn° Ei "mina lür ein Sen 'a ^ ons^hiekt ein -
gebüb » hatte Ein Bühnenleiter hat aber nur dann Anla î . auf ein?
'.Imifführuna stol , Mi s« 'm wenn er «in großes, reines Talent ent-
deckt und ihm die Wege ebnet.

Die Schwierigkeiten, die der Svielplan bietet , sind aber mit
seiner Aufstelluna noch nicht überwunden Sie setzen erst richtig ein.
wenn es an dV Durchführung geht und es lieat in der Natur der
Sacbe daß die Durchführung um so fchwierwr wird , ie weiter ~t»
vorgedrungen ist Denn mit größerer Vielseitigkeit vermehr'
und entwickelt l' ch die Arbeit die daran zu wenden ist
ein gute« D " rch 'chnittsniveau gufrecht zu erb" lten ^ n einem
'dualen Kunstbetrieb der durch keinerlei vra^ ilche Erwägungen
getrennt wäre , mübte iede O ^ r nach einer kurzen Reibe
non Au -sühr,<"«i ^7, aba^ etit und vollkommen neu einstudiert morden
Von Gustan N^ h^ r r "hs < d,- Bemerkung her dab stehen ^ uf' iil"^ >u -
gen die zulässig ?>öck»st ?a^ s 'ei Diese ertreme !?ardenina ist natürlich
nie und nirgend--- durchführbar si ? kennzeichnet aber die Rick^una . in
der eine Onernleitt 'na eine ' ähe und mühevolle Ar^ ' it >u ' leisten hat '
eine ganz interne Arbeit . d" ren Bedeutung di? Oes ' entli ^ keit erst
dann merk» wenn sie veraMumt w ' rd . Das Tbeaternublikun ! bat
eine keine Witterung dafür wann die Spannung in e ' ner Vorstellung
n>ach 'ä !>t die Gelenke sich zu lockern begannen , die Präzision einer brei -
igen Ung ' nauigkeit weicht : es gibt sich aber mdstenn ?«in « Nochen
schalt darüber welch immer erneuter Aufwand on Zeit und Kraft
nötig ist , um dem natürl ' chen Zeriet -ungsprovß zu steuern .

Das deutsck?» Volk bat lo riel wie kein anderes >n seiner Theater -
kunst angelegt , nicht Geldanleihen, sondern vor allem geistiges unid

seeli '
ches Gut . Für eine Opernleitung gibt es deshalb nur eine

wahrhift patriotische Pflicht ! Der deutschen Opernbühne ihren Kunst-
rang zu erhalten im Sinne von Goethes schönem Spruch :

„Aelte st es bewahrt mit Treu « ,
freundlich aufgefaßtes Reue ."

Beilegung des Konflikts zwischen Richard Strauß und der Wicne«
Staatsoper ? Die in den letzten Wochen zwischen Strauß und dew
Unterrichtsmini st er brieflich geführten Unterhandlungen sind
nun in ein entscheidendes Stadium getreten . Rsgierungs -
rat Ludwig Karpath weilt seit zwei Tagen in tfxmni'ich . um auf de»
von Strauß für annehmbar erklärten Grundlage den Vertrag mit
dem Meister endgültig zu formulieren . — Nach diesem Vertrag er«
hält Strauß einen maßgebenden Einfluß auf das ge «
lamte österreichische Musikleben , soweit es der oberste
staatlichen Unterrichtsbehörde unterstellt ist vor allem also auf d >«
Oper und die H o ch s ch u l e f ü r M u. s i !. Ohne selbst Overu«
direktor zusein wird Strauß in allen die Cper betreffefl ■*
den Fragen die letzte Entscheidung zustehen — Dew
Rang nach wird er seinen Posten unmittelbar neben dem
Unterrichtsminister erhal .en und keiner höheren ? nstani
unterstellt lein Damit erscheint auch eine neuerliche Betätig
gung Straußens am Dirigentenpult der Oper gesichert-
Der Konlikt zwischen Strauß und Schal? loll gleichzeitig in einer
kür beid -' Te le anpebmb-r-en ^ orm erledigt wcrden.

4- Sinfoniekonzert Das Programm zu diesem Konzert war
etwas bunt zusammengestellt und erhielt seine künstlerische An -

ziehungskraft weniger durch die problematische Musik von Bela Bar '

tok oder die das Süßliche streifenden Orchesterlieder von C von Fr « "'

kenstein , die zur hiesigen Erstaufführung gelangten , sondern 'U

Hauptsach ? durch die Solist ' n Kammersängerin El ' sabeth Schu m an
von der Staaisoper in Men . Sie gehört zu den wenigen <** o&e
Sängerinnen unserer Zeit . Ihr Ruhm ist international Wunde
voll beseelt und innig sang sie die Arie aus der Kantate „ H r

pn «tt>re" von Wolfgang Amadeus Mozart . Die folgenden Licvc
non C von Frankenstein sind in ihrer reizvollen Orchesteruntermal»n

^
etwas unpersönlich. Am besten gelungen ist das mittlere . Von d»
beiden Straußliedern mußte die hervorragende Künst ' erin aus
stürmischen Beifall hin zur Wiederholi-ng bringen . Bela Bar ^
Führer der ungarischen modernen Komponisten und verdienstooû
Herausgeber von Bolkslicdern feiner Heimat , hinterließ mit ' c,n
Tanzsuite problematische Eindrücke . Melodisch läßt sich wenig
ausl -o ^en dagegen pulst ein starker , wobl aus nationalem Emp^ ^
genährter Rhvthmus hindurch. Den Schluß bildete die zweite
ivnie von Johannes Brahms . Staatskapellmeister Alfred Lore " «
hatte sich in die Tanziu>te überraschend gut eingefühlt , entwicke
Temperament und viel Sinn für die oft reckit fremdartig anmuten
Klangkomvinationen Der Sinfonie von I - Brahms ließ er e
klare und beleckte Wiedergabe zntetl werden In der Arie ven .
zart hüllte Konzertmeister Ottomar Voigt den obligaten V ; '' ' '
pari in den runden , schönen Ton seiner Geige. An den Ehrung
hatte auch unser ausgezeichnetes Orchester reichen Ante"
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Äagenschieh -Prozeb am 2. März .
Wie die T .U . erfährt , wird der sogenannte Hagenschieß -Prozeß«m 2. Acärz o . Js . vor dem Karlsruher Schöffengericht seinen An -

lang nehmen . Man nimmt an , daß der Prozeh 14 Tage in An -
svruch nehmen wird . Die Verhandlungen finden im großen Schwur -
gerichtsjaale statt .

Vertretung badischer Interessen bei der Reichsbahn
Im Reichstage ist folgender Antrag Leicht (Bayer . Volksp .)«ingegangen :
„Der Reichstag wolle beschließen : die Reichsregierung zu ersuchen,von der in § 90 der Reichsyaushaltsordnung vorgesehenen Möglich -reit der Bildung dezentralisierter Zweigstellen des Rechnungshofesentsprechenden Gebrauch zu machen , jedenfalls aber die im Jahre 1922Beschaffenen eigenen Abordnungen für die ehemalige bayerische , würt -tembergijche , badische und sächsische Eisenbahn und die ehemaligebayerische und württembergische Post entgegen den Absichten desReichsfinanzministeriums , das die neuerliche zentralisierte Zusammen -sassung des ganzen Priifungsdienstes in Potsdam plant , unter ent -brechender Erweiterung des Aufgabenkreises dieser Abordnungen be-stehen zu lassen .

"
.

Die Beschäftigung der Dolksschulkandidaten .
Die Volksschulkandidaten und -Kandidatinnen aus dem Jahr -Keng 1921, 1922, 1923 und 1924 , die jetzt nicht im öffentlichen Schul -dienst oerwendet sind , werden durch eine Bekanntmachung im Amts -o ! att des Unterrichtsministeriums veranlaßt , spätestens bis zum 30.Januar i I . den Kreisschulämtern ihres Aufenthaltsortes schrift-« che Anzeigen über ihre jetzige Tätigkeit zu erstatten . Die Anzei -gen müssen folgende Angaben enthalten : Vor - und Zuname , JahrUnd .Monat der Aufnahme unter die Volksschulkandidaten , Art derBeschäftigung , in der Familie oder gegen Bezahlung bei einer öffent¬lichen Behörde oder in einem Privatbetrieb , im letzteren Fall Zeit -Punkt des Eintritts in den Dienst und vermutliche Dauer desselben ,Monatsbetrag der Vergütung sowie Art und Umfang etwaiger Na -turalbeziige (Wohnung . Verpflegung usw . ) . Die

'
Richtigkeit derAngaben muß durch den Arbeitgeber — öffentliche Behörde . 05e-

Jellichaft oder Einzelperson — bestätigt seist . Veränderungen in derBeschäftigung , sowie erstmaliger Eintritt in eine solch« oder endgül¬tiges Ausscheiden aus derselben müssen in gleicher Weile angezeigtwerden . Bei Unterlassung oder N ' cht rechtzeitiger Erstattuna der» nzeige wird Verzicht auf Verwendung im Schuldienst unterstellt .
Zur Keiöelberger Bürgermeislerwahl .

Die Vürgerausschußfraktion der vereinigten bürger -tichcn Gruppen hat den Beschluß gefaßt , daß die Wahl einestweiten Bürgermeisters nicht erforderlich sei.

) ! ( Durlach , 14. Jan . (Interessante Statistik .) Das Standes -*mt der Stadt Xoirlach hat eine höchst iiiterejiaute Statistik über dieSivilstandsbewcgung der letzten Jai -re veröjfentlicht , gus der folgen -des zu emnehmen ist : Im Jahre 1914 betrug bei einer Einwohnerzahlvon 15 .186 die Zahl der Geburten 351, im Jahre 1924 bei einerEinwohnerzahl -oon 1§»
'.'26 (einschl. Aue ) ist die Zahl der Geburten

fwf 234 zurückgegangen . Im Jahre 1914 betrug die Zahl der Ehe -
Ichließungen 117 (1923 : 191, 1922 : 173# 1923 : 159 ) . im JahreJö24 nur noch 99 . Die Zahl der S t e r b e s ä l l e betrug im Jahre-923': 210 , im Jahre 1924 : 177 . Besonders die letztere Zahl , die von
^ nem wesentlichen Rückgang der Todesfälle Kenntnis gibt , dürste einberedtes Zeugnis , von unseren vorzüglichen klimatischen Verhältnissen«biegen .

# Graben . 14 . Jan . (Landwirtschaftliche Ausstellung ) WieHon früher an anderer Stelle angedeutet worden ist. veranstaltenLandwirtschaftlichen Bezirksvereine Karlsruhe und Philippsburg°"i 31 . Januar hier im „ (Erbprinzen " eine Ausstellung von SaatgutM Kartoffeln , ferner von landwirtschaftlichen Maschinen und sonM -n Gebrauchsgegenständen . Mancher wird sich fragen , welchen<iu>eck denn eigentlich diese Ausstellungen verfolgen . Diese Frage istMi einfach zu beantworten : Sie sollen Belehrung und Anreiz° >eten . Ein Preisgericht wird Preise verteilen . Wir müssen unserelandwirtschaftlichen Erzeugnisse bedeutend vermehren , soll es unswieder besser gehen . Dazu will auch die Grabener Ausstellung bei -" agcn .
.. . ( !) Ph

'
lippsturg , 14 . Jan . (Notspital .) Der Bürgerausschußmnimt « gestern der notwendigen Errichtung eines Notspitals zu.Dieses soll in der Kleinkinderschule untergebracht werden , für die

geeignetes Lokal gesucht oder neu erstellt werden soll.
» = : Pforzheim , 14 Jan . (Gasexplosion .) In der vergangenentocht entstand im Keller eines Dauses hier ein Gasrohrbruch . Das
Abströmende Gas drückte sich nach oben durch und als im ersten> ' vckVerk zufällig ein offenes Vicht brannte , entstand eine Erplosion .» rck, die bedeutender Schaden angerichtet wurde . Eine Frau erlUtR Händen und Füßen Brandwunden .
j. ^ G ?ndelsheim (21 . Bretten . ) . 14 . Jan . (Theater .) Der hie -
£8e Turnverein mußte am letzten Sonntag auf allgemeines Verlan -der Ortsbevölkerung da ? am Samstag vorher zur Aufführung»^brachte Velksstück „Der Meineidsbauer " von Anzgruber , das°n den Spielern in musterhafter Weise wiedergegeben wurde , noch-? ? 5 zur Aufführung bringen . In den Annalen der Gondelsheimer^ Tiergeschichte dürfte die Aufführung düses Volksstückes einzigstehen Sie zeugt von einer den örtlichen Verhältnissen entlpre -
senden Kunstauffassung uitd glänzender Darstelungsgabe . NichtL> vergessen wäre dabei di« vorzügliche Bühnenmalerei von Herrn'Kiedrich Stein aus Helmsheim . die viele Besucher von auswärts in
-Ä früheren Kronen ^aal . der die Zahl der Erschienenen kaum zu"llen vermochte , lockte . Die Nunührung befriedigte die Besucher bis™ >hrem Ab chluß über alle Maßen . '

^
+ Zeutern , 14 . Jan . (Jäher Tod .) Der 59 Jahre alte Mühlen -®" er Eugen Schmitt wurde gestern früh in der Scheuer seiner-ihwester tot aufzefuitden . Ein Schlaganfall hatte seinem Lebe, :" schnelles Ende bereitet .

(5»v ^ Mannheim , 14 - Jan . (Die Unsitte des Geländerrutschens . )Är Ü? " ^chwittag fiel eine 9 ? ahre alte Schülerin aus der Rhein -
j

^«erstraße anscheinend beim Abrutschen auf dem Stiegen "eländer
ein m Hause der Lamevstraße in den Hausgang und zog sich außer
tyibl1 ^ erschenkelbruch schwer? Kopsver ^

etzun zcn -u . so daß sie be-v. ^ .
^ os in das Städtische Krankenhaus überführ ! werden mußte , wo^ usgefahr festgestellt wurde .

^
— Heidelberg , 14 . Jan . Zu dem Unfall in Edingen wird noch

^
'chtet, daß im Momente des Kurzschlusses furchtbare Schreie zu®aten - Aus der Spitze der Dampframme , die mit der Stark -

^ >' : itung in Berührung gekommen war . sprühten fortgesetzt
sj^ nienblitze . Die verunglückten Arbeiter krümmten sich an den
^ rnen Stemmhebeln . Als der Starkstrom abgeschaltet war , sankenjunge Arbeiter tot zusammen und ein fünfter war schwer ver -

Tagung öes Basischen Grunöbefiherverbanöes.
Der Badilsche Grundbesitzerverband hielt am Dienstag in Karls -

ruhe unter dem Vorsitz des Grafen Douglas seine sehr zahlreichbeuchte Generalversammlung ab . zu der Vertreter der Ministeriendes Innern und der Finanzen , der Präsident des Reichsarundbesitzer -Verbandes , Vertre er des Badischen Bauernvereins , des Waldbesitzer -Verbandes , des Landwirtschaftlichen Vereins , der Land wir tschafts -kammer des Landwirtschaftlichen Arbeitgcberverbandcs . der Rent¬amtsbeamten Badens und Württembergs , ferner Vertreter der Hessinschon, der WürttembergIchen und der bayerischen Gruudbesitzerolga -
lüsationen erschienen waren .

Der Vorsitzende des Badi '
chen Grundbesikerverbandcs , Dr . GrafDouglas wies auf die rege Tätiakoit des Verbandes im vergan -

genen ^ ahre hin , die vor allem dahin ging , die auf den Besitz ge-
legten hohen Lasten zu mildern .

hierauf legte in längeren Ausführungen der Präsident desReich ?-gnindbesit -erverbcmdes . Fürst Isenburg , die Ziele derNeich - orqanisation dar . der keim politische Tcndcin habe , sondern nur
wirtschaftlichen Charakter trage . Die Reichsorganilation verteidigeBesitz und Eigentum , weil cs nur dadurch möglich Ter . ter Allaemein -
beit zu dienen . Nachdrücklich miifie die Beseitigung der Kindeserb¬
schaftssteuer gefordert werden . Wir vergangen aber auch größereSnariamkeit bei Reich Landesreg -eninorn und Städten : Vorkomm -
nisse der letzten Tage hab »n gezeigt , daß das Blutgeld , das wir ge -
zahlt haben nicht in der Wei 'e verwendet worden ist, wie nötiggewesen märe .

Bei der folgenden Erstattung des
Tätigkeitsberichts

verbreilete sich Dr . Graf D o u a l a s übe, , die Eingemein ^äna der ab -
aesonderten Gemarkungen . Während das Finanzministerium fürAufbphung des seinerzeit erlassenen Gesetzes gewesen wäre , habe sichder Minister des Innern mit allem Nachdruck für seine Durchführungeingesetzt . Eine Erleichteruna sei insofern getroffen worden , als derTermin , der auf 1 . Jaw ' ar 1925 festgesetzt war , um ein Jahr hinaus -geschoben worden sei . Die Härten des Gesetzes seien aber nicht ge-mildert .

Nach dem sich anschließenden Bericht von Frhr . v . Engelbergüber
Steuerungen ,

wobei der Berichterstatter mitteilte , daß der Verband Antrag aufAufhebung der Gebäudesonderst euer gestellt habe , wiesBürgermeister Lehmann aus Villingen auf die ungeheuerlichen ,auf dem Grundbesitz liegenden Lasten hin . Pon einer Rente des

Waldes könne heute keine Rede mehr sein . Die mit dem Finanz -
Ministerium augenblicklich schwebenden Verhandlungen seien bishernicht ungünstig oerlaufen .

In einem weiteren Berichs über das
Sicdlungswesen

bedauerte Dr . D oug l a s die geringe Zuziehung des Landsiedelungs »
ausschusses . Baden sei ekin Land der viedelung : es liege Volkswirt -
schaftlich kein Grund vor . den in Baden befindlichen größeren Besitzzu verkleinern .

Ministerialrat Rein , der Vertreter des Ministeriums desInnern , bemerkte , große Fragen auf dem Gebiet des Siedlungs -wesens bestünden in Baden nicht und falb äch solche Fragen späterergäben , würde der Siedlungsausschus , einberufen werden .Bei der Neuwahl des Vorstandes wur > e Dr . Gras Douglaswieder zum ersten und Bürgermeister '
Lehmann - Villingen wiederzum zweiten Vorsitzenden gewählt .

Weiter hörten die Erschienenen einen Vortrag des Frhrn . vonStotzingen über das
Anerbenrecht .

Der Redner trat dabei den vielfach gegen das Anerbcnrecht x-5»tend gemachten sozialen Bedenken entgegen und teilte mit , daß die
Landwirtschaftskammer dem Entwurf eines Reichsanerbenrechtes zu-gestimmt habe . Sei auch^ >ie heutige Zeit gerade in Baden demAnerbenrecht nicht gü«stig .* )o müsse diese Frage nachdrücklich weiterverfolgt werden . Zu empfehlen sei eine landesrechtliche Regelungunter Zugrundelegung eines Reichsrahmenge ^etzes.Am Schlüsse der vierstündigen Sitzung

'
wurden noch Kreditfragenerörtert .

*

Zuckerunassrist und WewbourenlabMtSt
Im Reichstag sind folgende Anträge Korell (Dem .) eingegangen :„Der Reichstag wolle beschließen , die Reichsregierung zu e« suchen,die Zuckerungsfrist sür 1922er Weine vom 31 . Januar 1924 bis zum30. Juni 1925 £u erstrecken, da es den Winzern bei der Kapitalnotund dem Darniederliegen des Weingeschäftes unmöglich war , denZucker einzukaufen .

"
Der zweite Antrag lautet :
„Der Reichsteg wolle beschließen , die Reichsregierung zu ersuchen,eine Untersuchung über die Produktionskosten des deutschen Wein ,baues alsbald durchzuführen und ihr Ergebnis dem Reichstag sorechtzeitig vorzulegen , daß es für die Beratung der Handelsverträgemit Ländern , welche Weinproduktion haben als Unterlage dienenkann .
"

letzt. Die Leichen der Verunglückten wurden heute in ihre Heimat -crte transportiert .
= Heidelberg . 14 . Jan . (Neckarkanal und Studenten .) Der All¬gemeine Swd ntenausschuß Heidelberg bat sich in eine ? Si ^ ing auchmit dem Projekt des Neckarkanals besaßt und sich misch ^ossen. dieBestrebungen zu unterstützen die darauf abzielen , die Verschandelungdes historischen Heidelbergs : Stadtbildes an der Alten Brücke auf -zuhalten .
) ( Helmstadt b Sinsheim , 14 . Jan . (Ein Schuß auf einen Per -onenzng .) Am Montag wurde auf einen Personenzug von Mann -heim kommend , als er die Station Waibstadt verließ , ein Schuß ab -gegeben . Die Fensterscheibe erhielt ein Loch und ein hiesiger Ein -wohner konnte nur dadurch d»m Getroffenwerden entgehen , dak? ersich kurz vorher wegen einer Unterredung mit einem Mitreisendenetwas von seinem Platze am Fenster entfernt hatte .
) ! ( Eberbach (Neckar) , 14 . Jan . (Sparkasse .) Auf Anregungdes Ministeriums des Innern wurde die seitherige Spar - undWaisenkasse in .^Oesfentliche Sparkasse " umgeändert . Um die vor -liegenden Darleynsgesuche befriedigen zu können , ist die Ausnahmeeines Darlehens von 200 000 M. für diese Kasse beschlossen worden .» ( !) Rastatt , 14 . Jan . (Beoölkerungi unahme .) Im Jahre 1924sind in die Standkstegister der St ^dt Rastatt eingetragen worden :35K Geburten (gcgen 324 im Jahre 1923) . 113 Trauungen ( 118 ) und195 Sterbefälle (192) . Im hiesigen Wöchnerinnenheim wurden imJahre 1924 : 178 Kinder geboren , davon 107 von hier wohnhaftenFrauen und 71 von auswärts wohnhaften Frauen .
A Lahr , 13. Jan . (Der tote Hirsch.) Kürzlich wurde amHühneriedel ein Zshnerhirsch erlegt , eine Seltenheit im südlichenSchwarzwild . Der Hirsch wurde bekränzt nach Lahr gebracht undmehrere Tage zur Schau gestellt . Er war den Jägern in weiterUmgebung wohlbekannt und ihn . wie gesehenes Kah ' wild zu schonen,waren sie übereingekommen , in der Hof '

nung . dies edle Wild inunlersn Wäldern wieder heimisch werden zu lassen . Leider ist dasAbkommen nicht gehalten worden ! Nicht nur in Kreisen wiid -männischer Jäger , sond 'rn auch beim Publikum war die Entrüstungund das Bedauern groß über das Opfer , das die Schießwut geforderthat . Es fanden sich denn auch keine Käufer für den Hirsch : er wurdenach Freiburg gebracht . Es wäre zu wünschen , daß die Regi .'rungdem vom Bund Badi ^cher 7<ägsr gestellten Antrag auf mehrjährigeSchonung des Rotwildes südlich der Kin ' ig entspricht , so daß der
König der Wälder auch im südlichen Schwarzwald wieder eine
Heimat fin »t .

) ( Emmendingen . 14. Jan . (Ein weiblicher Staatsanwalt .)Bei einer Gerichtssitzung amtierte gestern hier zum erstenmale eineDame als Vertreter der Staatsanwaltschaft Freiburg als öffentlicherAnkläger .
- : - Freiburg , 14 . Jan . (Todesfall .) Geh . Hofrat Prof . Dr .Julius S t e u p ist hier im Alter von 76 Jahren sanft entschlafen .40 Jahre hat er die Bibliothek unserer Universität geleitet ? seit demJahre 1872 bis zum Jahrs 1912. Seit 1883 war er auch Honorar -

Professor für klassische Philologie . Seine wissenschaftlichen Leist, !»-
gen lagen vor allem auf dem Gebiet der Thukydidesforschung : dieheute maßgebende erläuternde Ausgabe des großen Historikers wirdihm verdankt . Aber Stsups Lebensarbeit hatte ihren Schwerpunktin der Universitätsbibliothek . Unter sehr schwierigen Verhältnisienübernahm er 1872 ihre Leitung und schus bald von Grund aus neueOrdnung , in langer mühsamer Arbeit sind unter seiner Leitung neuebrauchbare Kataloge geichaf 'cn worden In Steups Amtsführungfiel der ungeahnte Aufschwung unserer Universität , der auch de

'
rBibliothek neue und große Mittel brachte . Der nicht leichten Auf -gäbe ihrer sachgemäßen Verwendung ist Steup durchaus gerecht ge¬worden : cs ist ihm gelungen , nur Wertvolles zu erwerben . Dasletzte Drittel seiner Amtsführung brachte ihm die schwierigste undgefährlichste Aufgabe , die einem Bibliotheksdirektor werden kann ,den Neubau der Bibliothek . 1912 schied Steup von feinem Amte ,in unverminderter Arbeitstische und aus eigenem freien Entschluß .Die vierzig Jahre seiner Leitung werden in der Geschichte der Uni -

verfitätsbibliothek stets einen ehrenvollen Platz behalten .Konstanz , 14 . Jan (Vom Südostbadischen Architekten - undJngenieuroerein .) Die Generalnersammlung des SüdostbasischenArchitekten - und Jngenieurvereins . die hier stattfand , beriet nachErstattung des Geschäftsberichts und des Kassenberichts hauptsächlich

über die Veranstaltungen zum 50jährigen Jubiläum des Süddeut «'chen Architekten - und Jngenieurvereins . Man beschloß die Abhal »tung einer Festlichkeit aus diesem Anlaß sür Ende Mai oder An -sang Jun > d. I . , wozu auswärtige Vereine , städtische und staatlicheBehörden , usw . eingeladen werden Zollen Geplant ist die Abhal -tung verschiedener Vorträge , die Herousgabe einer Festschrift undeine Ausstellung architektonischer und ingenieurtechnischer Arbeite ?der Mitglieder .

SSerichtszeitunft .
) ( Konstanz , 14 . Jan . (Berufung .) Das Schöffengericht Donau -eschingen hatte am 11 . November vorigen Jahres den 27 Jahre altenverheirateten Kaufmann Oskar Egon W e h r l e von Furtwangenwegen Körperverletzung zu 1H Jahren Gefängnis verurteilt , obwohler wegen Sitllichkeitsverbrechen angeklagt war . Wehrle . der Vatervon 3 unmündigen Kindern ist, hat am Psinostmontag vorioenJahres bei Furtwangen ein kaum 16 Jahre altes Mädchen von Frei -bürg sinnlos betrunken gemacht und mißbraucht , was nicht ohne Fol »gen blieb . Der Verurteilte und der Staatsanwalt legten gegen dasUrteil Berufung ein . Die Berufung des Staatsanwalts wurde ab -gewiesen , während die Berufung des Wehrle den Erfolg hatte , daßdie Strafe auf ein Jahr ermäßigt wurde .

ZuchZhausNrsfe für den Mefzkircher Kkrki'enraub
. : . Konstanz , 14 Jan . (Drahtbericht .) Das SchöffengerichtKonstanz tagte gestern , in Meßkirch , um über den Kirchenraub vomDezember vorigen Jahres zu verhandeln . Zu der Verhandlung waren17 Zeugen erschienen . Angeklagt waren der Taalöhner KarlSchmitt aus Zeuthern und der 39 Jahre alte MetallschlägerKonrad M arthold aus Katzwang . Sie waren beschuldigt , in derNacht vom 21 . auf 23 . August vorigen Jahres in der Stadtpfarrkirchezu Meßkirch die Fenster der Sakristei eingeschlagen zu haben . Fernerwaren sie angeklagt , in der Nacht vom 4 . auf 5 . Dezember vorigenJahres in der gleichen Kirche eingestieaen zu fein , wo sie am Hoch -altar den Tabernakel erbrachen , den Speiiekelch herausnahmen unddie Hostien auf dem Altar und auf dem Boden herumstreuten DenKelch ließen die Täter stehen . Dann erbrachen sie die Tür zur Sokri -stei, hoben in der fürstlich fürstenbergischen Gruft die Steinplattenauf und öksneten die Särae Was den Einbrechern dort in die Händekiel, konnte noch nicht festgestellt werden , da einer der Täter bei derFestnahme , die einige Tage nachher bei Lörrach erfolate . flüchtenkonnte und wahrscheinlich die gestohlenen Gegenstände beseitigte . DieAngeklagten leugneten jede Schuld . Doch war das B ' meismaterialso erdrückend , daß das Gericht zu einer Verurteilung kam BeideAngeklagte wurden wegen vers ' -chtem Kirchenraub zu je 2 Jahre «Zuchthaus und 5 Jahren Aberkennung der bürgerlichen Ehren ,rechte verurteilt .

Aus Ken Nach
'
barlänSern .

Ein KvhienoerfMssiannqsverfahren bei der Badischen
Anilinfabrik ?

In Fachkreisen tritt mit größter Bestimmtheit das Gerücht auf ,tos ; die Badische Anilingruppe nun ebenfalls ein Verfahren zurGi-winnung von flüssigem Brennstoff aus Kohle bezw . zur Ver -
edelung von Kohlenwasserstoffen bearbeitet , » wobei ein technischercder physikalischer Zusammenhang mit den bekannten Methoden zurGewinnung von Stickstoff bestehen soll.

Schlank sein, hetht jung sein ! Schlanke Personen wirkenäußerlich nicht nur jugendlicher , wndern sind tatsächlich auch körper -lich elastisch und leistungsfähiger als korpulente . Gerade >n den Win -termonaten artet der Körperansatz infolge der in der kalten Jahres -zeit vorhandenen Neigung des Organismus rn Fettbildung allzuleicht zur allgemeinen Korpulenz aus . Sind Sie korpulent oder bestehtbei Ihnen Neigung hierzu , so raten wir Ihnen , in Ihrer Apothekeechte Toluba - Kerne . 30 oder 00 Gramm zu kaufen die völlig unschäd-lichc Stoffe von fettzehrender Wirkung enthalten Verlangen Sieausdrücklich in den Apotheken Tol .uba ! Sofern in anderen Apothekennicht erhältlich , sicher Hof-Apotheke Kaiserfttaße 201 und Stadt -Apotheke . Karlstraße 19 . (A4576
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Karlsruhe , IS . Januar 1925.
AdZchlutzzah 'ungen aus die Einkommen - und

Körperschastssteuer 1925.
In einem Erlah vom 8 . AprU 1924 hatte der Herr Reichsministei

der Finanzen darauf hinaewiesen , datz die Magnahmen wegen der
Festsetzung besonderer Abschlug -.ahlungen aus Einkommenssteuer
und Körperschastssteuer 1ZLZ möglichst bald erledigt sein mühten .
In Ergänzung dieser Anordnung hat , wie uns die Handelskammer
Karlsruhe mitteilt , Der Reichsfinanzminister unter dem 24 . Dezember
1924 (HI C 1 5427 ) folgende Bestimmungen getroffen :

1 . Abschlujzzahlungen sind , wenn der festzusetzende Betrag 5000
Reichsmart nicht übersteigt , ' Iberhaupt nicht mehr festzusetzen.

2 . Wenn ein Finanzamt beabsichtigt , eine besondere Abschluß -
Zahlung festzusetzen, die über den zu 1 bezeichneten Betrag hinaus¬
geht , so ist in jedem Falle oor der Festsetzung die Genehmigung
des Präsidenten des üandesfinanjamts »inzuholen . Bei der Ertei -
lung der Genehmigung sind folgende Punkte zu beachten :

a ) Von einer Wiederholung der Festsetzung einer besonderen
Abschlußzahlung ist, wenn nicht ganz besonders schwerwiegende
Gründe für sie vorliegen , tunlichst überhaupt abzusehen .

dl Aus der Vergleichung des Vermögens vom 31 . Dezember
! 922 und 81 . Dezember 1923 kann ein Einkommen (licht ohne wei -
Irres errechnet werden . Zunächst sind die Wertmakstäbe ganz ver -
schieden (Dollar am 31 . Dezember 1922 gleich 7200 Mk . . am 31 . De.
zeinber 1923 gleich 4 .2 Billionen Mk .) . Abgesehen davon kommen
aber Wertstetgerungen bei an beiden Stichtagen vorhanden gc
wcsenen Vermögensgegenständen überhaupt nicht in Betracht .
Grundsätzlich kommt es daher nur auf im Jahre 1923 neu erworbene
VeMögen an .

Der Grundsatz zu 1 gilt nicht , wenn mit Zustimmung des
Steuerpflichtigen die Einkommenssteuerveranlagung für 1922 aus -
gesetzt war oder wenn sich Angaben des Steuerpflichtigen , auf
Grund deren eine Abschlngzahlung festgesetzt worden ist, als wissent -
lich unrichtig abgegebenen herausstellen .

"

*

ha . Keine Auswertung des einmaligen Fernsprechbeitrags Sit
Aufwertung des einmatgen Fernsprechdeitra ^es hat eine Hamburger
Firma durch Klage vsrlungt . Die Post hatte den Beirag in Papier -
mark zurückgezahlt . Die Firma führte aber aus , dah sie über den
Dallarlurs gerechnet 1920 und 1922 85 .13 Goldmark hingegeben .
>92ö dagegen nur O.Mj Goldmart zurückerhalten habe und ver . angte
ven Umerichiod . Das Landgericht Hamburg wies die Klage zurück -
Die Reichspost habe die Beiträge nicht in ihrem Interesse , sondern in
dem der Teilnehmer verwendet indem sie das Fernsprechnetz ver -
besserte. Dem einzelnen Teilnehmer wären die Vorteile in Gestalt
einer Verbesserung und Erweiteruno des Fernsprechnetzes bereits zu-
geflossen . Der Grundsatz von Treu und Glauben könne desl -alb die
Forderung nicht begründen . Die Beiträge nebst Zinsen wären zum
Nennwert getilgt .

— Das Einlieben der Beitragsmarken für die Relchs -Znvaliden -
Versicherung . Wie uns mitgeteilt wird haben ver ' chiedNie Arbeit -
geber in der letzten Zeit erhebliche Nachzahlungen für die Invali -
den -Versicherung leisten müssen , weil sie bei Akkord-Arbeiten einen
niedrigeren Durchschnittsveedienst angegeben haben . Es sei deshalb
auch an dieser Stelle auf die Notwendigkeit einer genauen Berech -
nung hingewiesen .

$ Diamantene Hochzeit . Die Eheleute Gottlieb Kiefer in
Knielingen können am 15 . Januar 1925 ihre diamantene Hochzeit
feiern . Der Jubilar ist 85, seine Ehefrau 83 Jahre alt . Beid » er -
freuen sich einer ve ' hältnismäki « guten Gesundheit . Seil 'einer Ver -
heiratung wohnt das Ehepaar in Knieliftgen . Die Iubilare können
an ihrem Jubelfest außer ihren fünf Kindern die stattliche Schar von
zwanzig Enkelkindern und 10 Urenkeln um sich versammeln .

-ch- Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Rintheim . Am Samstag
abend hielt im Schwanen das Korps seine ordentliche General -
Versammlung ab . die mit einer Kapitulation auf weitere 4
Jahre verbunden war . Kommandeur Fuchs eröffnete die Versamm¬
lung mit Begrüßung der Erschienenen , woraus der Kassier . Herr
Schucker . den Kassenbericht ersta .trte . der ein gutes Bild über die
Finanzlage des Korps ergab . Der Schriftführer und Zugführer
«Schleifer gab einen Rückblick über das verflossene Jahr . Der
Bericht fand beifällige Aufnahme . Bei den Neuwahlen der
Ehargierten wurden einstimmig sämtliche Chargiert « wieder gewühlt ,
ein Beweis des guten Einvernehmens zwiichen dem Korps und der
Ehargierten . Zum 1. Kommandan . cn wurde wieder Metzgermeister
Fuchs , zum 2. Kommandanten Süß gewählt , ferner zum Schrift -
führer und Zugführer Schleifer , zum Adjutanten Schucker .
Zu Obleuten wurden gewählt : Ernst Leßle . Martin , I . Leßle ,
stolz , A . Super , Chr . Erb , Leßl « , K . Rastätter und
Mai er . Der frühere 2 . Kommandant K ast n er sprach zum Schluß
«eine Freude aus . über die gute Zusammenarbeit des Korps .

Ein « neue Krippe -Epidemie ? Wie hier , so hat auch in anderen
Gegenden Deutschlands das unbeständige , einmal warme , dann wie¬
der naßkalte Wetter unter der Bevölkerung viel « Erältuiigserkram
küngen hervorgerufen . die als eine neue Grippe -Epidemie zu bei räch¬
ten sind . Die Krankheit zeigt diesmal Winz andere Formen , indem sie
nieist katarrhalischer Natuir ist. Es stellte sich häufig ein starkes
Schluckssn ein . das -nur schwer zu stillen ist . Glücklicherweise ist dieie
.zur Zeit umgehende Gi >ippe nicht von so gefährlicher Natur , wie ihre
Vorgängerinnen , z. B . die Kopfgripp « : sie hat bis setzt nur selten
Opfer gefordert .

— Die Reichsgründungsseter der badischen Regierung Am kom-
menden Sonntag den 15 . Januar . wird die badische Regie -
rung . wie schon mitgeteilt , in einer Feier , die morgens Vtl2 Uhr
ln der Karlsruher Fe st Halle stattfindet , in würdiger und
eindrucksvoller Weis« des Tages gedenken , an dem vor 54 Iahren das
Deutsche Reich geschaffen wurde Die Reichsgründ '.ingsfeier soll eine
(Sit nneir.il nge - und Weihestunde für all « Kreise der Bevölkerung wer -
den . sie soll dem Gedanken der Reichstreue und der Reichs -
einbeit gewidmet sein . In dem Leipziger Universitätsprofesio :
Dr . Walter G o e tz wurde eine Persönlichkeit als Redner gewonnen ,
die . wie wenig andere , dazu berufen ist den Gedanken und Gefühlen
die an diesem Tage das deutsche Volk bewegen , Ausdruck zu »er*
leihen . Piof Dr . Walter Goek ist nicht nur e :n hervorragender
Kennen deutschem <>1 Mickte . vor allem der neueren Zeit , er stellt auch
als Mitglied des Reichstags mit an führender Stelle des politischen
Lebens . In anderen badischen Stödten ist er bereits als ausgezeich -
neter Redner bekannt geworden . An der Feier wird auch das O r -
che st er des Badischen Landestheaters u" ter der Leitung
des neuen Generalmusikdirektors Ferdinand Wagner mit -
wirken . Es wird zur Eröffnung der Feier eine der gewaltigsten
musikalischen Schövfungen der Gegenwart . „Tod und Aerklä -
rung "

. Tondichtung für großes Orchester von Richard Stranß . op.
24 , spielen . Die ^ estfeier wird ausklingen in dem g -meinsmm ge¬
sungenen Deutschlandlied . Der Eintritt in die Festhall « ist frei

Em . Ratgeber siir Sparer " ist zu Beginn des neuen Lahres
unter dem Titel „Der S p arers <fi ut >" im Au ' troge des Sandes -
Verbandes Bad >n des 5yvolhekenglänbiger - und Evarer - Schutzver -
bandes von dessen Vorsiüenden . Oberbürgermeister i . R S i « g k i st
in Karlsruhe herausgeaeben . Damit ist einem in den Kreisen der
Sparer und sonstigen Aufwertungsinteress -nten insbesonder » auch
der Inhaber von privaten und öffentlichen Schuldverschreibungen
aller An , von Bankonlaaen . Genossenschaftsanteilen usw . empnin -
bitten dringenden B ? dii"fnis abgeholfen Wir können den Beteilig -
ten den Bezug der kleinen Schrift . d*"° fie mit dem geringen Auf¬
wand von 50 Pfennto vor Vermögensschäden stfmfct nur « " gelegent¬
lichst emvfehlen Näheres über den Bezug enthält die Anzeige in
der Nun " n,>'' *>n HnWes ©Wtes .

— Ein Lebensmüder . Ein junger Mann versuchte gestern durck
Gift seinem Leben « in Ende machen . Als da ? Gift zu wirken be¬
gann , erwachte bei dem jungen Mann wieder die Lust am Leben - Er

Zsss- und m ieniiiie mmt i» Mmhi
Die Entwicklung des Wandererwesens . Die Beltelplage - Der augenbliMiehe Stand der soziales

Fürso ge in Karlsruhe .
der am Dienstag abgehaltenen Hauptversammlung

des Vereins gegen Straßen - und Hausbettel nach
Wiederaufnahme der Tätigkeit wurden von dem vorläufigen Vor -
sitzenden, Herrn 1 . Bürgermeister Sauer , sehr interessante Aussüh -
run -gen über die Entwicklung des Wandererwesens in
Karlsruh « und über die augenblickliche soziale Fürsorge
der Stadt Karlsruhe gemacht , die wir unseren Lesern nicht
vorenthalten möchten .

Zum Schutze Hegen den Haus - und Straßenbettel , der , wenn
auch nicht in demselben Umfang wi « heute , schon früher gedieh ,
wurde bereits im Jahre 1873 in Karlsruhe der Verein gegen H . us -
und Straßenbettel gegründet . Nach den alten Satzungen bezweckte
er nicht allein die Bekämpfung des Bettelwesens , sondern wollte
auch Schutz gegen Verarmung schaffen und Unterstützung solchen
Armen geben , die den notwendigen Unterhalt se ' bst nicht beschaffen
konnten . Aus den seit Bestehen des Vereins vorliegende 42 Jahres -
berichten ist jedoch nur zu entnehmen , daß er sich seiner eigentlichen
Aufgabe , der Bekämpfung des Haus - und Straßcnbettels unterzog ,
und die anderen sakungsinäfiig festgelegten Zwecke nicht verfolgte

Kern 18— cK. D,e Unterstützungen für weibliche und Witwen st«®

ähnlich geregelt . Schon l ei Veirachtung dieser Zahlen ist erficht» « -
daß eine Notwendigkeit für die Erwerbslosen sich aus den Bettel S»
begeben , nicht besteht . Bei kurzdauernder Erwerbslosigkeit reicheil
die Sätze aus , um sich aus einige Zeit durchzuhelfen . A'nders ist e»

ledoch bei oenjemgen Personen , die lange Zeit außer Erwero stehen-

Die Stadl hat zur Unterstützuno aus eigenen Mitteln für diel«
Personen

die ergänzende Erwerbslosrnsürsorge ,
die zum städtischen Fürsorgeamt gehört , eingerichtet . Von den 15?®
in Erwerb !-lojensür >orge netzenden Personen erhallen runx » 1100 V *r
jonen nebenher noch Unterstützung aus rein städtischen Mitteln , un»

zwar bis zum Wiedererhält geregelter Arbeit vorschußweise . Die el»

gänzende Erwerbslo >ensürsor .; e nimmt auf die sozialen Verhältnis
der Unterstützten weitgehende Rücksicht . Im Dezember 19-4
wurden gewährt . 8170 Liter Milch 18 277 Brote und 3330 Essen-
Außerdem Zuichüsse zur Heizung . Gas - und Stromrechnungen , Schul '

leparaturen usw . Die Gesamtausgaben der ergänzen '
den Erwerbslosenfürsorge betrugen im Dezember 26000

Die Gründe hierzu sind vielleicht in der Entwicklung der Stadt zu Mark , denen 4000 M Ersatzleistung gegenüberstehe ?
tl,A '' n Außer den 1576 in reichsgesetzucher Unterstützung stehenden

werbslosen sind noch weitere 6S0 erwerbslose Personen vorhanden ,
die wegen Nichterfüllung der Voraussetzungen in die allgemeine
werbslosenfürsorae einbezogen werden können . Diese Personen wer'
den vom städtischen Fürirrgeamt nach den gleichen Grundsätzen vc
bandelt wie die anderen Erwerbslosen .

Da nack den gemachten Feststellungen von den Bettelnden in ^ e»
ineisten Fällen Erwerbslosigkeit als Grund angeführt wird , so dün '
len die vorstehenden Zahlen allgemeiner Beachtung wert sein.

In öffentlicher Kleinrentnerfürsorge
stehen beim städtlichen Fürsorgeamt 574 Fälle - Der Monatssatz
der Kleinrentnersürsorge beträgt in Karlsruhe für den Eimelsteheiv
den 42 Jl , für jedes weitere Familienmitglied 14 °« > so daß Ehepaar «
56 Jl erhalten . Diese Sätze stehen nicht allein in Baden , sondel »
auch im ganzen Reiche mit an e r st e r Stelle . Die Gesamtmonats
ausgäbe für Kleinrentner beträgt 26 OOO Jl . wovon ein Drittel al»
gehobene Fürsorge vom Lande ersetzt wird . Es darf angenommen
werden , daß Bettelnde aus Kleinrentnerkreisen wohl kaum anzutreff «''
*em werden -

Hilfsbedürftige Minderjährige werden 818 d ' "^
das städtische Fürsorgeamt unterstützt die im Monat Dezember IM
einen Aufwand von 35 300 M verursachten . Auch hiervon wird v^ "
Lande als gehobene Fürsorge ein Drittel ersetzt.

Bei
der Kriegssürjorg «

stehen 2425 Fälle in Behandlung darunter 1850 ZusatzrentenempsaN '

ger . Der Gesamtaufwand beliei sich hierfür im Dezember auf 68 5°
jMark . Während die Zusatzrente vom Reiche ganz ersetzt wird ,

die Stadt den Rest mit zwei Drittel allein zu tragen .
In

Sozialrentner
'
ürsorge

stehen 1200 Fälle mit einem Dezemberaufwand von 40 000 M , der r
einem Drittel vom Lande erstattet wird .

In der
Allgemeinen Fürsorge

werden 3970 Fälle behandelt , bei denen die Höhe der Unterstützung
nach Prüfung Würdigkeit und Notwendigkeit gegeben wird . ~ e
Auswand für Monat Dezember betrug 107 000 . (( und ist ganz von d°
Stadt allein zu tragen .

Die Gesamtzahl der in öffentlicher Fürsorge
Dezember gestandenen Fälle beträgt rund 11 600 . Der D e z e tu b c
aufwand des städtischen Für 'orgeaufwands betrug einschl
Zusatzrenten rund 245 000 .U . Hierzu kommen noch die Aufwenden
gen des Arbeitsamtes für reichsgesetzliche Erwerbslo,enfür -orii -

Aus diesen Zahlen ist ersichtlich, daß in Karlsruhe kür die siM ' "

Fürsorge außerordentlich viel geschieht .
Wenn trotz dieser ausgedehnten Fürsorgemaßnahmen eine .

große Bettelplage besteht , ist es unbedingt notwendig , den Ursawc
nachzuforschen , woher die Bettler stammen , ob aus der Stadt sc L
oder aus der Umgebung , ob die Fürsorge in jedem einzelnen F a : .(
genügt oder ob die mildtätigen Gaben Unwürdigen ausließen . P ^

'
zeiliche Maßnahmen zur Einschränkung des Bettels werden

suchen
In den Jahren 1873— 1907 schwankte die Zahl der Wan -

derer , die von dem Verein betreut wurden , iährl '
ch zwischen 5 und

10 000 . Im Iabre 1907 selbst ging dieser Zahl auf 5 762 zurück , was
darauf zurückzu'ühren ist, daß die Tätigkeit des Vereins an die da -
malige öffentliche Arbeitsnachweisanltalt angegliedert wurde . Diese
Besserung war aber nur e

' ne vorübergebende , wdaß die Zahl der
Karlsrube berührenden Wanderer " c>n Jahr z » ^iabr wieder zunahm
und im Jahre 1911 mit über 11 000 den Höchststand erreichte .

Nack Ausbruch des Krieges versckwanden die Wanderer natur¬
gemäß überhauot ganz und erst im Jahre 1917 wurden wieder 105
W nderer ae^ählt . deren Zahl nunmehr wieder langsam an ' chwillt ,
um nach Beendigung des Krieges die Vorkriegs -
zahlen bedeutend zu überschreiten . Die Höchstiahres -
ausgäbe d« s Vereins betrug S700 . H . woraus hernoraeht . daß die
dem Einzelnen Zugekommene tfntetftfrtung recht gering w" r . Den
Wanderern wurde neben Nncktaiiartier ein einlaches Abendessen
und frühstück gegeben . Arbeitsleistuna daaegen " on ihnen als Ge-
genleiltung N ' cht beansprucht . D >e Mittel des Vereins wurden auf -
gebracht durch Bciträae der Mitglieder und Gescken^e der Mit -
bürger . Die Staadt selber beteiligte sich an den Ausgaben des Ver -
eins nicht .

Im !Xahre 1923 mußte die Tätigkeit des Vereins eingestellt wer¬
den . da Mitgliederbeiträge nicht mehr einq -ngen und die Kassenior -
räte entwertet waren . Die Wandercrkür ^orge wurde als ökkentliche
Ausgabe dem städtischen ^iursoroeamt angegliedert und non diekem
weiterbetrieben ? m Dezember 1994 wurden im ganzen 375 Wan¬
derer mit e >n»m Aufwand von 460 M vertrat . Gegensat ? zu
den Vorkr ' egsi -' bren wird iedoch nunmehr die Unterstützung von der
Arbeitsleistung bei der Gemeinnützigen Beschäftigungsstelle abhän -
gig gemacht .

Die immer mehr
» überhand nehmende Bettelplage

ließ den Gedanken aufkommen , den Verein gegen Haus - und Stra -
ßenbettel . an dessen Tätigkeit die Bevölkerung erheblich interessiert
ist . wieder ins Leben zu ru ^en . Ein Anfang Oktober 192-1 in den
hiesigen Tageszeitungen erschienener Aufruf fand ellgemeinen Anklang .
Nachdem eine größere Anz ? hl » von Pertonen dem Verein beigetreten
sind , ist es Aufgabe des Vereins , feine Tätigkeit , die er nunmehr
fast 50 Jahre ausgeübt hat , wieder aufzunehmen .

Die einberufene Hauptversammlung diente dem Zweck , die Neu¬
organisation des Vereins und seil« weitere Tätigkeit faftiuleaei !
Ganz besonders hervorzuheben ist daß der Stadtrat , auf dessen An -
re^ung das Wiederaufleben d ' s Vereins Zurückgebt damit nicht be-
ablichtigt . d >e Lasten , die der Stadt mmllen . der Bürgerschaft aufzu¬
bürden . Er ist vielmehr der Ansicht , daß die Bettelvlaae nickt nom
grünen Tisch aus sondern nur mit der freiwilligen Mi >hi ' ?e der All -
gemeinbe ' t erkolgreick be?« mp et werden kann . Es ist beabs ' cktigt
die Wandererküriorge durck den Verein in gleicker Weise wie bisher
durch das ??ursorgeamt . auslübren zu lassen , d h.

die Fürsorge von einer Arbeitsleistung abhängig zu macken .
Es soll darauf aesehen werden , daß den Wanderern ausreichendes
und kräftiges Essen neben dem Nacktauartier verabreicht und sie
außerdem , wenn notwendig , auck in wnstiger Weile , etwa durch Er
s"h schadbakten Schuhwerks unterstützt werden . Die Beiträge des

Erfolg sein , wenn die Bevölkerung selbst nicht gewillt ist . der 5k

o, . . „ , , . , „ . . - - - - - - m — kämp ^ung ihre Mithilfe - u leihen Dies soll dadurch geschehen, d«
^ ereins wllen so nieder gehalten kein daß der Beitritt ledermann vom Verein gegen Haus - und Straße «bettel Schecks zum Preis ^
möglich i ' t . Nur wenn eine gro «e Zahl von E -nmobnern dem Ver - Pfg . pro Stück an die Bevölkerung verkäuflich abgegeben werde"-
ein angehört und dadurch alle Bettler zur selben Stelle aeleitet wer - ' . . ~ . »
^en . ist zu erwart -n . daß die Bettelplaae in Karlsruhe , die nicht
allein durch die Wanderer sondern auch durch bettelnde Einwohner
der Stadt und Hingebung ber " oraeru ?en wird , abnimmt .

Mit der Bettelnlage in engstem Zvsammenbang siebt die von
der Stadt Karlsruhe ausgeübte soziale Fürsorge . Njelkach
wird von den bettelnden Vertonen alg Regründnnq ausgeführt daß
die i % en zukommende ^ ürsorae unaenüoend ist und sie daher auf
den Bettel anaemielen sind . Um dieses Märchen zu zerstreuen ist es
notwendig die Bevölkerung kun über

die Leistungen der öffentlichen Fürsorge
aufklären - Die reichsgefetiliche Erwerbslosenfür
sorge , dic durch das »tädtiiibe Ari >eiisamt ausgeübt wi "d , versorgt
in Karlsruhe zur Zeit 1576 Pertonen , wovon 1468 männlich und
108 weiblich sind. Mit Recht ist für diese Personen , die als „wirt -
sckaftlicb ^ ranke " bezeichnet werden können , eine Sonderfürsorge
cingericktet worden , deren Mittel au ? Beiträgen der Arbeitgeber und
ArbeitNebmer und zu einem kleinemTeil aus Beiträgen der Gemeinden
aufgebrackt werden - An ?vru4 > auf die rejcksgeietilicke ft ' irliuae bat -
!ver innerhalb des legten Jabres drei Monate krank -' nversickerunas -
vflicktia war oder K '-ankenverNckerungsbeiträge aeleistet bat . Die
^ rwerbslosenfiirsorael 'itze betragen zur Zeit uro W "rf' e : wr ledige
Männer über 21 wahren 7-50 M unter 21 wahren 4 .50 t -K fii' Ner -
heiratete ohne Kinder 1015 M . mit 1 Kind 12 — M . mit 2 Kind - rn
18 .90 M . mit ? Kindern 15 75 Jl . mit 4 Kindern 17 60 mit 5 Kin

die zur Abgabe an die Bettler bestimmt sind . Unter allen UmN<^
den ioll die Hergäbe turn Bargeld vermieden werden Diese Sckel !

berechtigen die Bettelnden bei der Geschäftsstelle des Veret »
— das wird das städtische Arbeitsamt sein — Hilfe in Antoruck '
nehmen , fttir wird in schnellster We - se Würdigkeit und Bedürft
feit des Scheckinhabers geprüft und ibm ausreichende Unterstütz '"^
nach Maßgabe des Notwendigen , evtl . auch unter Zuweisung
Arbeit , gemährt . Beabsichtigt ist weiter , den Mitgliedern des 3>e(

feins zum Aushang wie in früheren Iahren wieder Vereinsschi ^ e

gegen Kostenersatz zu überlassen
Die Hauptversammlung besch ' oß . dein Verein für Haus - "fl

Straßenbettel mit sofort ! aer Wirksamkeit wieder aufleben zu la^ „
und beauftragte den vorläufigen Vorstand , in den hiv <>inge » '™'

,
wurden : 1 . Bürgermeister Sauer , Bankdirektor Dr . Schw " rZ
schild . Frau Bankdirektor Cbormann . Iugendpfarrer K " "

p e s , Hotelier Knopf , Geschäftskübrer W e st v h a l . mit der ™
arbeitung der Satzungen und der Richtlinien für die wei ' ere Tat '?
keit des V »reins . D" r Inbresbeiti -ag wurde auf 15 Jl fiir O ^ aaN
sotiptten festgesetzt. Der Beitrag nir Private wird in dag Beli ^
iedes Einzelnen gestellt , jedoch wird mit einem Mindestbeitrag "
3 Jl gerechnet .

Hokfen wir , daß der wiedererstandene Verein aeaen Haus - "Ii ,
Strakenbettel eine teaensreirfie Tätigkeit zum Wohle der Bc " ?
kerung ausübt und d* & der W " nfch . daß recht Viele dem Verein w '
>er beitreten . >n Gskülluna aebt .

gina nuf die nächste Polizeistation van wo er na ^ dem Kraukenhaus
geschafft und durch entsprechende schnelle Behandlung gerettet wurde .

f Voran zeigen der Veranstalt er . ^

+ Verein für das Deutschtum im Ausland . Für heute , Don -
nerstag . den 15 . Januar , abends S Uhr . lädt der V . d . A.
zu einem Vortrag ein . den der deutsche Abgeorimete im dänischen
Parlament : Pastor Schmidt - Wodder im Aulabau der Tech-
nischen Hochschule hallen wird . Herr Pastor 2 ch in i dt - W odde r̂ .
der wahre und berusenste Vertreter der deutschen Minderheit , der »ich
schon im Frieden in iahrt lanaer Rordmarkarbeit bewährte , wird über
..Die Lage des Deutschtums im abgetretenen Rord -
Schleswig " und ..Die Frage des Schutzes der Minder «
Helten " sprechen . Wir weisen auf diesen auch vrinziviell höchst be¬
deutsamen Vortrag mit besonderem Nachdruck bin Jedermann ist
ein <" >laden De » Eintritt ist frei

Tanzabend Ma ? tha Krüger und Else Eberle . H-.'ute . Donnerstag ,
den 15 Januar findet abend ? 8 Uh>r im Kon ^ ertbaus der wie -
d ^rbolt angekündigte T ^N ' abeiid der beiden Meisterschülerinnen des
Herrn Ballettmeisters Richard A11 « a r i statt unter Mitwiikung
des Pianisten Nikolai Lopatnikoff . '

Kaffee Odeon . Heute DonnerSiaa abend halb Ii Nbr findet ein arokc »
S o n !>e r - 0 n ,) e r t it " ter Leitung des KavellmelsterS Hkr,er -Mi >rano
statt . Das Programm enthält u . a . : Ouvertüre z. Over „ ? <i« » Mnfer " ,
Wagner : Wntans Abschied auS ZZeuerzauber . Wagner : Cavricelo Italienne ,
Tfch ' i5owöki .

Ter Snürnertiereiit der CHstodf. e . B .. feiert am S v n n t a a . den
18. Januar , in dcu Räumen der Gesellschaft . Eintracht " sei» 28. StistunaS -

fest t>urck ein Festkonzert mit aiifchlteliendem Vall . Als Mitwirkend ''
aewo îueu : ftifiul . Anna S I a a . Snrran , ftrfitil . Trudel S tfi e i «■f '!.
Klavier Herr OvernISnaer Carl Heinz ? ö ! e r . Bariiou . und
fanaSi' uartett . Mheinqold" unter der bewiibrten Leitnn « feines tii'ten . Herrn Kran , B a v l e t . Die Veranstaltung beginnt piinktllckt
7 Uhr abends .

v Klimvositiensaben !» .« «ftcrer . 5> iir Anfang Mär , siebt etu ** '' " <,11»
sttieiisabeiid mit den neuesten St a m m e r 0 r tb e ff e t • 3S e r f e 11 de ?
stfen Komponisten Arthur & 11st er er bevor . Als mnfifnt ' irfier - f „ ((
ist '•er durch feilte hiesigen Wastfuiele rliIlmlichst bekannte ffaurlWl , rj
Wilhelm Kranz Neust vom Deutschen Oreruheus in Charlotte »"
gewonnen .

n*Auszug aus den Ztandesbiichern Karlsruhe .

Todesfälle . IS . Jan . : Ernst Hermann Vater Dr . med . Nud .
i Jahr P M . — 14 . Januar : Merto Schäffner . Wwe von Karl Z><»" ' .^ l.
Schneidermeister . «1 I . : Wilbelmine Ditel , Witwe von Michael
Schieinermeister , «7 I . : Anna Döria .m , Pater Adam Dörlom .
macherweister. R M . 20 T. : Ehristtne Barth , Witwe von Wilhelm
Wcrkfiilirer . 67 I . ^

Spröde and rote Haot^
ilufspringeu der Hände und des Gesichts . Wundsein und iim- iiint - c 'n'

bclfitigl B hm Dte ê^ dewählte l ' '

sosocl
"d * Sr^ 1 « 3 O l ptlegemitnl erhalte» & *

überall, wo &it tut betaunl « llljlorodonl - Zahiitiait « laute».
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Qott dem Allmächtigen hat es ee 'allen ' |
j unsere liebe Mutter , Schwester , Schwägerinund Tante

! Frau Mar a Schaffner
geb . Schneide .

I im 6t . Lebensjahr , nach langem , schwerem
| Leiden in d e Ewigkeit atizurufen .

Karltruhe , den 14 . Januar 1925.
Margen,traJl : 14.

Im Namen der Hinterbrebenen :
Karl Mchltrrner
Nophie Scliäffner .

Beerdigung findet am Freitag , Uhr .
| von der rredhofkapelle aus ftatt

VERTRETER
zum Verkam tech .ru um-
entbehr ichcr Bedarfs
arnktl i>er sot . gesucht .f eratensimö 'aiiehkeii
wöchentlich Mk . IM) .—
bis zOO. — und mehr . -
Angebote um . Nr S2411
an die „ fcarf fresse " .
Zum Bertrieb cines crft «

Hains . , clcftr . AppnraieS
in Baden wird tüchtiger

General -
Vertreter

gesucht . Herren m . etwas
Kapital bevorzugt . Zu -
schritten um . Nr . © 2824
an die Badische Presse .

>> tti « rfttiaifine

Neuheiten
werden keriöle Via « -
oertrrter . Nenre
»er und Aerirrter
inen fei nn ed n t

dotier B ^ idienstmöa -
i ' chk ttaefnrfit j - o -
<II fBeu '" «7«
<5rt » . flSt« ralorrlrftgnj
ätfteffeiffr 48. 1 . norm .

Todes - Anzeige
:j freunden und Rekannten die traurige

Nachr cht daß unsere liebe Mutter
Scliw egermuiter , Großmutter und Ur¬
großmutter

y Christine Barth w# ».
geb . urkhardt

heute früh 1V» Uhr nach kurzer , schwerer
Krankheit sanft entschlafen ist. B902

Karlsruhe -Rintheim d. 14. Januar 1925 .>
Die trauernden Hinterbliebenen :

Julius Reeb und Frau Frieda , geb . Barth
Johann Barth und Frau Lina, geb Barth
Friedr . Sohm tz u. Frau Karo ine , geb . Barlli
Rudo:f Pal mer und Frau E sa . geb . Barth
Eugen Hölzer und Frau L iise . geb . Barth .

Die Beerdigung findet am '■'reitag , den
16. d. Mts.. nachm üag - 8 Uhr , statt

Tranerha is : Uintheim . Ernstsir . 34 .

Danksagung
Für die Beweise liebevoller Teilna 1 nip

bei unserem schweren Veru -ne fflr die
Kranzspenden , die Begleitung zur letzten
Ruhe , tiesonder -« Herrn Stadtpfarrei
Hemmer für seine trcutvoilen Worte
den Angehörigen ihres Kindergarten « und
des Jugendbundes , sprechen wir unsern .
innigsten Dank au ». >*80

Karlsruhe , den 14. Januar 1926 .

Tuche geb . Fräulein , in
gut bürgert , jlllche und
im Nähen geilbt , Ver¬
ständnis f . Kinder lS u .
8 a .1 als

Stühe
Yamil .-Anschl . Mädchen
Vorhand . Frau Psarrer
Kiefer , Schatlhauien b .
WieSloch . 6779a

fflefutfii für 1. Februar
lücliiiqes . gesundes

Aüeinmädchen
für Kiiche u . Hau « , An -
jchristen an ffrau Pros .
Edith Weinet , Königs ,
seid in Beden . Lodn
nach Uebercinkft . «775a

!> ünaeie » kl« 5lgeS

Mädchen
«ttr Küche und HauSar -
den Dioii nciurtit xfi6
Varl Tiebvid . . « lokter -

Oberreisender
gesucht . Wir suchen zum Vertrieb eines Stnrich .
rungSgegenstandeö . der In jedem HauSdall ge-
braucht wird . und der auch aus mouatltche Teil -
zablung adiofcrt wird , einen durchaus zuverlitsftgrn
Herrn , der vielleicht selbst schon eine » erprobten
Stab von Untervertretern dal , oder in der Lage
ist . solche zu engagieren und zu überwachen Aus¬
sichtsreiche Sache bet dauernd gutem Etnrominen .
ES kommen nur durchaus solide und gewandte
Herren in sfrage .

Angebote , möglichst mtt Lichtbild , sowie Referen¬
zen . sind zu richten an Schließfach 199, Frei -
bürg i . Br . 6 <70a

Gebe Anstellnna
aussichtsreich u . gut be-
zahlt » emjenigen . der mir
ein Darlehen von 1000
bis 15 POO M gewährt
Sicherheit u . ZtnS . Eil >
angebotc nnt . Nr . U2822
an die Badische Presse .

Ein IMerer
Arbeiter

der im Paptervaeken u .
- Schneiden bewandert ist .
tlir daiK-rnde Arbeit so¬
fort gesucht . Angebote
»nfer Nr . fi7M,n an Mf
WnW 'chf Vrellc erdeten

kür seine dauernde TL
t gkeit bet be «er ^ ezai>-
lun « «focht » 83?

Bcfl . 91" edote gn
Herrmann ,

Vortiotz ir 21 . vtr

Ehkliches MSöchen
, n ? gut r ftnm ' lK Hlr #
«iifeli «ie >« cht . solche mn'iorkein tn slen werben

> enor ^n t v»8M
Goldener Hirsch

j .« o t •e r ft r 129.

A It . >» verl striinle n
Miit Klbft . ■• (ihruug tag ? »
I IIb r tu es klein n Son »
! halt ? von ^w i Perionen

okori o er 1. SVb um
qetadtt rtrau \H8 -R

CS Tro - chiit »,
Kitedei ftr 17 , IV .

» ui | i>f. oo . l . » cor
Alt ., zuverl ., brav ., fath .

Mädchen
in dess. HauSh . l2 Pers . i
gesucht . Gute Behanoi .
und Bezahlung . Ängeb
ir. Zeugnisabschr . und
KehaltSanspr . an Frau
Rroterungkrat Atrgler ,
Ettlingen b . Karlsruhe
Rafxinerstr . 14 . «738a

Juno . Mädchen
vom Lande , für Küche u .
SauSarkieit gesucht . B ?ft7
tOilh ffitnter , z. „ gold .
Sah ' . Wtelandtstr . 18

Wir Indien Berb ndun « mit altetn »
aetessener

Lebensmitlel -Grohl ' andwng
o ^er Vertr « , « >kirma mtt eingearbeiteter'̂ erkau ' S O ' oantlaiion u aiohem Kunden -
ftnt imtdf Ueb -̂ r ahme untrer

Gcncra ! Vertretung
für Karlsruhe .

Wir liesern Rohwurst . niorfwurst und
t̂ leiichkonierven tu nur bester reiner
>,l ichmäh er * tirfiuffccbei » an ftunloft .
bändle » und ftleii warenaeichätte <ll «jf

Me -kt . niet rtmmrcn . Wsrtc

Keinrich Timm A .-G .
Teter orv t . M .

Nrtind « n « SJadr der >̂ ir »n»

AuverlässtgeS . tüchtige »
Mädchen

d« S schon gedient hat , v .
«—2 Uhr gel . An erkr .
unt . BS71 in der B . Pr .

Weg . Erkrankg . meines
Mädchen ? suche nichtiges ,
selbständiges

Mädchen
daS perfekt kochen kann
u . die HanSarbett mtt
versiebt , geg . höh . Lohn .
^Wasch. » . Pudfrvu vor .
band . i Fr « » Alb . Kutin
Wendtftr . 1. Part . 865

Cr ' entl . fleitziae ?

Seörtncödjen
«L>hl I l»n )

n nur achtbarer » a -
miltc m « gut Schul -
v ' lduna und >' » ier
>!aur kann , » r

bilduna im Verkauf
in dieiigeS Svez al »
aetchäst eintreien .
Znnüchit An -
e.eb erwünscht unter
IIr 8H4 o d . ." ad Vr .

IralXditrsten » brt » >„ ch » tür Hau « ' u
Elf ' nroarengfKbflfte iowie deren (» rofftflen

Vertreter .
^tur Herren . Sie wirtl ' ct, na » enge «il ' hr « sind und die etnichläg Kunolchau

ichon lange i be ' uchen , wollen sich melden
unter K. F . 41 an -»ii . doti ÄioNe . « iitn

k>Ic > ek

Tage

Inoentur-Rusverltauf !
iiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiriii

Grosse Ueberraschungs -Angebote !

PAUL WEISS
22 . 1 Kniserslrasse 22 .1 p«,z

an dei Hauptpost

Das gute Spezialhaus tür Damen - Konfektion

Kaufmann
um Nachtragen v Ge>

ichäftSbüchern . Stcuet »<
irtchtuna , Bilanz . Steuer
!nsw . Erste Neserruzen ,
jStreng vertraulich Cf >
ferten unter Nr <52 »61
an die Bndische Press «

Fü , eine ieiii « z,asfi , i»tae . de <ann »e
<Jledi » a valtt >rw <,re « -adr «» i » che

ich gege auie Pro », s d . nordl Teil v Badeneinlttii Karlsruhe n bnn •i<i<il » r nen nichtig

Vertreter
der au > eingesübrl m und die in pfroge kom¬
menden lveschäste rege Im besucht . A1K8

Angev . m >t !>i,fereni,rn u » t . T . t58 an« la » aasenttetn & 4<onlcc . Stnttaar «

Luise Blegler .

Läufer, Teppiche ,
Stückware it .

rei .yc Auswahl
dedructi u durchgehend

H . Durand ,
XountaefttaKC i!« .

Telefon a «36. »»>»

Suche Uebernahme einer
Filiale . 1500 » t « 20fl0 M
Maiitton kann gestellt wer¬
den . Auch eine tätige Be -
tetltguug an gutgehend .
Geschäft ntcht auSgefchl .
Angbote n . Nr . Q28L6 an
die Badische Pre sse

Bi . a » ,- sicherer

Buchhalter
erlcdigi

Ikhtrap von Büchern
Neueinrichtung, Bilanzen,

Steuer uche« u dergl.
« ngeboie unl Nr US84ti
an die . Badilche Presse "

tiMftem
n . Matrab u . DuvanS ?e
sowie Äte >laiis « iti « iin
deiorat reell u » d billig« Iber « (5 r «tft. Tavezi .er
Sieinnr 21 ;HfiP4

ailjäuet

Aweizer
uotrirt tln

| 70
l- i » nd I Sit

. V d

1

45
isffler

iup,o »en »ta

135
Mk .

35. Ps ) 1<tg

S90
E «dtcr

fimmenla
'et

ohne Rinde
tn Schachteln

weih emailliert und mit
oor ' rfiri ' lSmnft . ® a ritt
Stempel vomNe,irk »amt
wird mit belorgt . , -
iammenbSn ^ , .
Äulach . friedr chstr. M

Ivicfo " WH .

Offene Stellenm
Hausierer ( innen)

für Wollmar « " aemchl M.Ädl » rstr 4 . Snalmann . ^

Bon erster Fabrik In

Kunslse denen
Kandarbeitsgarnen

ist dt -

noch für Sarlsrube sowie î i' den und einige
anbei « ^ e - irke DeuilchiandS , u vergeben
trwiin

' chi sind H« rre » . die be , iiS Uber ein « »
lab von Unierv « rir « iein be,w . illeiienden

oer ' ügen . wo » abei nirM »<« d,ngnn ist Hn -
iota « unserer ouherordentlich aroh ' » Lei -
itun >>siäh gketi ist bei intensiver >sicail >ctluna
der « undichaft ' ehr givhe Umiad - u . dadurch
Vtrdienstuidutichteit gegeben

A » S «iihrltche Angebote mit allen eriorder -
lichen Si »eideiten . niditirt -ft unter vin ' rn -
dung eine <> Vichtbiidr » !1! eieien »en ulm er -
dktcn unier » . > . It 7MI7 an « la -Haa >«n -
ttetn & Boaler . Berlin W 6 . « 1« !

Altai «« leben « , « rohe k«vi »aikräfli «e
VehenSoerl -<« ef . mit allen °» eb « nzw « « ei,

«um lo ' ertigen (finlr it versierte
Serren mit guten !Neziet, » ng « n alS

UfOSifionstorfiWn
oder SiilpeBioten.

Äezüa « nach s8tr « inbnrunn . Nuch Nickt -
' achlkUIe lkhemaliae Oii -ierel . t >« ein
gearbeitet werben , uelielirn , bre anSiUbrl
Oft . mSalichst mti it- tHd etn »nreichen » nt « r> . A »SS i' n die Inoa »idrnda « t 5lnv
iixvtb . Stutigari . « toe

Delail -Reisenöen
erste Kiaf », »um « e u » der P >ioatk » ndi » « st
legen ode Vionision . « oil Anstellung ver sofortreiiicht .»iuichristc .i mit '̂ eben ^ laus » ? >tld rv « t

Texlilhaus 4nton Flod ,Gr, « hen 'saften , 0771 .'

Verheirateter Mann ,
mit In . Aeugmssin , sucht

Vertrauens -
Posten

alS Lggerverwaller . Auf -
scher oder sonstige Ver
trauenistellung . Ein «
Jntercssenetnlage von
5 nOO M kann gestellt
werben . Angebote unter
Nr . 82887 an die Ba
bische Press « «rbeten .

Detailreisenöer
nur erste Krai « °ür alt « in « «Htbm To » »

In Baven , iowie ilichtiuer
Verkäufer u. ewe Verkäuferin
ebtere an » tn Mei '-- , « iioll » . « « »»-

waren bewandert ' « «h ? o « r ivioit oder
tvütrr . ^ ancriirlluna . 8MM

Keinrich Goebel , Donauefckingen
Manusakturwaren , Busstattu »gsgeschüst .

Such « angenehme Tätig -
keit

Vertrauens -
Posten

(Daiierstrllnng ?c.i . perf .
«ngl . Sprachkenntnisse u .
gute franz . Vorkenntn ..
gute Umgangsform .,
tereffrnclnlaoe v 2 .irtOO
.M könnte auf Wuntrti ae

! leiste « werben , ^ efl An -
aebot « » . Nr . 7)?*? « nn
die Badische Presse .

Tüchtig « solvent «

Akquisiteure
für vornehme , Suherst lukrativ «

Reklame - Neuheit
inmertk Uri » rnng ? > « rsuldt . Für weit -
gebendste Slvsabinijqil ^ keil und h»h- n
Verdienst Irr » Monai II »)"— 1500 lljf . iwird für tüchtigen Herrn . araniiert .
Bewerber mit anten Rettrenzen . b ' e im
:li « klam « iveseii Bemonderi . wollen «christ¬
liche Angebote nchien unier Hl . 32868 andt « » Baduch « Pr Is« '

Tüchtige und zuverlässige
Kupferschmiede
für «jjroh -̂Apparatebau ,

Hochdruckrohrlettunqsmonteure ,
Autoaenfchweiher
tmSgt . gel . Kesselschmiede »,

zn baldigem Etil ritt grsncht
I . Otter !,

In « enlsprechende Klallisizl
nachzuweisen vermögen , sind zu

Schriftl . Offerten von nur erstklassigen Fach¬
kräften . ^ bie «Ine « ntlprecheiide Klasfisizlerung
buich Belege ■ _ . J
richte « an die 67f>.'»a
Badische Apparatebauanstalt Gustav Bader ,

Bruchsal SS.

Schwerkrieqs -
beschädigter

such» für halb « Tage Be -
schnfitguna «auch Hcim -
arbeM . aus Büro oder
dal . Gest . Offert , unt .
W28S3 au die Bad . Pr .

Chauffeur
verbetrat ««, mehrlibitger
zuverlässiger Fabrer , mtt
allen vorkommenden Re -
paraturen vertraut , Füh -
rerschein Klasse 2 Ii . Zd ,
such » Stellung . Aug . unt .
Nr . F28Z2 a . b . Bab . Pr .

Ab ev . R « i »Lot .» i>übrer .
84 ft .ibr « , iuchi Kifhte

Beschäftigung
auch biiibtäaitck . Ang . »
bi' »« uni Nr W2778 an
d f .. iH«b Vr «fs * rrb « t

Uuleriehunöaner
mli auten ,'seutuiiif '' n
ncht aui Ostcrn Ledr -

steUe in taulmanniichem
»' «»ri « b » i êr ü^ank
Anaeo . unier Nr . UÄ874

an die , e,adt !ch« ^ reff, ' .
Tflcht ., lüng Frl . m.

best . Empfebl .. sucht sof.
od 1. Febr Stell « al ?

Kontoristin
würde auch als Berkau -
fertn gehe « . Ang . unt .
$ 2834 an dt « Bad. Pr .
In frauenlof .

^
HauSbalt .

auch mit Kindern
sucht gcbild , er». Dame ,

37 Z.. paflenden
Wirkunaskreis

fröhl . W«l«n . Ausbildung
in vaiiSd .. Krankenpfl .
Sprachen . Schreibmasch . .
^enograpdie . Erste ?! efer

Angebote nn , Nr . « S8S1
Press « .

Eul möül . Bimnier
lieizbar , von lolib Herrn
fverh . ) mögl . im Stadt -
innern gesucht Ange -
böte m Preis um . Nr .
K28S0 an die Badttche
Presie erb «t«n .

flu vermieren

4- 5 geweidÄe
Bäume

Katfrrstruhe l Tikppe ,
oio . t deä »ct >bar,a . e g -

ii « i tüi j «uro . Vager »
räume oder iur ivnll ge
« « weidliche Zwecke

»iNgebote um . Ni . 84S
an dt « . ^ adiiche Press «

Büros

au bte B abische
Anständige , gebildet «

Frau linfi » Stelle alS

Stütze
zu N Familie und >»tn .
dern . Gule Behandlung
die Hauptsache Angcb
nnlr Nr MS7I8 an die
Babische Presse erbet «« .

Junge Frau iuebi
Stelle

von morgen « 9—2 Uhr ,nachm . Zu erfrag . Her -
renstr . 16, H ., II . B87 ?

Mädchen
27 I ., sucht Stellung auf
lof . ob . 1 . Febr . in kl .
Haushalt . Ana . u . V2W
an die Badisch « Press « .

kauxegcksft .
Zimmerei — Sägewer !.

Arch . , A ? l. . leb , g . Zeug . , ehem . M .-D .- VN ». ,in allen Ar » , b . Baudrai 'lic «rfadr «« , j . Zt . in
qr . Fa . (Zimmerei , Schreinerei usw 1 in einer
wrohftntii tätg , fncht t . einer mtttl . od . N . Stadl
Süddeutfchl . leitende Vertrauensstellung l . d .
Bautranch « .

Angebote unter Nr . KS7SS »n die Ba -
dtfche Preff « .

Re « sender
ans der 1' ebenSmittelbranche der die einschl . ik « .
chä <te « M hiesigen Vlofre regelmähtg besucht .•oä \KX \Vat Artikel

m tführen .
5I8S « t « Nngebot « mit Angabe »»» Artikel »

unter Jlr Wfifll an die . iHnb Presie " .

Leistungsfähige W
Bleicherei u . Färberei M

Spezialität Viktoria Weiss
SM sucht tüchtigen , gut eingeführten Sä

Vertreter
«■ für Baden .

Bewerber , dis gleichzeitig bedeutende Wotlgarn - M
■

fabriken etc . vertreten , erhallen den Vorzug .
Ausfiihrl . Aufböte mit Referenzen unter F . A . L . 983 ®

23 an Rudoll Mosse , Mannheim . a 113 M»»»» » »»»»» »» ?»»» »»» »« «
Siiddeutsche Pavier - Groftbandlung sucht » er sofort

Verkreter
sür Psa z und Baden .

möglichst mti Sitz Mannheim Nurbranchekilndig « Herren wollen sichunter Einiendnng von tfe eiiSlauf . Ltrbtbtld und .>i« u » niSii »rhrtftcnbfwerbrn . Offerte » unter F . T . 12317 an Ala - Haasenfte n &

Trotz - undKlejMckschnewer
iowie feldständlger Dam
' vrl ue " i t .
Friedrich Gully

<loden - « « den S

Damenschneider v «r f»
6774 »

ft « in « S « rr « n- ui d
y f « mentfbn « deiet
i « >ani « neuktr . 4.

Putz- Verkäuferin
nur au « der Branche , für «einen Genre ,
aar iucht per 1 . Februar « na

Duchilio , Freiburg i. Baden
Tveziatdaue für Lamenvub «77^a

Jüngere Anfängerin
n ' chi mehr Ichiiiofl chtia mit '' ShtierItiu >btl ' ' una
f ' tr stenogiaokt « » nd Schr « >bmaichtne soort
ge ' ncht . Angebot « unter Nr an die » tHudi ' ch«
Vreiff * erdeten

Siogter . t> annlirim erdeten . Ä8N

Gesucht fof . tücht . . tm
HauSball erfahrenet

Mädchen .
Kaiseralle - 151, I . S855

Pichfrau
efitüchc . saubere , gesucht .
Blucherstr . 1ö. pari . Bö7ö

Tüchtiger
Laaerist

sucht Stelle tn der ffahr -
radbrauitic . Angebote u .
Nr . C2831 au dt « Bad .
Presse erdete « .

Tausch .
I Zimmer . Küche und

Aubehör , Kaiscr -Allce ,
gegen 3 gtmmerwoftnnng
in der Weststadl oder
Mühlburg gesucht . An -
gcbole unter Nr . 02648
an die Badische Presse .

7au8dwo !muu ? .
8

'
Zimmerwohng . . Bad .

et . Lichl . gegen gleich-
wertige 4 Zimmerwob -
nung zu tauschen gesucht
in Süd - od . Südwest -
stadt Angebole unter
Nr . » 2542 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Garaqe
oder Unterstellraum für
1—2 SlutoS . Oststadt ae-
sucht. Ang . unt . M2kii >
an die Badische Presse .

MMMid ) ?

IM Westen , gegrn 4 » d« r
HZimmer - Wohnung 4«
lauschen « find » » edtn -
auna : Umiiiigsoergitiuna
nach außerhalb Ange¬
bot « unt . Nr . » 28R0 an
die »lad . Vr «fl« " « ih

>u v«rm . Brenner , Lcs-'tngstr . 4g. Tel . 5374.

Zimmer
unmöbliert , tn der Gar¬
tenstadt sofort zu verm .
Angebole u . Nr . 871 an
die Badische Presse .

Miidl . Zimmer an lol .
Herrn sofort zu vor -
mieten . BSSZ
Lcherrftrahe 10 , S . S tock.

SchöneS gut
möbliertes Zimmer
an Herrn »u vermiet -' n .
Li' lrlnattr . !). 1 Ir B ?«n
Rullig . , miibl . Zimmer

fof . zu verm . Angarlen -" raste 2 . 3 . Stock bei
ilciglehner . B8I6

(5in au » möbliert »^

Limmer
mit elektr . Lichl auf fof .
zu verm . Akademien ? . 12.
2 , Stock B88Z

M mW . Zimmer ,fof zu verm . Nudolfstr .
r 17^ 111 . B8M I

Tchüne Mansarde mit
eleklr . Lichl sofort an de-
rufSlütiae , so
zu vermlet . }
Westendstr . «0 . II . » 891

Zu erfrooen

Jung ., gebildetes Ehe -
paar mtt lehr bravein
Kinde sucht per sofort
1 —Z leere oder teilweise
möblierte
Zimmer n. Küche
gegen bohe Miete . Gefl .
StI . Zuschriften u« »«r Nr
750 an die Badische
Presse erbeten .
MSbliertcS

Wohn - und
Schlafzimmer

s. 2 Brüber lLehrerl fos .a«f» cht . Angebote u . Nr
M ?8ft2 an die Bad . Pr .
Leeres Zimmer

bon fg . , finden , tkdepaar
ans 1. Februar aefucht .
Off . erb . « ul . S ?^ 4 an
die Babische Presse .

Ale ßeliitWsiirma am Me
mchl txr sofort möglich » ,kntrale Laak ,
<>>ka 'iOO qm

Lagerräume
und an chließend tirka 100 qm

Bttroräume .
flnaebote unter Nr . 87ö an die „ Badische
Ptesse

' eibeieu .

Limburger
. .und « 2 Pf . .

>>. Vib . 22 PI «.

Romaiwur
20— 8(1 vrozentia

Dfunti Pf «

■i. Pf» . 25 Pf«
Wlinsfer und

Mlielier

voll et « »gl

, 7V
Vfund I Mk .
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Ziiävestöeutscke ^ näusttisunöWktscksfkÄitllng
vis tedZvLüvV GvIämarkllmstelwgKvll.

Don
Eduard Butzmann , Berlin -Wilmersdorf .

Die Feststellung der noch fehlenden Umstellungen unserer Aktien -
<5e5$Uid)i; .t :u auf Goldmark stößt auf große Sdzwierigteiten , weil die
Ergebnisse der Generalversammlung nicht mit der wünschenswerten
Schnelligkeit in die Oeffentlichkeit gelangen . Man ist daher daraus
angewie >en , sich mit Schätzungen zu begnügen , will man sich ein un -
gesähres Bild darüber machen , in welchem Umfange die Entscheidun -
gen noch ausstehen . Eine Betrachtung der an der Berliner Börse zu-
gelassenen Aktien aus dem Brauereigewerbe ergibt , daß unter
30 zugelassenen Aktien deutscher Brauereien schon 10 ju finden sind,
bei welchen das Umstellungsverhältnis aus Eoldmark feststeht . Weit
ungünstiger ist das Verhältnis , wenn man die Banken heranzieht .
Zier liegt unter 84 in Berlin zum Börsenhandsl zugelassenen Bank -

'
1 die Mitteilung vor , in welchem Umfange dasien erst über 24 ^ . . .

bisherige Papiermarkkapital herabgesetzt werden soll Bei den In -
dustrieaktien hat die Umstellung aus Goldmark in den letzten Wochen
und Tagen sehr große Fortschritte gemocht , ohne daß man jedoch in
die Versuchung geraten dürfte , die bisherigen Ergebnisse zu einer
einigermaßen zutreffenden Gcsamtbetrachtung zu machen . Das muß
für eine spätere Zeit vorbehalten werden , wenn nämlich das Um-
stellungsverhältnis für die Mehrzahl der Gc?ellschaften nicht nur als
Vorschlag bekannt , sondern auch beschlossen ist und durch die Ein -
tragung in das Handelsregister als endgültig angesehen werden dars .
Von größerem zeitlichen Werte ist aber die Ermittlung der Ursachen
dafür , daß noch nicht e >n Drittel der in der Gesellschaftsform der
Aktiengesellschaft betriebenen Unternehmungen der gesetzlichen For -
derung nach Umstellung ihres Kapitals auf Goldmark entsprod ?en hat .

Die noch fehlenden Umstellungen auf Goldmark sind nicht , wie
in der Presse manchmal fälschlich behauptet wird , aus Nichtbeachtung
der gesetzlichen Vorschriften und Bestimmungen zurückzuführen
Zweifellos besteht ein hohes Maß von Mangel an Staatsautorität ,
wodurch Verstöße und Achtlosigkeiten gegen die Gesetze ebenso wie
bewußte Fristüberschreitungen an der Tagesordnung sind . Solche
Fristüberschreitungen werden gewiß auch bezüglich der Goldmark -
Umstellung vorkommen , sie werden aber dennoch in nur geringem
Umfange festzustellen sein . Man würde eine erwähnenswerte An -
zahl solcher Gesellschaften wohl nur als Opfer der Zeitverhältnisse
ermitteln können , nämlich solche Unternehmungen , die sich nach Sta -
bilisierung der Verhältnisse nicht mehr als lebensfähig erwiesen
haben . Die Gesellschaften haben in großer Zahl ihren Betrieb ein -
gestellt und bringen nicht einmal mehr die Mittel aus , um den ge -
setzlichcn Bestimmungen entsprechend durch Löschung im Handelsre¬
gister zu verschwinden . Sie werden im Laufe der kommenden Jahre
durch die unablässig tätige Reinigungsarbeit der Handelskammern
nach vorausgegangenem öffentlichem Aufgebot von Amts wegen im
Handelsregister gelöscht werde « . Bis dahin bestehen sie nur noch
dem Namen nach , kommen als » für die Beurteilung der noch aus -
stehenden Goldmark -Umstellungen gar nicht in Betracht . Die eigent¬
lichen Ursachen der Verzögerungen liegen vielmehr auf ganz anderen
Gebieten .

Zunächst muß daraus hinqewiessn werden .- daß die Oeffent -
l i ch k e i t durch die vielen Bekanntmachungen über die Goldbilanzen
irregeführt worden ist. In den Zeitungsnotizen , die über die
Goldbilanzverordnung und die daran geknüpften vielen Durchfuh .
rungs -Verordnungen zur GBV . in den legten Monaten erschienen
sind , fanden sich auch solche , welche vom Finanzministerium
ausgingen und von g^nz anderer Bedeutung waren . Hier ist vor
allen Dingen zwischen der Goldmark -Eröffnungsbilanz nach den Be -
stimmungen der EDV einerseits und der Eoldmark Eröffnungs¬
bilanz zum Zwecke der Veranlagung zur Vermögenssteuer anderer¬
seits zu unterscheiden . Für letztere waren Fristen gewährt worden ,
welche gan ? unabhängig von denen festgesetzt wurden , die nach der
GBV . die Umstellung der Aktienkapitalien von dem bisherigen Pa -
piermarkkapitol in Goldmark zum Ziele hatten Diele Fristen der
Steuerbehörden sind abrielaufen . Die Fristen der GBV . laufen da -
gegen noch bis in die Mitte des nächsten Jahres mit der Möglich -
feit noch weiterer Verlängerungen , faNs dies in gewissen Fällen
wünschenswert erscheint und beim zuständigen Amtsgericht bean -
tragt wird

Die GBV . vom 28. Dez . 1923 bestimmt im ? 1 . f>ah vom ! . Ja¬
nuar 1924 ab Inventur und Bilanz in Goldmar ? aufwstellen sind
Di ese Bestimmung galt aber nur tut diejenigen Gesellschaften , deren
Geschäftsjahr mit dem Kalenderjahr zusammenfällt . Bei späterem
Beginn des Geschäftsjahres muß die Goldmarkbslnnz von bfefcitt Zeit¬
punkte ab aufgestellt werden . Gemäk - $ 2 der GBV anreite dafür
allgemein eine Frist von 6 Monaten festgelegt . Dies war 'chon darum
nötig , weil die lawirfame UmSifounp der Wirr 'chaftsverKältnisse eine
Verzögerung der Hsrausbringunq der Durchkübrungsbeflimmungen im
Gefolg « hatte , der « leiste erst kürzlich erschienen ist. Darum erwies
die zuerst etv,Aene Frist von Vi Jahr sich bald al » ?u kurz , °odaß
dieselbe zuerst auf 9 und schließlich auf 11 Monate verlängert wurde .
Dadurch hotten also alle Gesellschaften , deren Geschäftsjahr mit dem
Kalenderjahr übereinstimmte frf § zum 30. November 1954 Zelt die
Genehmigung der Eröffnungsbilanz von den dafür allem zuständigen
Generalversammlungen der Aktionäre einzuholen . Dieser Zeitpunkt
ist jedoch keineswegs als Endtermin zu betrachten . Der Gesetzgeber
hat vielmehr bestimmt , daß das Gericht die ftrist angemessen ver¬
längern darf , ohne aber für die Angemessenheit bestimmte Nicht -
linien zu geben . Die 2 . Durchführungsverordnung brachte dann die
Bestimmung daß die Frist auf 9 M »n>ate erstreckt werden darf , ohne
dabei ein Verbot der Ueberschreitunq anzusprechen . Infolgedessen
stebt im Bedarfsfälle der Nachluchuna weiterer bristen nichts im
Wege . Allerdings unterliegen Genehmigung und Ablehnung einzig
und allein dem Ermessen de? Nichters . Es besteht also für die Ge -
lell -chaften nicht die Möglichkeit , eine Verlängerung über 9 Monate
hinaus zu erringen .

Aus dielen Darlegungen geht nun hervor . dak di > Gesellschaften
mit dem Kalenderjahr als Geschäftsjahr grundsätzlich bis zum 1 . De -
zember 1924 auf Gokdmark umgestellt sein sollten . Dies ist auch in
der Hauptsache zur Durchführung gekommen , ftür die noch » ' -»sieben-
den Unternehmungen liegt in der Negek e^»e weitere ssrist^ rsireckung
durch das Amtsgericht vor Es sind im Höchstfälle etwa 5 Prozent ,
von denen der überwiegende Teil schon in den nächsten Wochen die
Umstellung vallzoaen baben dürfte . Das Hauptkantinaent der noch
nicht umgestellten Gesellschaften stellen aber die , deren Geschäftsjahr
erst am 1 . April oder 1 . Juli oder 1 . Oktober 1924 beoonnen hat
Für diese lausen die erwähnten Fristen von 6 bezw . 9 Monaten erst
von deien Terminen ab , sodaß die Berzogerv '- aen al !o auf gesetzlicher
Grundlage beruhen und Beanstandungen licht rechtfertigen . Die
letzten Umstellungen werden sich demzufolge wohl bis nakie an den
Ablauf des Kalenderjahre « 1925 hingehen . Erst dann wird man die
Verheerungen der Inflationszeit restlos erfassen können , aber bis
dahin dürfte «mich manche Wvn ^ e im Wirtlika ^tskvrver verna ' bt sein
und der Lebensbaum der deutschen Wirtschaft neue und hoffnungs -
volle Blüten tragen .

Devisen « und Effektenmarkt .
Bereiter 0 # rje

* verlin , 14. Jan . <Eigener Irahtbericht .) Kassamarkt . Der
Markt war auch heute lebbaft und fest . Stark gesteigert waren
Wiederum Glaswcrte . Gerresheims Glas plus 11 , Ela ? Schalke
plus 5 , Adlerhütte Glas plus 1 , Weiter gewannen Plauener
Spitzen 5 , Wittener Guß 4 -875 , Teut «nia Zement 3 . Schwelmer Eisen
275 - Howaldtwerke 1 . 75 . Koch Nähmaschinen Braunschweiger Ma -
schincn. Deutsche Jute I .V. Chromo -Najork 1 .25 . ^ einfute . Preßpan ,
Bremer Vulkan . Vi;r Glanzstosf . Julius Pintsch . Rhein -Wests , Kalk
plus 1 . Die Abschwächunaen waren nur geringer Natur E - ver -
loren » ü . Rauchwaren Walte ? 2 , Fraustadt Zucker 1 .

Am Markt der Sachwertanleihcn hat das Geschäft etwas
nachgeladen . Di « Kurse waren größtenteils unverändert . Es ge¬

wannen u . a . 8proz . Berliner Pfandbriefe 1 , Deutsche Kommunal
Gold 1 .5 . Dresdener Roggen 04C Elektr . Zweckverband Mittel¬
deutschland 0 .25, Lstprellizcn Kohle 1 . 5proz - Preuß . Zentralboden 1 ,
Deutiche Noggenwerlanlethe 0.15 . Rhein .- Mai -Donau -Gold 1 . Es
verloren : Deuiiche Landeslulturroggen 0.25, Mecklenburger Hypo¬
theken und Wechsel liß . .* BerUn . 14 . Jan , (Funkspruch .) Schluß - und Nachbörse . Im

weiteren Verlauf gaben auf einzelnen Erbieten die Kurse auf Ge-
winnrealisationen hin leicht nach . Fest blieb jedoch der Montan -
alttenmarkt , auf dem Stinmeswerte weiter gesteigert wurden
Namentlich Deiitsch- Luiemburg gewannen 1,75 gegenüber dem ersten
Kurs Am Bankenmarkt entwickelte sich wieder einiges Ge-
chäft in österreichischen Ereditaktien und in Russenbankakti n Russen -

bank 8,875 , Petersburger Internationale 4 , Als sehr fest |tnd noch
Stöhr Kammgarn zu erwähnen . 68 . Der Markt der heimischen
Renten ist leicht abgeschwächt .

Gegen Schluß der Börse nahm am Montanaktienmarkt das Ge-

schäft an Lebhaftigkeit zu . und die Haltung wurde entsprechend fest
bei kräftigen Kurssteigerungen von denen in erster Linie wieder
Stinneswerte profitierten Deutich -Luro 'rHurg erreichte den Par : -
kurs Bochumer Kuß 97 , Gessenberg 10t 25 , Harnener stiegen auf
144. Voesch auf 89 5 , Pba -nir auf 62 Rhein Stahl auf 57 .5 , Köln -.
Neuessen 90, Stinnes - Riebeck 43 .25 In Verbindung mit der Leb -
ba ^tig ' eit der Stinneswerte mm-en auch d : e Elekt ^ow^rte der Rbei " "
ElbeUnwn stark nefragt Schuckert 72 Siemens 97,75 Auch de üb
rigen Märkte profitierten von d>er ^ »stigkeit des Montan Aktien¬
marktes , doch waren b- er die Kursb ' ss- rungen nur gerinofüaiae ?
Natur Z» nenm 'n sind ' f âvaa ?1 ?>am ^» '' g- Sii >> 45 5 Berliner
Aondel «nPsi »Mch«,ft 171 .25 R » ' î sb ^nk 79 75 Dad ' fche Anilin 33 .875
Elber ^elde? Forh ^ 28,5 höchster 5? arb " N 2?! 25 Lud -nsg Loews 8l
Deutsch» Erdöl 61 25 . Eanada gaben " on ihre ? an ' "nol ' ch "n ^ ^eiae -
rung wieder etwas ab . 40 75 N -" ' -Guinea un " <" ' ^ " de ''t 163 Ota ^ i
Minen 31,25 Der beimi ^ o R >>n ^enma ? ?t blieb auch weiterhin
nöllig vernachlässigt . Die Nachbörse blieb fest .

t- rant ur - orse .
Frankfurt , 14 Jan . (Eigener Drahtbericht .) An der heutiaen

Abendbörse setzten sich bei großen Umsätzen die Kurssteigerungen für
Aktien unvermindert fort . Das Geschäft nahm ein ungewöha ' iches
Ausmaß an Die Führung hatten wieder die Werte der Rhein -
Elbe - Union , von der Deutsch Lux , Gelsenkirchen . Siemens & Heilste
und Schuckert weitere bis 4 Prozent Kursgewinne zu verzeichnen
hatten Dv Staild der Kabinettsbildung , die nun endlich Fort -
ichritte zeigt , gab dem Ab . ndverkehr neue Anregung , sodaß auch dik
anderen Märkte bei starken Umsätze neue Kursivancen aufwiesen
Das Hauptinteresse hatte der Mantanmarkt , wo die Umsätze einen
enormen Umfang annahmen . Für alle Werte dieses Gebiets waren
neue Gewinne zu verbuchen . Auch für chemische Aktien bestand leb -
hafte Kauflust bei anziehenden Preisen . Am Elektromarkt ,
der unverändert fest verkehrte , standen Schuckert und Halske im Vor -
dergrund « Bankaktien lagen ruhig aber fest. Schiffahrt ?-
a k t t e n notierten höher . Weitere Steigerungen wiesen auch Zell -
st o s s- und Terrainaktien auf . Die Börse schloß lebhaft und fest .
Deutsck' e Anleihen lagen vernachlässigt und wenig verändert , wäh -
rend Auslandsrenten feste Haltung erkennen ließen .

Einzelheiten : Commerzbank 7,1 , Darmstädter 14 .75 ,
Deutsche Bank 13 .7 Diseonto 19 5 . Dresdener 9 .5 , Mitteldeutsdie
1 .95, Neichsbank 71 .12 . Rhein . Credit 3 .75 . Buderus 23 75 , Deutsch-
Lux 100, Geilenkirchen 105— 10R.5 . Harpener 144 , Ilse 32. Mannes¬
mann 75. Oberbedarf 14 .5 . Rheinische Braunkohle 49 62. Pbönix
62 .25 Rheinstahl 57.75. Stinnes Riebeck 53 .12 . Nombacher Hütte
"?2 .57 Elber ' elder Farben 28 85 . Rütgerswerke 23 . Schuckert 755 .
Zement Heidelberg 101 25 Gold -Pro ?. . Bingwerke 4 .7 . Deutsche Erdöl
62 .5 . Eiienbandel 7 .62, Metallgesell ' ch >t 19 8 . NSU 9,3 . Rbeinmetall
13,25, Frankenthal Zucker 5 .85, Badischer Zucker 4,625 , Offstein 4 .55.

Mmtnhe m ^
o , Mannheim , 14 . Jan . sCigener Drahtbericht .) Bei fester Ten -

denz notierten an der heutigen Börse Rhein . Credit 3 .75 , Rhein .
Hypothekenbank 8,5. Siidreutsche Di ° konto 11 . Badisck»e Anilin 33 875.
Verein Deutscher OeNabriken ^9 . Westeregeln 23. Brauerei Durlacher
Hof 32 . Eichbaum Brauerei 65. Brauerei Sinner 12 .5 . Oberrh . Vers -
105 , Seil Wolsf 9. Benz 5 .875 , Gebr , Fahr 9 .25 , Fuchs Waggan 175
Mez Söhne 2. 1 , NSU - 9 25 . Heidelberger Zement 30 Rbein . Elektxa
3-2 , Ver , Freiburger Zieee ? 2 . Wavk U. Frentaa 4,1 . Zellstoff Wald -
Hof 13 .65 . Zucker Franke ' iihal 5 .8 . Zucker Waghäusel 4-6.

Warenmarkt .
Produkte " nd " o ' nn a ' wfren .

Karlsruhe , 14 . Jan . Karlsruher Produkten -Börse , Abteilung
Getreide , Mehl und Futtermittel . Der Besuch ist gut und die Auf -
wärtsbewegung macht weiter Fortschritte . Einstweilen sind Ab
schlösse selten , es scheint , daß der Konsum noch gut versorgt ist.
Weizen neue Ernte handelsüblich 26,5—27,5. Roggen neue Ernte ,
gesund handelsüblich 25—25,75 , Sommergäste fs nach Qualität
28 —35 . Hafer neue Ernte 19—21 .5 , ausgesprochen minderwertige
Ware entsprechend billiger . Plata -Mais mit . Sack 235 —23,75 , Iugo -
slavilcher Mais mit Sack (löse) 22.5 , Weizenmehl Mühlenforderung
45— 42,5, Roggenmehl Mübleni -̂ rderung 39—39 .25 . zur Abnahme
fähiges Mehl

"
billiger erhältl !d>. Weizen - und Roggenfuttermehl

16 .75—17,25 , Weizen - und Roggenkleie 14 .5— 15 , Speziasfabrikate
entsprechend teuerer . Biertreber 22—23 , Malzkeime 18,5— 19, Svei -
sckartoffel . gelbileischige 5 .75- « .25 Raubfuttermittel : Loses Wie -
!enheu . gut . gesund , trocken 9—9,5 , Luzerne 11 — 11,5 Wenen - und
Roggenstroh , drahtgepreßt 5—6. alles per 100 Kilo . Miiblenfabri -
kats , Mais . Biertreber und Mal -keime mit , Getreide " hne Sack.
Frachtparität Karlsruhe . Waggonvreile . Kleinere O '^ ntitäten
entsvrechende Zuschläge . Weine und Spirituosen : Die Börse war
gut besucht . Die Weinvreise haben sich noch etwas weiter gefestigt ,
insbesondere sind Vftiher Weine im Vreffe gestiegen . ?^a aber der
Handel immer sebr zurückhaltend ist konnten größere Abschlüsse nicht
getät ' gt werden . In Svirituolen ist der Markt im aroften und gan -
zen unverändert . Kalonialwaren : Kaffee roh S ^ntos 4 .3—4 .8 ,
gewaschen 5—6 .4 . gebrannt 5 .2—7 . Tee . gut 7—7 .5 . mittel 8 .4—9,
fein 10 5— 11 5 . Kakaopulver s

'deutlch 'l 1 .4—16 , (Lwffändor ) 18 —2,4
olle« per Kilo verzollt , Rangoonpreis 0,44 Grauven 0 42 . gehalten ?
Erb >en 0 36. ungar . Perlbobnen 0 .48 , Linien mittel 0 .70 Salatcl
1 40 , Siü -neirtefchmalz f" merik,l 1 90 KristallWcke '- 0 64 , alles ver
Kilo Obwobl ^-abrikvi »eis für Zucker ni >̂ t ermäßigt , wurden sei -
tens de« Kandels die Vrelse um 2 zurü ^ gefetft.

* Hamburg . 14 . Jan - kEigener Drobtbericht . ) W !»renmä »kie
Kaffee : Be , unveränderten Preisen erhielt sich in maftiarm Um¬
fang Gescheit Man nannte Santas surerior wieder mft 198—130.
vrima mit 131 — 134 und ertra vrima mit 136— 1 in !h ^ Iran -

Drastsien war etwa « s^ mö ^ e ' ' aeltimmt Das bier varliea ^nde
Ok'ertenmaterial war « n" ?ränd - yt „d.- r 1,1» um 1 sh . n ' cdTtier fi 'Wc
aber sam- !t bokannt nicht z« A^ s^ s ' iNen mit bier . — Kakao : Der
i " l ^ ndi ^ >- V ^dari nimmt weiter in m >t ^1<>ren OvaTHStcri «nr
»" ntt notierte Aecro aood kerment ^ ^ obr » ar -^>?? '' ' 46 neuen

ivu - .̂ " nicht '* von f- ntHaen Ve » ^ nderu " a"n
i « ' n^u ? ^-rnte

1f\ m ^^r ft^^rrrgt mar
" fd die fffttide »b^ nomm ^" ^ " i»m .̂ n

(tlff ^6 3̂ t« nnUe«-
ouk 15 , out 14qr „ 7ir -<>r? . ! ,̂1, ? twt ; tw <trm " 'f>
A

"1 notierte sak . ' I- "U^ ^ ^Ii ^-iar - ^ är - ^bpnf ^ ir«
»2 '9 U S 1 0 n d S 1 ck (» f w, . ^. rtTipf *Toi -
nrnt rubig . Jfo ' n ' nrn Inf " 17 '1V!
^ anuo ^-^M^ r » und WSrvAvril -"17" ' eben ^ ^t« 17 '1t^
' «ckerkristâ m " -d .' n 1-iln und nranlirrr <w Ärs mit 1 R '9 Mai mit
16/10 !̂ 3JfSt «-*rnrPaM (tf m »t 10/7 '^ genannt . Schmal » : T^ie
? endem war Ml . Amerikanisch ' 7 notier »,' <0 r«skinier »ea tl —
5>amb ' ' rg,r ~ 'f' nt" T" 4° ".0 ^ " 0ar >r> ie <oe. netto — <5 !! I ! e n .-
fruchte Die Umsaktä ' iafei , war »m alloeme »n »n >ebr

^ Urlokfen , 13 'Xan. T a b a k^ Un/er dem Einfai .̂ ge ^chäst des
Tabaks ist hier nicht vi«il neues zu berichte « . SrndDlätter sind alle ,

etwa 54 Zentner , veräußert Preis pro Zentner 50—54 Mark . Da «
Verkaufsaefchäft mit Obergut wird bald seinen Anfang nehmen ,

* Nürnberg , 14 . Jan . ( Eig , Drahtbericht .) Hopfenmarkt . Um»
satz 100 Ballen . Preise : Prima 410—415 . Mittel 400 Jü - Tendenz
unverändert fe »t

Textilien .
Zur Lage des Bradforder und Tourcoinger Wollmarttes . Au »

Bradford und Tourcoing gehen der Firma Wood . Hentzen & Schlundt .
Leipzig , nachstehende telegraphische Berichte zu :

Bradford : Die mnerikaniiche Nachfrage , die sich wieder bemerk«
bar macht trägt zur Belebung des Geschäftes bei und sind sämtlich «
Kammzugpreile fest behauptet Man erwartet allgemein mit Span »
nung die Wiedereröffnung der Auktionen in Australien und London ,
da diese dann für die weiiere Preisentwicklung maßgebend sein
werden Kämmlinge . Zugabrisse und Abgänge sind gesucht, und hal «
ten de Produzenten dafür fest auf Preis .

Für unsere bekannten Kammzug Standard - Qualttäten werde «
nächst b ^nd <- freibleibend » No >»rungen genannt :

Deutsch Euglis »
E 44 er Kammzug in Oel 3SVJ d per 1b
v 2 46 er Kammzug in Oel 35 6 per ld
O1/V2 48 er Kammzug in Oel 41 6 per lb
Ol 50er Kammzug in Oel 47 d ver lb
C 2 56 er Kammzug in Oel 58 d per lb
C1 58 er Kammzug ^n Oel 58 d per lb

trock' n gekämmt . 7 Prozent Ausschlag , loko Brad ' ord . netto Kasse.
Tourcoing : ?in Kammzua bestand vor allem aute Nachfrage für fein«
Qualitäten und sind « äßere Verkaufe wuch kür Rechnung des Ervor «
tes perfekt geworden Die Preisideen der Verbraucher liegen aller «
Vings noch unter den W ' ederbeschaf ' ungskasten . dchto sind die Unter »
Handlungen ziemlich icknvieria Da die Produzenten angesichts der
^vsten Uebersee - Notierungen sich nur schwer ?u Konzessionen ent »
'chlie^- n können

Eröffnung der Lod,er Tertilbörie . Die schon im Vorjahre vom
polnischen Handelsministerium im Statut genebmiate Terti ^ ' '' "
Lodz soll nach einer Information des „Konfektionär " am 1 . Februar
>925 eröffnet werden ,

**e ' a " e '

Berliner Metallnotierunaen vom 14 . Januar . »Funksvruch .)
Elektrolntkupser 143 50 Raf ' inadekupfer 132—133. Origin ^ lhutten «
weichblei 86—87 . Originalhüttenroh ^ink sPreis im freien Verkehr )
78—7$ , Remelted PlattenMk von handelsüblicher Beschaffenheit 70
big 71 Originalbüttennluminium 230—235 , desal . in Walz - oder
Drabtbarren 240—245 . Banka inn . Straftzinn . Aultralzinn in Berk .«
W ' hl 545—555 . Kütten , INN 530—540 . Reinnickel 325—335 , Antimon
Regnlus 136—138. Silber in Barren O Kilo ) 94—95 M . Di «
Preise geften für 100 Kil "grnmm .

Pfor ^heimer Edelmetollpreise vom 14 . Jan . Gold 2820— 2825,
Silber 94K —95K , Platin 14 .75—14,90.

PpaMntel dünnen .
Milderung der Einkomnienssteuervorauszahlung für leistungs -

schwache Steuerpflichtige .
bd . Berlin . 14 . Januar .

Das Reichsfinanzmintsterium teilt mit :
Bei den bisherigen Einkommenssteuervorauszahlungen war a«f

leistungsschwache Personen radurch Rücksicht genommen , daß bei
ibnen regelmäßige Vorauszahlungen nicht erhoben wurden , wenn
die Iahreseinnahme nicht mehr als 600 Reichsmark betrug . Wenn
das Einkommen über diesen Betrag hinausging , waren Voraus ««
zablungen vom vollön Einkommen zu erheben . Zur Mil «
derung der darin liegenden Härte , hat das Reichsfinanz «
Ministerium angeordnet , daß bei derartigen Steuerpflichtigen ,
deren Einkommen izicht über 900 Reichsmart
hinausging auf Antrag für das vierte Kalender »
Vierteljahr , alsc bei der am 10 Januar 1925 fäl «
lipen Vorauszahlung , ein Einkommensbetrag
von 150 Reichsmark freigelassen werden kann .

Keine Kohlenpreissteigerung .
Der Retchswirtfchaftsminister bat die Beanstandungen , die er

in der Sitzung des Reichstohlenverbandes und des Reichskohlenrats
rom Freitag , den 9. Januar gegen die . trotz Herabsetzung der Um«
satzsteuer vorgeschlagene Belossung der bisherigen Kohlenpreise fük
alle Kohlensorten eingelegt hatte , zurückgezogen . Maßgebend hierfür
war , daß die Steigerung der Selbstkosten der Zechen den Er -
mäßigungsbetrag der Umsatzsteuer übersteigt . Immerhin hat die
Ermäßigung der Umsatzsteuer neben der Marktlage bewirkt , daß
Irotz der gestiegenen Selbstkosten eine Erhöhung der Preise unter »
bleiben konnte .

tr . Stuttgart , 14 . Januar .
In den, Prozeß der Ste,gergruppe gegen die Adenauer Gruppe

ist nun die Entjchetdung zu Gunsten der Steiger A - G-
Automobilwerte tn Burgrieden i . Württ . gefallen - Am
22 . Oktober v- I . hatte das Landgericht in Ulm im Prozeß zwischen
der Gruppe Steiger und ver Adenauer Gruppe dabin entschieden , daß
die letztere die in Frage stehenden 25 000 Slüd Aktien an die Steiger
A .-G . herauszugeben habe . Die Berufung der Adenauer Gruppe
gegen dag Landgerichtsurteil wurde nunmehr vom Oberlandesgericht
Stuttgart durch Urteil vom 5. Januar 1925 zurückgewiesen und die
?ldenauer Gruppe zur Tragung der gesamten Kosten verurteilt . Damti
?st der Prozeß zu Gunsten der Viruppe Steiger entschieden worden .

Die 0 . E .V . da ! Bödlinger Werft A .-E . in B ö b l i n g e «
genehmigte die Umstellung des Kapitals von 60 MM . PM . anf
240 000 RM . Auf 5000 PM . -Akticn entfällt eine umgestellte Aktie
zu 20 RM

München , 14 , Januar .
Die Verwaltung der Aktienbrauerei zum Hasen iN

Augsburg beantragt für das Geschäftsjahr 1923*24 ein? Dividende
von 10 Rm . je Aktie . Ferner wird die Umstellung des Kapitals von
30 Mill . Mark auf 6 Mill . Rm . Stammaktien und von 1.5 Mill . Mark
auf 6000 Rm . Vorzugsaktien vorgesdzlagen .

t . Kassel . 14 . Januar .
Die Kc-pitalsumstellung bei der Stahl u . Nolle A -- E . für

Zündwaren jabrikation in Kassel von 27.5 Mill . PM -
erfolgt im Verhältnis von 8 ^ ; 1 auf 318 Mill , RM . unter Ermäße
xung der 1000 PM , Aktie auk 120 RM -

Im Geschäftsjahr 1923/24 erzielte die Deutsche Zündholz
'

fabrik A -G in Kassel einen Reingewinn von 468749 BM .>
der vorgelraaen wird In der RM Eröffnungsbilan ? wird ein A >-
von 3 . 18 Mill , NM ausgewiesen Dementsprechend werden ^
Stammaktien in Höhe von 26 5 Mill PM im Verhältnis von 8 '* '1
von je 1000 PM . auf je 120 RM . ermäßigt .

h . Düsseldorf , 18 - Januar -

Der Aufsichtsrat der A .- G . Schwabenbräu in Dys Kl '

d 0 rf beschloß, der (5 .55. die Umstellung des AK von 15 Mil ^- 1' j •
Stammaktie ^ , m Verhältnis von 4 : 1 auf 3 .75 Mill - RM durch
Mäßigung des Nommalbetraaes der 1000 PM . Aktie auf 250 RM . 1
Vc , schlag zu bringen . ^

In der heutigen GV der Maschinenfabrik Baum A--^
in 9 c r n c wurde der Geschäftsbericht für das Jahr 1923/24 vorg
legt sowie die !̂ M . -Erönnungsbi ! anz ver 1 Augnst 1924. Der w
jchäftsbericht nennt einen Reingewinn von 1,04 784 BM -. der in d
RM -Bilanz verrechnet wird . Tie K V . genehmigte die Vorlage un

beschloh, daß AK . von 7 .5 Mill . PM . auf S.4 Mill . RM . umzustellen
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l , In d«z heutigen © 33 . der Hannoverschen Maschinenbau
? . G . vorm . Georg Egestorfs (Hanomag ) in Hannover -
L ^den waren 15 Aktionäre mit 24 253 70 » Stammaktien - und 14
Mllionen Vorzugsaktienstimmen vertreten . Die Regularien und die
Punkte der Tagesordnung , die sich aus die Umstellung beziehen ,
Wurden glatt erledigt Der A .R . wird künftig neben Mitglieder
öahlen. Die Rm .- Eröffnungsbilanz wurde genehmigt und das A .K.
N>t 14 Mill . Rm . Stamm - und 466600 Km . Borzugsaktien umgestellt ,
jje &er die Geschäftslage wurde mitgeteilt , daß der Bau von Lokomo -
'wen ungünstig liege , oo Aufträge aus dem Ausland nur ohne Nuqen

herauszuholen seien . Bei den anderen Abteilungen gehe es besser.
diesem Jahre ist die Massenproduktion von Kleinautomobilen aus -

kommen worden Man hofft , im Sommer d . I . allen Ansprüchen
^ wachsen zu sein . Die Abteilung Motorpflugbau stellte einen neuen^yp her .

In den A .R .-Sitzungen des Salzdetfurthsonzerns
Mrd e beschlossen, die Stammaktien von Salzdetfurth von 1000
M . auf 160 Rm . . die Stammaktien von Westeregeln von 1000

auf 150 Rm . , die Stammaktien von Aschersleben von
Mg Pm . auf 140 Nm . und die Stammaktien der Hannoverschen Kali -
®eile von 1000 Pm aus 150 Rm . umzustellen .
, Die R . Wolf - Buckau A .- G . zieht die im August 1323 bege¬
ifert 20 000 Stück Aktien vor der Umstellung ein , desgl . nom , 30

B ®1. von den aus der letzten Kapitalserhöhung noch nicht »er-
,^ ft«,i Verwsrtungs G«7^tM ?einen . Es bleiben zur Verfügung noch' 1.35 M .ll . Mark Verferkmgsaktien und 9 .15 Mill . Genustscheine ,

beide mit umgestellt werden Die Umstellung ist bekanntlich ein -
»an WA zu 1 geplcmit. Sie erstreckt sich auf ein G :>uno -

M van 90 Mill . Mark und auf ein Genuft ' cheinkavital von k!>
Den Nennbetrag ieder Aktie wird also auf 8V EM umg ? -

? >̂ .Ä>:n . derisN 'Ke >?r kleinen Genuhschnne auf 80 (5 11. , derseriae
grof-en Genufscheine auf 800 EM . sDie Aktien notiere ?, 8 vCt .
Getrustschvine nur 5 .7 vCt .1 Der einzige Unterschied soll künftig
Stimmrecht bestehen Die Verwaltung führt dazu aus : B i

Mlffunq der Gen .' Meine lag der Gedanke - ' 'gründe , sie abge ' efen
Stimmrecht dm Aktien materiell gleichzustellen Das Vorr ' chi

Aktien rm Falle Hr Liquidation vor den Gsnun ^ck ' in ' n ihren
lenmwer̂ in Papiermark zu erbauten , iei „ durch die Inflation geg n« nds »ss geworden "

. Infolgedessen 'ollen die E n 'chWeine mit Aus
ahme des 5 inrrTech '.s materiell -rechtlich dc" fe ' ben Ehnrakter haben'k .bte Aktien . Wir uni' ererseits weisen auf die krassen Fo 'qen dieses

Ii? M gesetzmäßigen Nerfghrm « bin ' Von den 30 Mill Mark Eenufc
^ inpu antrbcn in 13?3 45 Mill Mark den Aktionären angeboten
gjc lieferten la >" t Bericht für 1923/24 30 747 BM zugun ^ en des Re -
. r^ onds 80 Mill ^ Mark werden kassiert . Wo die Differenz non

Genunscheinen binging und was sie li '-achtc , ist »nicht erficht-
Ä Ietit sollen jedenfalls volle 4 80 Mill RM . Eenustschein ? sich
ij ' W ' SO Mill . RM . St .-A . in das Erträgn ' s und in das Recht auf•e Masse teilen Im Frieden bestand ca 12 M ' ll 9T
Kei Arten .

Mark A . K . in
^ rien . Eine ofynv Negern ? nun 120 Mill RM (We 19141 und

^ vhlfabrtsfonds von 0 .50 Mill RM ri9l4 - 4 .1 TOlll en ^ t -b -n
J " . Die obsn erwähnten re^ l ' ibeii Verkugungs ^ erte , die in Gold
ÄA^fäbr i Mill . rnd ca s/( Mill . KenMckeine {{»fem werd 'n sind
jjy ? akbiiis -t - im Falle eines Berkan .' s «" ? rde der Erlös auf die gc, [ 'ch« Reseril - " erfmrfrt werden Auf ^ bsigat ' o" ?' cku ' den die 1 ' N
cJ4 mit R Mill Mark entstanden und Ende 1923 noch mit 5 Mill

» mN- ken 2 . in 1913 mit 5 Mill Mark Htiuu ge' chrffen n » r
W bat sich ein ? 15 " Et at »<r»«Wet » R »^ 'ck ' ' N» *>mt n <7 Mill
t»

' ' erqebm . D«e G ^sell' chg t̂. steht bekannt ^! » ^ei« Au -gust in In -^ ssen<?ewewsch<tft mit der Firma Lan ? in Manheim .
. Der Abschluß per 30 Juni 1924 der Kallenberg u . Stei -
Urwald A .-G in Ludwigsburg ergibt einen Bruttogewinn

" t 151701 RM .. von dem nach Abzug von 114 387 RM . ein Rein -^ vinn von 3? 314 verbleibt .
j., Die RM .-Bila .nz der Stralauer Glashutten (Ost -

ke - Konzern ) stellt das Kapital auf 66 pEt der Vo kr,egs
ff « mit RM . 2 .5 Mill . ( 1913 : 1 .5 . 1923 : 12 5 Mill . » wobei aller
Ä * jetzt die Hyxothskenoelast '.mg mit früher 0 .72 Mi ? . Mark
Alchw-unden ist. Die

'
Bilanzsumme ist ungefähr die gleiche wie 1313

Aute RM 8.16' fetnrals S2 & ML .) Dem Kapital zuzügl ch 10
£ ■''■ Reservefonds werden Anlagen von 2 .17 Mill RM ( 1 .5V ) und
#f

C
T anscheinend verlustführende Beteiligung an der R ä d n i tz e r

^ aghüttenwerke E m b H . i . L . mit 0 .16 (0 .57 ) M II RM .
^ »vMbergsstellt . Die E . m . b H . sei mit dem Bermögensst ?uerw « t
iMeA . Auf laufenden Konten ist der Aktivenüberschuf , kleiner als
«n» ' t° fsr n man Waren non 0 .22 (0 .59) Mill RM und Debitoren
h, V ! 32 l032 ) Mill RM . Kreditoren von 0 .36 (0 .251 Mill RM
L .i ^ ieHumin setzt . Düfiir treten aber jetzt die genannten Effekten -

ein .
5 Die heutige G -V . der Halle - Helmstedter Eisen -

9 e s e l l s ch a f t in Halle genehmigte den Geschäftsbericht .
N . ^ .̂ mögeneLbersicht und die Gewinn - . und Verlustrechnung für das
^ >a>aftsjahr 1323/24 , die einen Verlust in Höhe von zirka 6 000 R .-
I or ausweist . Gleichfalls wurde die R . -Mk .- Erö '

fnunasbilanz per
aL^ W-il 1924, die ein Reinvermögen von 23,5 Mill . P - Mk
bo« fgenehmigt Die Zusammenlegung erfolgt im Verhältnis
K,?. ^ -1 auf 5 875 000 R .-M durch Ermäßigung jeder 1000 P .-M .-

auf je 250 R -M . unter iBldung einer gesetzlichen Reserve in
von 600 000 R .-M .

v . D . London , 14 . Januar ,

j
- Die Makl erfirma Ames Emmerich and Co . teilt mit , dag
^ demnächst eine 7prozentigeAnleihevon3 Millionen
g

0 [ lars mit 1 vj ähriger Laufzeit für die Stadt
z. ^ rb rücken ausgeben werde. Saarbrücken wird in dem Pro -
«,

tt ' s k° 9 Paradies der Steuerzahler genannt , weil
iit

Bon ^er Zahlung aller Kriegs - und Reparationsschulden befreit
L ' Das Ergebnis der Anleihe wird für öffentliche Nutzbauten und

1 Hafenarbeiten verwendet werden.
" Us Kapstadt wird » er „Daily Mail " telegraphiert : Eine hohe

^
lzielle Persönlichkeit erklärte , daß es sicher sei , dah Großbritannien

jGoldstandard gleichzeitig mit der Union von Südafrika am
' « Uli zurückkehren werde

.J.S. New Bork , 14 . Januar .
M Aus Jersey City wird gemeldet : Hier wurde ein Verein zum

der amerikanischen Besitzer deutscher Werte und zur Wieder -
, j

« "gung der während des Krieges verloren gegangenen amerika -
Kapitalien gerichtlich eingetragen .

verlautet steht der S i e m e n s k o n z e r n mit amerika -
Banken in Verbindung wegen Aufnahme einer Anleihe

ftof. j
von 10 — 15 Millionen Dollar . Die Anleihe soll

^ ^ 'cheinlich schon in den nächsten Tagen zur Zeichnung aufgelegt

Devisennotierungen . Bernn . dei . 14 Jan . I9ü5
- u ' e Heul Devisennotierungen stellen sich wie folgt
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Die Lage a ® HeUgetreiäemar - t .
Die Unsicherheit der Ctiieajroer Mörse . — Steinende
lionk rreitz Südninvri . a » , lud eil » und Auslraliciis .
Oie basd ge Auf ö .miuk der deutschen Ueichsgetireide

stelle .
Am europäischen Gelreidemarkt sieht man mit Spannung dem

kommenden Xomurren ^ ampj en :gc>g« n , der sich zwischen den Wcli -
grireivel .eieranien mit Sicherheit entwickeln wird . Der Aushang
oie 'es ftompies ervcheint unncherer denn je , denn die liohen !iv-ett -
marklgelreid < preije werden wahrscheinlich noch die Heranz .chung des
legten grei -rbaren Quarters Getreide bewirken .

' Diese Anitchl scheinen
insbesondere die auslän >disci,en Farmer lelbst zu teilen . Sie beeilen
sich näml ch fortgesetzt an den verschiedensten Märkten ic schnell wie
m»g !ich ihr Getreide zu veräußern - Sie hoffen dadurch noch früh
genug in den Genusi der augenblicklich hohen Preise zu lommeu . Es
.st natürlich selbswetständlich - das! schon allein diese Best ebungen
eine vorübergehende D ' pre sion am Cetreidcmarki hcroormfen
können . Wchtiger für die dauernde zukünftige Preisgeftal . ung ist
Sie Ta .sache . das, die argentinischen Bestände .nehr und mehr für den
Weltmarkt verfügbar werden . Zunächst lassen die bisherigen Be -
richte der La Plata - Ernte evlennen , das? die Ernte im Norden
des Landes merklich besser geworden ist , als mrn zeitweise früher an -
genommen hatte . Auch im Süden und Südwesten , wo bekanntlich
päter geernie . worden ist und wo durch die ungünstige Witterung
oiel verdorben schien, ist nach den letzten amtlichen Berichten mehr
goerntet worden , als man erwartei hatte . Die amtliche Etn . eziffer
lautet bis jetzt auf 5 180 MV Tonnen Ernteertrag . Es bleib » aber
abzuwarten , ob de geernteten Mengen sich nicht noch vergrös -ern wer -
den. Die endgültig n Aussichten für Südamerika , die nordameri -
vanische Herricha

' t für dieses Jahr endaül . ip zu brechen , ist natürlich
entsprechend mit einer weiteren Steigerung des Be . ra «es q»wachsen
Die Qual .täi des iüdamerikanischen Weizens ist überdies in die>Iem
Jahre aus zeichnet . Besonders der nördliche Ro « ^ ö -Wsizcn ist
oerart gut geraten , dos; er dem nordamerikanischen Mani obaweizen
ooll entspricht . Der amcriiantiche Hartwinterweizen !ann anderer -
eits aus Grund der guten Qual .tät durch den araentinischcn Bari so

ersetz » werden . Der Barusowei ^en stellt sich mit seinen 78 Kilo p . hl .
04ar qualitativ im Gebrauch über dieien .

Die Lage in Indien dürste für Nordamerika eben ?o bedeu -
ungsvoll werden wie diesen ge Aigentiniens - Die allsjetgcu . öhnlich

hoh . n Pr .' ise -am Weltmarkt , oie schon zunächst einmal zu einem un -
glaublichen Export in Getreide geführt haben lassen eine Wieder -
ho . ung dieses Dalles nicht ausKichlossen erscheinen zumal die eng -
l che« Mühlen sich bereits mi . den bei ihnen beliebten indischem Ma -
terial zum großen Teil eingedeckt haben . Hinzukommt , das? die wirk
. »che ., ^^ .eroen o .escs Landes nich. zu übereben sind weil der über -
aus harte , trocken« indische Weizen jahrelanq konserviert werden
cann . Der aus früheren Jahren stammende Ueher !chuk konnte unter
ö«n obwalten -den Umständen den Ausschlag für sie vukünft ge Preis -
oildung am Wel . maett geben Zweifellos qrohe Weizenerträge be-
itzt auch Australien . Die Nachteil « , die sich in Australien bei

>en früh ern . enden Farmern tregen des unzeitigen Regens heraus -
leftellt hatten , smd durch die umso » llnsti « ren späteren Eineintungen
T-eitgemacht worden . Aui,erdem fehl » den australischen Farmern die
jroste La>gerun « smöglichkeit . Es ist deshalb nicht ausgeschlossiit . d âh
n kürzerer ??r ^t grofte Menden Getreide zur Verladung in Austra -

. ien kommen werden . Die Ab chluftiätigkeit in neuem australischen
Weizen war am Weltmarkt jedenfalls sehr lebhast . Besonders in
England Sudsuropa und dem Orient , k-am es m aröszeren Geschäften
X>ie Donauländer , vor allen Dingen aber Rußland fehlen
. eider in der Reihe der Eirortländer noch vollständig . Es würde
sonst wahrscheinlich überh -lrupt nicht zu den aewait gen Weltmarkt -
I?rei ! steig »rung ^ n gekommen sein . Mit einem russischen Export ist bis
zum ^ richjahre weiterhin nicht zu rechnen . In ?! 0 r d a m e r i k a ist
die Tendenz auf Grund dieler Eefahrenmomente unsicher . Die Ter -
»linnotierungen bewogen sich soqar in abfallender Richtung . Die
letzten Notierungen >ür Mai auf Ktwa 177 . cts .. für Juli auf 153 cts .
pro Büchel ■ Selbst wenn man beachtet , das? der ? » limonat zur
neuen Ernte rechnet so ist doch die Tatsacke nickt aus der Welt zu
schaffen, das? bereits ein Deport von etwa 2!! Prozent zwischen Januar
und Atai besteht . Die führenden amerikanischen Firmen sind deshalb
bemüht , noch jo lange wie möglich den ersten Preis zu erzielen . Bei
hrcm eigenen Einkauf disponieren sie- hingegen sehr vorsich. ig . Es
st offensichtlich , das? man sich in amerikanischen Spekulaiionskreiien

bereits auf den Konkurrenzkampf eina . stellt hat .
Speziell für den deutschen Getreidehandel kommt noch eine be-

sondere Tatsache für die Unsicherheit der wahrscheinlichen weiteren
Entwicklung hinzu . Bekanntlich soll bis zum Herbst dieses Jahres die
R e i ch s g e t r e i d e st e l l e ausgelöst werden . Ihre Bestände wer -
den auf zirka 275 000 Tonnen geschätzt . Sic sollen im Frühjahr dieses
Jahres , also bereits vor der offiziellen Auflösung , aus den Markt
gebracht werden . Ueber die Art und Weise , wie man bei dem Per -
kauf vorgehen will , ist bisher noch nichts bekannt . Je nachdem nun
das Reich mit der Beräugerung vorgehen wird , ist ein plötzlicher

f
reissturz nicht ausgeschlossen ^ zumal bei der immer noch herrschenden
apitalknappheit das geringe Angebot genügt , um grohe Preis -

schwankungen hervorzurufen . Selbst wenn der Verkauf nack und nach
erfolgen sollte , ist' eine vorübergihende Preissenkung sehr wahr -
scheinlich. Die letzten Notierungen für märkischen W^ en betrugen
an der Berliner Börse per {OOfl Kilo 238 bis 240 M . Die Hamburger
Cifnotierungen für ausländischen Weizen lauteten für amerikanischen
Manitoba aus 19 .25 hfl . per {00 Kilo , für Hardwinter auf 17 .80 hfl . ;
argentinischer Rosa F<§ wurde mit {7 .75 hff per 79 Kilo schwimmend
genannt . Baruso lagernd mit 17 .55 hfl . per 79 Kilo . Märkischer
Roggen notierte mit 228 bis 234 M per {000 Kiw . Die Cifno ' ierun -
gen Hamburgs lauteten für je 100 Kilo nor ^ amerikanifcher Roggen
auf 15 -90 hfl . ; Gerste wurde in BerlNi mit 281 bis 293 M per 1000
Kilo angeboten , Hafer mit 175 bis {84 M , das 70prozentia ausge -
mahlene Mehl bedang 3? bis 34 4̂ A per 100 Kilo Die Nachfrage
an den deutschen Märkten war oorübera ^hend gut , ein Eindeck" ngs -
bedürfnis machte sich für Weizen und Rogaen bemerkbar . Besonders
die Müh ' en zeigten ein gröh >'res Interesse . Ge ste war gut angeboten ;
bessere Gerste fand leichten Absatz Hafer in feinerer
Ware war knapp und fest . Im Gegensatz zu den Auslandstermin -
n ' ärk ' en zeigte der Berliner Terminmarkt für spätere Lieserzeiten
eine steigende Tendenz . Man rechnet offenbar in Berliner Kreisen
damit , daß der Bedarf so gros; würde , daß in den letzten M̂onaten
lediglich ausländisches .Getreide gekauft werden muh . Für diese An -
nähme spricht die Tatsache , daß die Preiskurve der amerikanischen
und deutschen Mainotlerungen sich schneiden . So wird amerikanischer
Manitoba per Mai im Verhältnis zu heute mit 200 ; 175 oder von 8 ;7
notiert . Der heutige Eifpreis für Mani ' oba beträgt für 1000 Kilo
zirka 190 hfl . — 320 . U , für Ma ! aNo 320X7 :8 - 280 , <t Der amt¬
liche Berliner Preis für Mai in Mark notierte an d ' e ^em Tage eben -
falls 280 M per 1000 Keilo . Damit erscheint die Richtigkeit dieser
Annahme erwiesen .

Häute — Leder — Sctiuhe ,
Die ersten Versteigerungen im neuen Jabre haben in der Preis -

gestaltung für alle Gattungen 5,äute und Felle keine wesentlichen
Veränderungen gebracht . Die Auktionen waren durchweg gut besucht
und das zum Angebot gebrachte , teilweis ' größere Gefälle als auf den
Vorauktionen konnte glatt untergebracht werden , wenn auch nicht zu
verkennen war , daß die Abgabe der Gebote anfangs noch reckt vor -
sichtig, später aber dock durchweg reger erfoi -lten . Nur Rokhäute
waren etwas vernachla sigt , sonst verkehrt der Markt weiter in durch -
aus fester Haltung und unter der Neuregeküng der Verkauk «bedingun -
aen rechnet man auch weiterhin mit einem geregelten Verlauf der
Wersteigerunaen .

Am Ledcrm arkt hat sich das Gesckäft im neuen Jahre und
nach der Leivziger Neuiobrsmesse zur Zufriedcnbeit entwickelt . Durch
die feste Tendenz am Rohbäutemarkt haben die Käufer ihre bisberiae
? uri ! ckbaltung aufgegeben und sind geneigt selbst zu höherem Preise
Abscklüsse zu tätigen . Wenn trokdem die Umsätze nickt überall be -
friedigten , so sind es in erster L>nie die weiter anhaftenden schleckten
Keldeingänge , wodurch v ' ele Käufer nickt in der Lage sind , ihren
Bedarf voll zu decken . Der Lederkleinhandel ist durck das nasse
Wetter schr stark als Käufer am Markt und auch den übrigen leder -

verarbeitenden Branchen hat das neue Jahr einen lebhafteren Ge»
jchäftsgang gebracht .

In der Schuhindustrie befriedigt der Geschäftsgang immer
noch nicht und viele Fabrikanten sind durch den schlechten Geldeingang
nicht in der Lage , so weit überhaupt Bedarf vorhanden , Leder ein »
kaufen zu können .

Vom französischen Eisenmarkt .
Paris . 12 . Januar.

Unmittelbar vor dem 10 . Januar war der französische Eisenmarkt
völlig beherrscht durch die Zu -spitzung der deuisck-französischen Wirt »
schaftsverhandlungen . Produzenten und Abif .hmer waren sich darüber
klar daß der völlige Zollab ' chluß der lothringischen Eisenindustrie
vom Reich eine ungeheure Belastung des innerftanzösi ' chen Marktes
und schärfte Konkurrenz bedeuten würde noch dazu in einer Zeit , wa
die Neuerhöhung der Eisenbahnfrachten um 7,4 Prozent , die Brenn »
sto- fpreise und die Hausietenden, ? der Löhne die Selbstkosten min »
destrns wicht verringern sVon der Saar spricht man in diesem Zu »
sammenhatrg .. gerreu einem mot d ' ordre der französischen Regierung ,
nicht , um d e handelspolitische Stelluna der französischen Unter »
Händler und natürlich die überragenden annerionspolittchen Endziele
nich ' zu beeinträchtiqen .) Diele Ichwache Position der fran »
höfischen Eisenindtistrie gegenüber Deutschland
konnte durch die sehr feste neuerliche Hal Ana des Weltmarktes , wie
sie sich besonders in der starken Neubeschäftiaung der amerikanischen ,
ng ' ischen und selbst belgischen Industrie äußert , keineswegs auege »

gl chen werden , und man war sich völlia unklar darüber ob d '
«?e

Gunst der " aae auf den fronzinTchen Markt zurückwirken und Frank »
reick den Wettbewerb auf den Auslandsmärkten ermögl ' chen werde .

Ueber die Versorgung mit deutschem Hüttenkoks äui -ern sick die
französischen Werke kortae '

etzt besried ' at Sie haben 'elbst ihr Drän »
gen auf eine Preieherab ^ t-ung eingestellt , nachdem sie die Gew ftheit
erhielten das? eine Ermäk 'guna des deut 'cken ^ aktnrenpreises nickt ,
den Verbrauchern zvaute käme , iondern vom französischen Staa » zum
Ausgleich seiner bisherigen Dikferen,Verluste (zwischen dem Anrech»
nungs - und Abgabepreis ) beaii 'svruckt wekden würde . Im Monat De»
icmber erh elt die . ,Orca " 338 05.fi Tonnen Ruhrkoks ' auck im Ja »
nuar hi -' lten sich die Lieferungen auf einem Tagesdurchscknitt von
etw ^ lC' 000 Tonnen .

Schrott lag letzter Tage röllia st ' ll vor allem weil Italien ,
das rett mehreren Wochen bedeutende Mengen in ivraukre ' ch kaufte ,
weaen des Rücka^ ngs der Lira und der innerpoliti ĉk -' n W rren ie ' ns
Auf räqe eingeschränkt bat Es stcbt iedock all ^r Mahrscheinl ' ck' eit
nach ein < Preiserhöhung in Aussicht , wbald der vorhan »
dene umfangreiche Bedarf an den Markt kommt

Gießereiroheisen ver,e ' cknet eine recht bedeutend -' An »
zahl von Bestellungen fürs Ausland P . i> Nr 3 notiert 300
308 Fr ab W ' rk . — In H ä m a t i t ist die Tendenz etwas ' chwäck̂ r ,da mehrere Werke bereits erhebliche Mengen auf Vorrat lagern
müssen

In Kisen ^ind Stählen verharren die Käufer in vorl ' cht ' ger
Zurückhaltung , während d ' e Produzenten recht eifrig neue AfoWiitfa
erstreben Durch d ' e Erhöhung der Ei 'enbahnfrockten sind die Selbst -
kost"n um etwa 20 !̂ r . je To höher amuietzen ftiir Halbzeug ist
v « Nachfrage ' otrofil für das In - und Ausland nahezu null ; Blooms
notieren 400 bis 4? 0 ^ t ., Knüvpel etwa t"0 Ft . ; die Tendenz ' st.
ckwach Auch für W a l z v r 0 d u k t e waren nur unbedeutende ?ib -
Schlüsse zu verzeichnen !̂ ür S > a b e i ! e n hört man bei ungefähr
zweimonatiger Lieferfrist . Ab' ch ' iisse zwischen 510 und 525 Fr . ab
Werk . In Trägern ünd die Preise unverändert

In Blechen ' st ie nach den Dicken die Lage recht verschieden ,
vn Feinblechen berrscht kortge 'et?t gutes Geschäft Und sind die Vrei ŝ

mit 110 jp To . <rb Werk fest hebauvtet . ^ ür mittlere und Grob¬
bleche ist die Tendenz Vwöcher . - ^ ür Drahterzeuanisse l ' e ^ t
der Markt aber sehr r eTt Die meisten W .' lle sind mit Auftragt ; b - z
Inde Februar versehen Auch aus dem Ausland liegen zahlreiche
Aufträge zu günstigen Presen vor . In Maschinendraht ist unter
Pl « t . 0 . 17/8 sob nicht mehr anzukommen .

Vom siif ? cfe » fschen Eisenmsrkt .
r . yic Simiatnf des Marktes tmlfttc f e st blkibtN . aiiaclickts der zni 'er»

sichtliche» Beiirteilnng dcr La« e des n'cst ^cutschcn Ltefermarktes , die sich an »
aestchts dev »luwörens der zollfreien E' infubr unlcrcr ucstltchen Nachbarn
fiir dic Jnlandswerke entschieden alinsttaer aestaltetc . Aus der Bcan -
IxrNchuna durchweg langer Lieferfristen aebt klar und deutlich hervor , datz
dt »' westdeutschen Werke mit Austragen stark besetzt sind , zum Teil maa sie
allerdings auch bei Ablebnnng kurzfristiger Aufträge der Nmftand leiten ,
dah die Preise weiter anziehen . <

Obren Niederschlag findet die zunehmende ^ estiauna des Lieferniarkies
in ft e i g e 11d e » Dotierungen d e S G r 0 b h a u d e l ö . So hat ielzt
der wiirttembergischc Eisenaro «Handel seine Grundpreise beim Verkauf an
Handler eihöht auf ! li Jl fllr « tabeilen , auf 15 .75 J( für Romieiieti , auf
' 8 .5f> .U fiir Universaleisen , auf 1Q.M) ,// für Bandeisen , aus lfl .50 .tt für
Grobbleche auf 22 .// für Mittelbleche , ans 2(1 .// fiir Feinbleche » ber 1 mm.
aus 27 Jt fiir dei>nl .. unter 1 rnni und für kasteuaeglübte Bleche um 1 Jl
darüber fiir die 100 Kilogr . ab Lager , wozu bei Lieferung an Grotzuerbrau «
cher und Kkelnkonsuinenten entsprechende Ausschlage treten .

Im allgemeinen sind die Lager der süddeutschen Eisen »
" rokbändler beionders in Kaar - , Lureinbnrger und Lothringer
Eisen , gut angefüllt , und daraus ist die starke Berkai ' sSueiginig der
«weiten Hand leicht verständlich, wie sich auch daraus der scharie Weit »
b e iv e r b um E r l a n a n n g der Auck träge erklärt , bei dem » it
Me Preise erheblich gedrückt werden , sodas , oftmals die sogen Kanventions »
firmen die festacleaten SA \>c unterschreiten müsse « damit die AnitrSge
« ich ' i » andere Hände übergehen .

Mit Wiikuiia ab l>. Januar hat die Bereiniauna von Verzlnkereien ihre
Verkaufspreise für verzinkte und verbleite Eisenbleche erbüht : die
neuen Notierungen betragen in der Abmessung inotl/2500 Nr . 15 und
stärker auch in der Grüne ISWnräöOO mm * fiir Lieieruna ^n Nr . I—2 f^ .">—fi
min ) 29 .// , Nr . « - 8 <4,5—S,2# mm ) 29.50 J/ \ Nr . n (S mm ) M Jl . Nr . 10
(;i,75 mm ) fll .Jt, Nr . 11 <2 .50 mm ) s .'t Jl , 9fr . 13 (2 .25 mml <18 .11 Nr . 13
(2 mm ) .1Ü> . M, Nr . - 1 ( 1,75 mm ) 35 Nr . 1« (1,88 mm) as Nr . 17
( 1,25 mm ) .'10.5(1 Jt , Nr . Ift 1.13 mini 41 ,H , Nr . 1B ( I mm ) 43 M . Nr . 20
((1.88 mm ) 45 Jt . Nr . 21 10.75 mm ) 48 M . Nr . ?2 (0, (13 nun ) 50 .50
Nr . 23 (0.57 mill ) 5R .H Nr . 94 0V50 mml 62 H. alles die 100 Kilsinramni ,
Rrackt^ rnndlaae Vieaeu . Verbleite Blecke bediirnen 10 Vrozeni mehr . Bei
» t (' ckautbe,ug (unter 2000 c? ilngr . ) erhöhen sich diele Tät >e nm 2 Jt . <* -" r
Wellen . Plannen und Bonibierc » werden bei normalen P ' nflten n " d Ab»
messniiaen .̂ n 'chläae von ie 1 50 Jt le lon xftlnnr . berechnet. >>ftr ver-
-itnktes Bandeisen in hgndels ' ' blicher B« " den von 25 und 50 Ge"" ckt be»
trägt der neue Gr » ndi>reis 38 .lt . ^nzüalick der am Taae der Lieser" " >
ai ' ltiaen lleberpreike für ve ' zinktes Bandeisen nach den Bestimmungen der
Vereinigung Deutscher Bandeiieuwalzwerke .

r> Gummiwerke Neckar A -K -. L' eidelbera -Wieblinacn . Die Ge ^
iellfchgft beantragt vor Kenebmigung der Mo ' dbilan « Beschl" ktassung
über die Umwandlung sämtlicher V ^ ringagktien in Ktammaktien .

g . Kceuzuacher Glashütte A.- K . . Kreuznach . Einer auf den 23.
Januar einberufenen Generalversammlung wird die An ' l -ifung der
Ge !ellick>gst vorgeschlafen . Das Unternehmen i >t als A - G . ^

bereits
im TsaTirc 1872 gegründet worden im ^lahrc 189k) wurde die Selb »
siändiokeit der Retriebsführnna gi ' fa »aeben und die ^ ervarliiuna an
die A - G . der t^ erresheimer Klasbiittenwerke norm Ferd ^ evc in
Düsieldor ! beschlosien und zwar gegen einen Pacht - u" d Betriebs -
aewinnante ' l ' Ts^ izt geht das Unternehmen ganz an die Gerresheim «
Gesellschaft über .

Cpnofit ' oit gegen die ital ' -nische^ Siurlair - Kaiiz -Nione '' Gegen
die Abmachunoen der italienischen Regierung mit d->,n Sinclair -
Konzern hat sich in der letiten îeit w -' ch' ende Gegnerschaft gezeigt .
Ein ^roner Teil der ngriaMentarischl ' n Sachneritänd ' gen nimn -t l' pgeir
dl « Notifikation des Abkommens Stellung das durch >>en früheren
N<irti ^»-. ki ? minister (£» i-f>!ne geschlossen wurde , da diele Pereinharung
ngch Meinung dieser Sachkenner nicht den nationalen Interessen
Italien « entspricht .

^ Maadetiurg , 14 . Jan . IZn <ser .> Welstzncker nromvt Lieferung In
10 ? aaen 1«— in 4 Wochen 1(5«, . Tendenz - ruhia .

Bremen . 14 . ^ an . (Baumwolle .) Zckl " s>kn >s ' American kulln Niiddling
nood e »( >' " r '' (1.34 Doliareents i'er> enallsche ? Pfund .

Berlin . 14 Jan lFunllpruch . ) Devisen am Uianrrn »
markt . London - Kabel 4 .75% , L -mdon - Vari « 8° 18 '̂

. Kiftct ;
Zürich 5 .1PM , London Kopeni 'o/ ' en *>f>75. London - Amsterdan - 1 ' 78Vt .
<snd '>s,Amsterdam 2 -47 % . London -Oslo 31 .27K London -Mailand
113 .75

rftdeniiett v"m 14 . !>an . Bukarest 3 .150—9 185. Mn'-Ichan SO «n biZ
80.no, flnttortiih 80.55—80 05 . Nion fin .4O_ Rn.8O, » "wnn 41 .47 —41.68, Pult »
70.95—80.75, Lettland 79.70—80.80, Litauen 49.99—41 .41.
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Bad . Landestheater .
Donnerstag , 15. Jamrar . 7 1/. —*/«10 Uhr (4 .50 ).

IIB . Th .-fi . M)1 - 1(K)0 . S-301 —iöOTi, 2701 — 3000

Kolportage .

f

»
K

Donnerst .
TA

de

Eist

l

Konz @ rthaus
Heute TBB _

Donnerstag :, 15 . J tiuar , abends 8 Uhr MA
TANZ - ABEND

der M > igter chiner nnen 422 iM

Else Eberle o . Martha Krüger
In Ihren eigenen rpnz °n

«us der Tanz i chu e
Richard Allecjri
Am Klllue * Mkola Lopa .nikoff .

> arleu zu 4 - , 3 2 und 1 • Mk d « '

iurt Neufeldt , Waiflstr . 39 | P

I
CoSosseum

lUtflich » Uör abends

§ | Variete - VorsfeHnna

Kaffee Odeon
Heute Do nerstas . S 'i» Uhr abds .

Groöes Sonder # oiizerl

unter Leitung des tvapeilmo .sier ^Härzer -Morano
Aus dem Programm : 8 8

Ouvertüre z Oper „Tannhäu ^er " Wagner .
Wot ns Abs -lvedausFeuerzauber Wagner
Caprirco Italienne . . . Tschaikowski

\

Noch 3 Tage lnventurverkau
'
f

Auf meine ohnelim schon weit hfi » bgei-etzten Preise

10 % Ixtra - Rabatt
DanielsKonfektionshm

Wilhelmsir . 36 1 Treppe »7

ZMläMe

Schneiderin
empfiehlt sim 111 und ou &er dem Saufe bei
W lligei © er -chnupg .rsos

Lütte Staub . SeMenftr . 27, ..

Sauiüiae , 17 . Januar , im . ,löw «, n " - Saale n

Beginn 8 .U Uhr abends . 6732a Einlrit ' sp ' eis 3 Mk.

Palast -Lichtspiele
HerrenstraBe 11 . :s Telefon 2502.
iii Bii iii in ii .iii,i,i , in .iiiiii iini iiiii iiii iiiiiiiiiiin,,iiii .. i ,iiin . l, .ii , i). i,,,ii, .,, . ..m

Unwiderruflich morgen Freiing legier Tag !

GjdjRRJlGJlIl
Nach dem bekannten Roman der
,;Berliner Jilustrierten Zeitung "

von Ludwig Wo .ff, g

söusiicrfiau*
lkstauran!

Hente 161 >4

glabtnibei , GWKüonpes
Deloralionen Mai taven uitv . fleu oudl J
wird eüe ;Heoaratnr » ilrfHIichft erledigt *

Sopfverm5ir . Kammerer , Kkk „ rw .vn !!rZK

Aufschlag - Gier
durchleuchtet Gt . tii 7 Psg .

srijche Eier von 12 Psg . an .'

© AnCA « ti >h « oltreauerftrafte 33
Opfertet ) ^ ^ n ' oic 11!( ronc i:35 .

itorn *ttt 2176 . 803

« W WWW«
hat Interesse an ersiklaisiger

engU . ch. Toilellenleise
ab Fabrik . Mustersendungen und Auskunft aus
Anfrage durch die Generalvertretung ,
Dadeu - Baien , Sch « ei strafe 7, perfetre .

GrHncr Bciricd
mit Fuhrpark , Fabrikröumen . ? üro, Personal x
fuchi zur Ausnüyung derselben . Ausnahm »
eines > eu n reniadlen GeschLsiszwe -ges ,
D ieiUgung an solchen, oder auch Ver »
wie ung an ser öse Firma . >̂ efl Anträge

unier ^ 8 O on die „ ? adi !ckle Presse " .

JRtiehholt ' ncis Stbithlaae . beste OuaiitäiSware .
Iraiifbettäivecten abzufinden gelncht Persönliche
Berhandlung er « ü » i» t , ver >i » i den mit ^ esichit -
gu >g des Vaaers und Besprechung der Zahlung <>-
weise . Nur Angebote cinftucher Jnieresinten
erwünscht 11nt . Dir . 6727a nn d >e » Bad . treffe ".

Lumpen
iiimtliche Sorten , sowie

Manier . Ki es tinü Mlalle
lausen 431

Kerzner, fllpern , töeilimami 8 Co .
Beieriheimer - Ällee f» Telefon 8 (12, 701

und Qberieidftcane IS am iHiieiuliaien .
tts " S nttWr erbaiicn tftortnaeareife . "äj

Zwangs -
Versteigerung .

Frei tan , oeu 16 . ;lor .
. 925, nachiniilaas 2 Uhr ,
weroe rt) im Alandtotale
vier . Treinstr . 23. geaen
vare Lautung im Boll -
ttrectuuaSwcae öffentlich
verfeinern I Vianola
u . i Siftcaniarammos
vi, »n . 8n
KariSrnh «. 14 Jan . 1928

Äiinche?.
«ieher .

Frei -aa . den 1«. Mm
19iü , uatDm . 2 IThv .
>erde ich in Matlft ' isäe .
>ni tfanolof .il gteinftr .
£3 , oepen daie Zadluna
im iöouftrcctur . « meiie
offentlid ) oeifteiaetn ;
21/40 Zwa ?» en

( (« rnf Armin !
2S/40 » iJ >Nonda <
SO DO , (Las C a ietas
15 20 „ (Simuoiol

7 -20 „ ig -lo ' öe Ötono
8 20 » l ^ ulicoi
7/2" „ li 'o Tuenal .

» « tlSmSe . 12 Jan . 1925
877 Mied mann .

Gerichtsvollzieher .

MM

t»o ■ 10 20 00 ir , u 15 °/u bei Zehnfacher Zicherd « <>
ö_ rtft vom wiboeber flcmthi
Nr . 34 an die . ?<ai >i ' » e Prelle ' Sinoedoie untei

erholen

2 bis 4000 Mk.
aeaen oute Stcherdeii und v infilichen hohen
Monats,in ? auf 4 Monate , n leihen ae n <t>t . -
| *Jefl Offerte » unter Nr . 02858 an die . Badische
Preffe " erbeten .

AmflicKe A^ elgeu

uoer oen ataiio fleiuui wcrocn uno nno mog »
rein zu Halten . Ihre Ausstelluug hat . so -
durch das städt . Tiesvauamt nichts anderes

« mt wird , unmittelbar hinter dem nach der

DetektivslnffHai
^rivat - AusUunitei

ARGUS
A* IMAik « dt Vo .
UM Mannheim i

Telephon 3HÜ».Vertritt !. AuaKünfte Ar
ßrhebangoD in all . Kriminals
a . ^ ivilnrozess Heiratwausk

Prima

Hausschlachte -
Wurst !

ff . Schlackwurst & Pf . 2.—
Salami „ „ 2 .—
Mettwurst „ „ 1.70
Blutwurst „ 1 .40
Leberwurst „ 1 .40

1 .40
1 .75

Müllabfuhr i» der Stadt Karlsruhe betr .
Mit Zustimmung des Stadtrats Karlsruhe er¬

hallen die § § 2 u . (5 der ortspolizeilichen Vor -
ichrift obigen Betreffs vom 2S. Tezember 1921
mit sofortiger Wirkung folgende mit umidjließusg
des Herrn LandeSloinmiisiirS hier vom 8 . Januar
1925 für vollziehbar erllärle Fassung :

s 2. ^ as von ver Stadl abzuführende Hausmüll
einschlievlich iiiichcnavsälleu und Feuerungsrüci -
ständen ist durch die Vorstände der Haushal -
lungen , Betriebe oder Anstalten an den von dem
städtischen Tiesbauami belamitzugebeuden Abhol «
tagen zu bestimmten Ä.bholzciieu in Behällern
geiammelt bereilzustellen . Diese Behälter dürfen
nicht Uber den Rand gefüllt werden und find mog
lichst — . - -
weit
bestimmt MW . ..
Strasie führenden Haus - , Garten - oder Hoseingaiig
, u erfolgen . Ter Zugang zu den bereit gestellten
Behältern muß dem Absuhrpersonal osfengehal
len werden . Die Aufstellung der Müllaefäbe an
einer anderen weiter abliegenden Stelle des
Grundstücts kann vom städtischen Tiefbauamt auf
Antrag gegen Sondervergütung gestatlei werden .

Tie zur Bereitstellung des Mülls dienenden Be -
hälter müssen nach dem System . Bifior " oder
nach anderen von dem städtischen Tiefbauamt durch
öffentliche Bekanntmachung bezeichneten Systemen
hergestellt sein und einen Inhalt von 15 —40 Liter
haben . Gesäße , welche dieser Vorschrift nicht ent <
sprechen , werden nicht entleert Kür die Berwend -
«ng der vorgeschriebenen Mülleimer sind bie HauS -
haltungs - , Betriebs - und AnstaltSvorslänbe beraub
wörtlich .

BiS zum 1. yuN 1925 dürfen auch andere ge-
eignete Blechqefäsze gebraucht werden .

K 6 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
werden mit Geld bis zu 00 Goldmarl oder mit' ■ biS zu 14 Tage » bestraft . 856

ar 1 Sruhe . den 10 . Januar 1925.
B - vischeS Bezirksamt O .-Z . 2
Polizeivireklion Ii .

Bekanntmachung .' Den Vollzug des GebäudeverflcherungS -
qeseties lielr .

Nach Art . 4, Ziffer 1, Abf . 4 de? Gesetzes über
die Abänderung des GebäudcvcrstcherungSgcset '
vom 4. August 1920 in der Fassung des Gese ^
vom 18 . Juli 1923 hat die Wiederherstellung !
belchäbigte » Gebäude unverzüglich zu erfolgen .
Wird ste schulbhasl verzögen oder nicht binnen
einer Frist von einem und einem halben Jahr bo
endet , so kann die GebändeversicheriingSanstalt die

tntlchSdigung insoweit kürzen , als infolge der
erzöaeruug ein höherer Zuschlag zu der Branb

entschädigung gewähn werden mützie . Von dieser
Vorschrift werden am 15 . Februar 1925 alle Ge -
bände betroffen , die vor August 1923 durch Brand
beschädigt oder zerstört wurden und biS 15. Fe -
bruar 1925 nicht wieder hergestellt stud . da an die>
sem Tage die Wiederaufbaufrist ^ >on einem und
einem halben Jahr abgelaufen ist.

Den hier toi Betracht kommenden GebSudeelgen -
tümern gebe ich von vorstehender Vorschrift hier -
mit Kenntnis . W7

Karlsruhe , den 7 . Januar 1925.
Ter Oberbflrflcrmctfter .

- lllzivurst ,
Ia Rollschinken ,

Schinkenspeck .
empfiehlt per Nachnahme
in 10 u . 20 Psd .-Paketen

Aug . Harlmann ,
Fleischennsir . . E2783

Erob -Germersleben ,
Bez . Magdeburg .

1.70 ;

Arbeiter -
Aosen

in Kommission gesucht .
Angebote uni . Nr . J2859
an die Badliche Presse .

Die Gemeinde «Lggeiiitein versteigert am Mon
tag , den 19 . Januar 1925, vormittags lg Uhr , im
Rathaus in Eggenstetn aus dem Rheinwald :

57 Weiden ,
34 Papreln .
9 Eicken und Euchen.
6 Ruschen ,
7 Forlen .

DaS Hol , ist an die Slbfnhrwege gbracht . —
Lisien -AuSzllge fertigt Forstwart Dürr , welcher
auch daS Holz auf Verlangen vorzeigt .

Gemeinberat .

tadtgemeinbe Phtlivvsbiirg »ersteigert a »S
1 it. Grob « Weide "
Januar 19S5

Die
ihrem Gemeindewald „UnterWll u .

am Donnerstag , den 23. Jan
folgende Stämme :

43 Eichen ,
1! » Elchen ,

6 Ruschen,
99 Pöppeln ,

6 Aspen .
1 Erle , ferner

48 Eschenstangen . 6777a
Zusammenkunft vormittag ! 9 Uhr am Bahnhof .
P h i I i p p s b u r g . den 12. Januar 1925.

Der gjenieinberat :
Walter .

Gffert -
Sriefen

iollen vor dann Ort -
(rtnalvugnisse bfioe *
»Öfli werde « wenn
dies ausdracklich » er -
long « wird Sonst
lege man nur !>lb <
schritten bei . ;ln kei¬
nem ifafle ■her über -
nehm « n wir >üi
die Wiede >erianaun >
von Orta ' nalvavte '
ren eine Gewähr .

»öaöifche Prefle"
kln ?i»tgen - 5ldletlunci

M.Notheis & Sohn
liefern prompt und billig

Kohlen , Koks
Briketts,Holz A

Nur erste Oualitäteni 21334
Büro : Westendstrasse 24 , Telefon 1928
und Stefani nstrasse 29 . Telefon 4792.

LeistungsfähigeGießerei
tiesucht , die fortlaufend dümiwan -

diqcil sauberen , emaill erbaren Guß

liefert ä 5 kg ea Vorlänfiqes 5lb -

schlußquantuin 200 t . Nur direkte

Jliiflcbote von Gießereien erbeten

n . Nr . 8W an die „ Lad Presie
"

lli \>« « Uli , III luviuviiui <) U'IUHV HUI J
echniichen Neuerunoew teilt raHigvj epor ( ipc<l' 3
n . Lieisiver - Karossen ' itilerradviewie . vre >» >̂

zu verkaufen ,
"

tm . .
Anaebntf « nt Nr Htft an ?» e . ' ' « Midie i' rt "i ^

WWMA

Kap ? aSgesudi
leder liembs rap

» ringt besten Mo » a,s -
verd ^ nst d . Äniane aui
>. violdittipothck . risikol .
Teilhabe ich ?c . Gesuch »
i . Ä fsir 20110. 30110, 10 (Hill
und 80 000 vorn 'WS32
Ackermann KrieoSstr . 80

Jung , « aufmann , geb .
Wunsch, mit jung , grau -
lein zwecks

lSedankenauslaolch
u . gemeins . Spaziergiin
gen vetann , zu werden .
Heira » nicht auSgeschlos -
sen . Angebote unt . Nr .
S2S56 an bie Badischc
Presse erbeten .

(ÄD ' ft S ' bt an tyloenic
t' eme , ed Stand .,bis ' ret :ltatenrück,ahig

Sept & Ct . . Nnrnbf rg

Junge Dame , Mitte d.
20er Jahre , ebgl ., such,

Cjietinulien -
AiiülauKcIi

mit einem gelnld . Herrn
b. Neigung spiier « Eye .
Angebote u . Nr . D28 »4
au die Badischc Presse.

8— 10000 Mk.
gegen "fache Sicherheit
von Selbstgeber aufzu -
nehmen gesucht . Angeb .
unter Nr . T2701 an bie
Badifche Presse . Ernstgemeint .

Kaufmann mit LcbeuS -
mittel -Geschäkt u. eigen .
Haus wünsch , mit nrtt .,
evgl . Fräulein bis zu 28
Jahren , mit etwas Ver -
möge » , zwecks baldiger

Heirat
bekannt zu werden . Zu -
schrlften , rnöal . mit Bild
unter Nr . S2829 an die
Badische Presse erbeten .

3— 4000 Mark
gesucht geg . Hhp .-Sicherd .

Angeb . unter Nr . M283S
an die Badische Presse .

A.N. 1000-2000
gegen zettgem . ZinS .mehrfache Sicherheit auf
>;iniae Monate gesucht
Angcb . unter Nr . E275,9

3M Mark
gegen höchsten Monats -
Uns bon Selbstgeber sof.
a » > I Jahr , u > ihe » ae .
sucht. Ang . unt . T2821
an die Badifche Presse .

Witwe . 30 I .. ev . , mit
1 Tochter v . 7 I ., sucht
Bekanntschaft mit Ge -
schäftSm . od . Win . zwecks

Heirat .
Angeb . m . Bild . b . Nicht -
gefallen zurück, unt . Nr
G26S5 an die Bad . Pr .Geschäftsmann

sucht auf einige Monate
500 W >

zu leihen . Gute Sicher ^
heit u . Zins . Angebote
unter Nr . E ?85S un die
Badil che P resse .

30 Mark
bemjcmqen , ber mir in
der Mittel - , Oft - oder
Südstadt eine t -Zimmer~

»rat .
. BT

Badische Presse .

Wohnung beforqi
geböte unt . Nr . U
die

An
an

Heirat.
Witwer . Milte 40er ,

m . schön. Heim . gut . Ver -
dienst u. Neiner Land -
Wirtschaft , sucht sich alSb .
?u verheiraten , am Nebst,
kinderl . Witwe od . Sil .
FrSnlein . Angebote »nt .
Nr . ©2786 an die Ba¬
disch- Presse .

Heirot .
Witw ., Hanbw .,

40 I .. mit eia . Heim u .
Landwirtfchaft .

«nf .

Von Selbstgeber flicht
höherer Beamter kurz-
fristiges

Darlehen . etwa«
GehaltSabtretung ; sehr wünscht sich wieber mit
gute Sicherheit (evtl . Fräulein , nicht unter 30
Bürgen ) unb LebenSver - Jahren ob . Witwe ohne
NchernngSabfchlnh . An . >Kinber zu verheiraten ,
geböte unter Nr . GN09 Angeb . unter Nr . X?st25
an die Badifche Presse , an die Badischc Presse .

n Benz
6 © ifeer abnehmbare SJipii » sine , alle Neuerung
eistklan . Wa ..en . o » s Plioatbesiv ivfori billig od «»,
iieb . n : Standort M t >elbai >>n Änfraaen un>"
Ni 6745a " Ii ft ' C yti' bcrtie P ' e » e " eiheten .

Zecren - MMntel iowie Ama - M

S\ 0 | tUm «u. verlanfen
8>*inttr «»talie 3» . Pfl fL

Freiburg .
«Ulla , ifc-jixxi <f . « n ».

10U<0 m , Geiwafi » -
l»ouo , 25iioni . m . « iizvlg
5» 0()U ^ r ifieibe » bevcti -
um . Ersriaen 677«a
Leopotv Grombaeder ,
Cfftabxrg Sch,in,lir . 6

Te eion 347

mit Büro - u . Lager -
ÄlSumeu in guter
°.' <i« e be,grötzexer <l » -
zahluii « direkt vom
M iitier » » l <Mti* n
aeincht . Vinoeuute u
Nr . 837 an die , « a-
dische Presse ^ erv .

Stf . vellgrsteo <Dr »Z
rofii . zu verk .
Amalienstrahe Sl . 2. L i

k » Wo » -
daarmatraben in tf « "Z
wiinichien TieU .
rRfte in iee . ® ». i Iii'« '1?
Ghalfelonaue « 1» vtj '%
Mus,ein klicke ,
o » nlel klch pfifft « U«'
» reden, . Korbaai
Schränke er . le .ie >l -» " Hivertilo . all lonlurre ^
lv « billig bei

Kille » li .S
Werderstr 7K tfSi

Saus
mit ohne Tauf « dezied -
barer 5 Zimmerwohnnna
in Durlach oder KarlS -
rivbe , u kaufen gesuwl .
Ängcb . unter Z!r . P27 !̂ Z
an di^ Bädssche Presse .

Haus
mit Einfahrt , Stallung
und Scheune , zu kanten

« cht . Ang . u . T28Ä
die Bad . Presse erb .

Ein gut erhaltene ?
Klarier

u kaufe « gesucht . Ang «.
lote unt . Nr . P2M6 an

die Badischc P ress«

HEIRAT !
Fi öuhein auS guter Familie 37 Jahr « , katb

statt iche Er ' cheinun «, >üchti >' im Haushalt und
Geschäft . WKIche-AiiSfieuer u . Vermögen , wiin cht
sich mit folidem Herrn zu verheiraten . — Ber »
ichwie lenh - it Eftrenfache . — Gefl Zuschriften
unter Rr D278Z an die „Badilche Presse ' .

Grammopbon
«uterhalt . , samt Platte « ,
!« kaufen gesucht . A « ge-

bete mit Preis unt . Nt .
R2S07 an die Bad . Pr .

Nmst »« beb «rber veei ».
wert abzugeben : Ei «

1 Tonnen .

castwagen
10/30 PS . Schnelläufer
mit ©nhlrctfen iowic ein

Motorrad
N .S .U . 8 PS . beide le» r
gut erhalten . WniKbore
unter Nr . «748a an die
P »dische Presse erbeten .

Schöne
Zinkbadewanne

2 einf . Gaßlüster
Karlftr . 24. II

Lueger , .
techn. Lenikon . 10
neueste Aufl . . Hill . ».
kaufen . Offert , unt .
K2L36 an die vad ^ L ?

Pianinos
vre ' » wert .
VtanobauS CAföfr

Witftajtftr JjJjli

Nähmaschine
guter » .. Pret » SO X |
berk . RÜppurrerf » .
parterre . JJ<S

(bin erhaltene '

zu verfaul , » tel » W£
Turlnrt ) i' flinftT 77 lvM
Cfmatlherb , fast neiiTL

0,70 in . Syst . » «fin '!S
Feuern,etster , u .
ne preis » , zu bkf .
tenfirafte 10 , Hos . j g >

Blifia ju oerfiaafÜ
« aSh . rd . Sstamw 'a ' t

tertt , ml , Tttrt )
1 nr»fj£ r roeifter Q-*w

ae» iTrumenul lMiti □ oietediari » « ' *
Iifrt » mu Sitiibli ' ®'

« Riicher-E 'ager » r.Ai weifte «tont m .®«"
I Hovi»» d »r
i * » eisest thront „» « var »ochherd .

Emn,l
l weifte raubettd «»'

. jtver Z ?»eiten m * *
1 Wasch »is«d u . 91^ 4

»i rf)
I Wnobodtwjnbe . ■

32 . i 2 rrvftß ?
Her » zu

Sdinciberin
empfiehl ' sich , 11 flnf . von
Dom n . Kinder - auchKnabk ^ varderobe . ?-8Ä/ >

Stefanien,traft « 17^
cuiaano im Hof .

Maskenkostüme
werden schön und dillig
angefertigt . BS60
Kar, .FriedrIchstr . SS , in .

Pri « « ,ftttn »en in Steno -
urovhie iT, » l «e - Schien
und Re,chSkur,lchrif,i u.
Maschinen schreiben Tie
« tunoe «u Ii Pia >̂ 210
G . Thoma , Dipl . » Lehrer .

8i iohornitr . 24 , Iii .

I LiDJt I
Kleine Villa

Geich
(auf .

<lt . 86!
Privat - oder GeschSstS
Hans suche zu kauf . A».
geböte mit . Nr . 862 an
die Badische Presse .

EinfamiHenhaus
beschlagnahm efrei , sofort
beziehbar , in best. West-
stadllage , 6—7 Zimmer
m . Garten , zum Preise
von M 22 000 . Beeilen -
berger it. Fahner , Sie «
aenschafts -Biiro , Telefon
Sir . Sv»2 . 866

» WM
Die Gemeinde

den 17 . Januar ,
Stolkhofcn läkt
nachmiittigö S NHr, a «f dem

am Samstag ,

Rathause die Ausübung der Jagd aiil ihrer Ge¬
markung mit 1143 Im Feld - und « aldlläche auf
weitere 6 Jahre ösfentkich versteigern .

AlS Steigerer werden nur solche Personen zu-
gelassen , welche im Besitze eines Jagdpasses sind
oder durch ein schriftliches Zeugnis des Bezirks -
amtö nachweisen , dag geaen die Erteilung eines
JagdpasseS Bedenke » nicht vorliegen .

Stollhosen , den 8 . Januar 1925. 6676a
Büraermeifterautt.

Srdjjire Posten

Pmüel-
ölhniiibMe
in allen gaagbaren
? ackenbreiten be -
deutenb « nt .TaacS -

I vre ' S ad, »geh 888
Slokendera & l! o

sölilfielwitr . S ?

Zu verlaufen
i Herrenzimmer ,

eiche . Angeb . unt . Nr .
?!2Ä9 an die Bad . Pr .

2 gleiche Betten mit
Rofihaormatr .. auch einz
abzugeb . weg . Wegzug .' äiidler verbct . Aüzus .

ionntagS . Zu ersr . unt .
S)® Iii der Bad . Pr .

II Ii
m »reit , mit Kredenz ,

prima schwere Arbeit , 3-
teil , » piegelschrank . eich ..
1.*# »> br „ 1- u . 2tör .
» tbrSnle , Büfett , Dipl .-
Schreibtisch . Bett . Tische ,
änfierft Hill. , n vkf . S .
Hischniann . ZäHrlugerNr .
Nr . 29 . Möbelgesch . B896
2 noch gut erhaltene

RpffsipNon
mit Rost z« verkanf . Z »
erfragen «nt . Nr . B823
in der Bad . Presse .

gute . rote . 20 M , Kissen ,7 M , zu verk . Körner -
strasze 38 . HthS . 3. Stock .
SchSlilc . « öSS

kauf . Ludwig -
strafte 12 , V . l .

£ ttno . tt ' ötci («r *ö ' '
|Ii > w Schiff , f. 15 ; «f

tr « . Z« h ?Iiigexnr . KÄ
mi ,
» ert ». « « hrtngerii'ei 3 ar « l>Aii » fi
Wenig grbrniirfnt , JjjL

Da
Hof . .

lamenrad ganz
nahmsweise Hill , z» £ $
Wietandtstr . 20. pt ®S>

Kinderwag «« ^
sehr bin . zu ve, k. ffi
Winterstrafte 17 , 1. <Z'
rechts . HinterbauS ^

ntaway ...
MI « Hole » nd ^ .. II
Aehrollhoie . M " n !
Kraaen und Schliiifl
billia abzugel ' en .
Westen dttr . 4t ,—— — — —— n iH'
Schwei . , warm Mar n
U vermied , »v ji -
Ueberz eh 15 M . JJ f t
Tuch Cniawao m
15 * milti F ' gut "

j <
^»crrcnttroltc

Maskenkostu ^
3 Hübsche f . Danicn ^ z
i i »irrl . V" 1.z. bkf . evtl . , . vcrl . ^ <.
Osten » " r . Ii 5. giaC

SchSferlumd
14 Monate a« .
schwarz m . Sttf '" '*; . , »>>
lehr scharf iueiswe ^ .^ «
verkamen . August
fer Ettlingen . »•
Fritz - -— 7 a
Kanarienhäh ^ .

(gute Sänger ) und
Weibchen zu verkam «
Rüppurr , Auersti
3. Stock.

verkam i

W§ -
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